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Ein ungangbarer Weg .

as .

Es muh verhandelt werden

auf eine Ablehnung der deutschen Vorschläge
hinauslaufen , so wie sie augenblicklich abgefatzt feien . Sic
werde aber kommenden Verhandlungen die Türe nicht ver¬
schliefen .

Die Notwendigkeit dieser Verhandlung wird auch von
dem „ Petit Journal " unterstrichen . Eine Weigerung , die
deutschen Vorschläge zu prüfen , unter dem Vorwand , daß sie
für Frankreich unannehmbar seien , fei nicht angängig . Man
müsse sich fragen , was dann werden solle . Man müsse sich vor
allem fragens was werden solle , wenn Frankreich auf lange
Sicht jede Fühlung mit Deutschland abbreche . Esmützten
Vorschläge ausgearbeitet werden und der Führer
muffe unterrichtet werden , datz man bereit sei , zu Verhand¬
lungen unter der Bedingung , daß diese Verhandlungen im
Rahmen des Völkerbundes stattfinden . Der Autzen -
politiker des gleichen Blattes erklärt , daß die französische
Regierung die deutschen Vorschläge weder annehme noch ab -
lehne , sondern Gegenvorschläge unterbreite .

ein vollkommen neues Gesicht bekommen hat , obwohl
nicht im mindesten von der Gefahr eines unprovozierten
deutschen Angriffes gesprochen werden kann — Deutsch¬
land verpflichtet sich vielmehr unter den bekannten
Voraussetzungen , die Zahl seiner Truppen im Rhein¬
land nicht zu erhöhen — und obwohl gerade das
Friedensangebot den Weg zu einer Verständigung frei
macht , glaubt Eden an den Eeneralstabsbesprechungen
festhalten zu müssen . Es bleibt also dabei , wie gestern
schon gesagt wurde , daß die Eeneralstabsbesprechungen
abgehalten werden , obwohl die Reichsregierung sehr
nachdrücklich darauf hingewiesen hat , daß solche Be¬
sprechungen die Verhandlungen über den
Friedens plan erschweren müssen . In Deutsch¬
land wird man den von der englischen Regierung einge¬
schlagenen Weg nicht verstehen und mit Recht der Ansicht
sein , datz man auf diese Weise nicht weiterkommen
kann . Sicherlich sind diese Verhandlungen darauf
zurückzuführen , datz Eden sich den Franzosen
gegenüber bereits so stark gebunden hat ,
datz er nicht mehr zurück kann . Jedenfalls ist das Ver¬
halten der englischen Regierung nur geeignet , Frankreichs
Wider st and gegen jede vernünftige
Lösung zu verstärken . Wenn von englischer
Seite vielleicht eingewandt werden sollte , datz man durch
die Briefe und die Eeneralstabsbesprechungen hoffe ,
Frankreich beruhigen und weiteren Verhandlungen ge¬
neigter machen zu können , so wäre eine solche Argumen¬
tation sehr seltsam . Denn die berüchtigten Briefe , die
die französische Presse bereits reklamierte , beschäftigten
sich ja gerade mit dem Fall , datz die Verhandlungen
endgültig scheitern sollten . Die Lage wird also durch
die Übergabe der Briefe bestimmt nicht erleichtert . Man

mutz vielmehr sagen , datz es sich um ebenso über¬

flüssige wie gefährliche Briefe handelt .
Kein Wunder , datz man in Paris wieder einmal hören
kann , man habe keinen Grund , mit der englischen Diplo¬
matie unzufrieden zu sein .

„ Das geschickteste Dokument seit
Bismarcks Tagen .

"

Ein englisches Urteil .

Berlin , 3 . April . ( Drahtbericht unserer Ber -
liner Abteilung .) Der große deutsche Friedensplan

V. beschäftigt weiter nicht nur die internationale Presse ,
sondern naturgemäß vor allem auch die Kabinette . In

■ Paris hat Außenminister F l a n d i n mit seinen
; engeren Mitarbeitern den Plan geprüft . Heute schließt
i sich eine Botschafterkonferenz im französischen
: Auswärtigen Amt an , an der die Botschafter aus
' Berlin , London , Rom und Brüssel teil¬

nehmen . Geplant ist weiterhin eine Kabinetts -

besprechung , doch soll der eigentliche M i n i st e r -
rat , der die Untersuchungen abschließt , erst am
Montag stattfinden . Das bedeutet zugleich , datz die
für diesen Termin geplante Konferenz der Re st -

, Locarno Mächte auf Mittwoch , den 8 . d . M .
verschoben werden wird . In London ist Herr
Eden gestern ebenfalls recht tätig gewesen . Er hat
erneut den deutschen Botschafter von Ribbentrop

- empfangen und mit ihm etwa eineinhalb Stunde über
die Bedeutung und Tragweite des Friedensplanes ge -

sprachen . Eden hat weiterhin die diplomatischen Ver -

; treter Frankreichs und Belgiens empfangen . Hierbei
stand aber nicht das deutsche Friedensangebot zur

[ Debatte , sondern die geplanten General st absbe -

sprechungen . Eden hat den Botschaftern zwei
Schreiben überreicht , die sich beide aus dem Mernoran -

überflüssige Briefe .

Heute Botschafter - Konferenz in Paris . — Ribbentrop erneut bei Eden .

Die gefährlichen Generalstabsbesprechungen .

dum der Locarnomächtc vom 20 . März ergaben . In
Teil III dieses Schriftstückes hatten sich die Unter¬

zeichner verpflichtet , in Generalstabsbesprechungen dar -

. über einzutreten „ in welcher Art und Weise die über¬

nommene Verpflichtung im Falle eines unprovozierten
Angriffs technisch ausgeführt werden müßte .

" Außer¬
dem war noch in jenen Verhandlungen ein Brief vor¬
bereitet , der eine Fortführung dieser Eeneralstabsbe¬
sprechungen sowie andere Maßnahmen vorsah , für den

Fall eines Scheiterns der Eesamtverhandlungen . Ob¬

wohl durch das großzügige deutsche Angebot die Lage

Generalstabs - Aussprache ?
Es ist selten ein Glück für die Nationen , wenn die

Politik in die Hände der Militärs übergeht . Der
Soldat hat seinem Wesen nach Organ der
Politik , nicht ihr Dirigent zu fein . Er hat
die Aufgabe , den politischen Entscheidungen sein Gewicht
zu geben , aber nicht die Aufgabe , die politischen Ent¬
scheidungen selbst vorwegzunehmen .

Das ist anerkannter Grundsatz . Wenn es so ist ,
dann soll man den Soldaten aber auch nicht in Ver¬

suchung bringen . Dann soll man ihn nicht mit Aufgaben
betreuen , die in Wirklichkeit nicht seine , sondern Auf¬
gaben der Minister und der Diplomaten sind .

Das hat man schon einmal in der europäischen Ge¬
schichte übersehen und Europa hat dieses Übersehen
furchtbar büßen müssen . Die englisch - französische
Entente der Vorkriegszeit fing mit einem ganz harm¬
losen Techtel - Mechtel an . Keinerlei verbindliche Ab¬

machungen wurden getroffen . Man beschränkte sich
darauf , sich Freundlichkeiten zu sagen und sich nur so im

Vorübergehen über zukünftige Eventualergebnisse zu
unterhalten . So hat Grey von seinem Standpunkt als

Politiker niemals gelogen , als er auf die wiederholten
besorgten Anfragen im Unterhaus darauf hinwies , datz
keinerlei Abmachungen mit der französischen Regierung
bestünden , die die Freiheit der englischen Politik
bänden , und kein Vertrag geplant sei , den nicht das

Unterhaus vorher billigen würde .

Aber es trafen sich nicht nur die englischen und

französischen Politiker , sondern auch die englischen und

französischen Generale . Und ist es Art der Politiker , in

Theorien zu denken , so ist es Art der Generale , für
konkrete Fälle zu handeln . Und es ist weiter selbstver¬
ständliche Art der Generale , das , was sie zwischen sich
vereinbaren , auch zwischen sich geheimzuhalten .

In den Besprechungen zwischen den beiderseitigen
Generalstäben wurde aber ganz eindeutig — was hätten ,
denn sonst auch die ganzen Militärbesprechungen für
einen Sinn gehabt ? — die militärischen Möglichkeiten
eines kriegerischen Zusammenwirkens gegen Deutschland
festgelegt . So eindeutig festgelegt , daß Frankreich dieses
Zusammenwirken als einen der wichtigsten Faktoren in
seinen Kriegsplan einsetzte und dieser Kriegsplan in der
Tat von vornherein gescheitert märe , wenn nicht Eng¬
land sich an diese „ unverbindlichen Vereinbarungen

"

gehalten hätte . So konnte am berühmten 3 . August der

französische Generalissimus seinem englischen Kollegen
die Frage vorlegen , ob er die Armee Frankreichs im

Stiche lassen und in die Niederlage schicken sollte, '
so

konnte weiter der englische Generalissimus das englische
Kabinett unter Druck setzen mit dem Hinweis , datz ein

militärisches Zusammenwirken soweit vereinbart sei ,
datz es ein Zurück nur bei Preisgabe der englischen
Waffenehre gebe . So konnte endlich der französische
Gesandte in der schicksalsschweren Nacht vom 3 . auf
4 . August , als er um 2 Uhr früh noch in den Gängen
des St . - James -Palastes auf die Entscheidung des eng¬
lischen Kabinetts wartete , die Frage , was er denn so
spät noch wolle , beantworten : „ Ich möchte in dieser
Nacht noch wissen , ob England das erstemal in seiner
Geschichte wortbrüchig wird .

"
.

So „ schlidderte " damals ein grohes Land und mit
ihm die ganze Welt in einen unsinnigen und blutigen
Krieg : gegen den Willen seines Volkes , ja wahrschein¬
lich selbst gegen den ursprünglichen Willen seines
Außenministers Grey , dem die Entwicklung über den

Kopf gewachsen war , nur weil der Zwang der Tatsachen ,
die die Militärs geschaffen hatten , entscheidender war
als die diplomatische Halbheit der Politiker , die

London , 3 . April . Das Abendblatt „ Star "
überschreibt

feinen Leitartikel mit den bezeichnenden Worten : „ Der
Weg ist offen . Hitlers Antwort , so wird darin ausge¬
führt , sei vielleicht das geschickte st e Dokument ,
das seit Bismarcks Tagen aus Berlin ge -

Man könne sich nicht gegen das Gefiihl

Die Pariser Presse am Freitagmorgen .

Paris , 3 . April . ( Funkmeldung .) Während sich das

„ Echo de Paris
" und der „ Petit Parisien

"
nach wie vor völlig

ablehnend verhakten hat , ist das „ Journal " am Freitag¬
morgen in der Beurteilung der Lage wesentlich ruhiger ge¬
worden .

Aus den genauen Angaben der deutschen Antwort er¬
geben sich die Tatsachen , datz zwischen Deutschland und Frank¬
reich starke Meinungsverschiedenheiten über die Mittel be¬
ständen , mit denen die Ruhe und Ordnung in Europa herge¬
stellt und ein System der Sicherheit und des Friedens errich¬
tet werden könnte . 2m Laufe der gestrigen Besprechungen
zwischen dem französischen ^ Ministerpräsidenten und dem fran¬
zösischen Autzemninister Fla n din seien bereits bi c
großen Linien der Erklärung aufgesetzt wor¬
den , die Frankreich gelegentlich der Zusammenkuntt der
Locarnomächte abgeben werde . Diese Erklärung werde zwar

kommen sei . Man könne sich nicht gegen das Gefiihl
wehren , datz im neuen Deutschland die Diplomatie an Ge¬
schicklichkeit beträchtlich zugelernt habe

"
. „ Wir sind dafür

"
,

so erklärt das Blatt , „die deutsche Antwort für das zu neh¬
men , was sie fein will . Mr sind dafür , keine Anstrengungen
zu scheuen , um Deutschland an den Verhandlungstisch zu
bringen , gleichzeitig aber machen wir auch der britischen Re¬

gierung keinen Vorwurf , weil sie den Entschlutz gefaßt hat ,
die vorgeschlagenen Stabsverhandlungen weiter gehen zu
lassen .

" Nach einer Kritik an Einzelheiten des deutschen
Frredensplanes , die sich das Blatt offenbar nicht zu er¬

sparen können glaubt , heitzt es zum Schlug : „ Sollen wir
nun die ganze Sache aus dem Handgelenk verwerfen und
uns in militärische Bündnisse werfen ? Entschieden nein !
Die Besprechungen muffen weiter gehen .

"

Japan und Deutschland .

Der feierliche Empfang aus Anlah der Überreichung des

Kaiser - Saga -Bildes in Tokio .

Tokio , 3 . April . ( Ostasiendienst des DNB .) ( Letzte

Funkmeldung .) Das japanisch -deutsche Kulturinstitut unter

Führung des Grafen K i y o u r a und des Marquis O k u b o

veranstaltete aus Anlatz der Überreichung des berühm¬

ten Kaiser -Saga -Bildes , einem Geschenk des Führers

an den Kaiser von Japan , einen Empfang mit an¬

schließendem Festessen . An dem Empfang nahmen der deutsche

Botschafter v . Dirksen , der japanische Botschafter in

Berlin , Graf Mushakoji , und der frühere japanische

Botschafter O b a t a , der stellvertretende Außenminister , der

stellvertretende Hofminister und etwa 80 hervorragende Ver¬

treter des japanischen Geisteslebens teil .

Der 86jährige Graf K i y o u r a wies in einer Ansprache
auf bas hochherzige Geschenk des Führers als Ausdruck
der engsten freundschaftlichen Einstellung
beider Völker hin und bat den deutschen Botschafter cmlätz -
lich seiner bevorstehenden Urlaubsreise , dem Führer den
Dank des japanischen Volkes zu übermitteln . Er
schlotz mit dem Wunsche , datz der "deutsche Botschafter nach
seiner Rückkehr die -bisherige erfolgreiche Freundschaftsarbeit
fortsetzen werde .

Botschafter v . Dirksen betonte in seiner Antwort , datz
der Führer den berechtigten Wunsch des japanischen Volkes
nach Rückkehr des historisch so bedeutungsvollen Kaiser -
Saga -Bildes nach Japan anerkannt habe , als er es dem
japanischen Kaiserhaus schenkte .

Botschafter Graf Mushakoji schilderte den tiefen
Eindruck , den die Übergabe des Kaiser -Saga -Vildes in
Berlin auf ihn gemacht habe und begrüßte die

enge Zusammenarbeit mit dem deutschen Botschafter in
Japan , die nun während der Urlaubsreife in Deutschland
gemeinsam weite rgefilhrt werden könne .

Professor Kuorita schlotz den Empfang mit einem Vor¬
trag über die historische Bedeutung des Kaisers Saga . dessen
Negierunaszeit eine neue Kulturepoche für Japan einge -
leitet habe . Das japanische Volk sei angesichts der Bedeu¬

tung des Kaiserbildes umso dankbarer für -das hochherzige
Geschenk .

Das Bild wird ab Freitag in einer Sonderausstellung
in Tokio gezeigt .
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Der Fünferplan fei , so betont man hier , lange vor Be¬
ginn der Feindseligkeiten und vor irgendeinem italienischen
Waffenerfolg ins Auge gefaßt worden und könne daher heute
nach sechs Monaten erfolgreichen Krieges unmöglich eine
Grundlage für eine Lösung bilden , ebensowenig der Hoare -
Laval - Plan , der ebenfalls von einer ganz anderen Tatsachen -
lage ausgegangen sei . Italien st ehe d « r Weg offen .
Es könne und werde , wie man weiter zum Ausdruck bringt ,
deshalb nicht auf längst überholte und tote Pläne zuriickkom -
men und niemals Lösungen zustimmen , die von einem ähn¬
lichen Geist getragen seien .

Die Verluste auf abessinischer Seite betrugen in dem
gleichen Zeitraum 887 Tote und 350 Verwundete .

Neue Kämpfe am Mekan - Patz .

3m Hauptquartier der Nordfront , 2 . April . ( Funkspruch
Kriegsberichterstatters des DRV .) Wer den Verlauf

- . . . - -- - - - . - . roeiungen für den
TransportderWafsen nach Abessinien ;

3 . Verstärkung und Ergänzung von Sank¬
tionen ;

Den ganzen Mittwoch ist d i e A r t i l l e r i e auf dem
linken italienischen Flügel ununterbrochentätigge -
w e f e n .

Bei den Kämpfen am Mittwoch fielen 4 Askaris , 40
Askaris und Weihe wurden verwundet .

Einige abessinische Überläufer , darunter Mitglieder der
Garde des Negus , sollen erklärt haben , daß bei der letzten
Schlacht ein Ear bekommandant namens Dfchedschak
Manga scha Si ma gefallen ist , daß ferner insgesamt
20 Unterführe rumsLebengekommen find .

Der Negus soll sich mit seinen Truppen noch immer in
der Gegend des Äschangi - Sees aufhalten .

Am Donnerstag wurde die neugebaute Strahe , die Adua
mit Addi Addi verbindet , in Betrieb genommen .

Die Verbindung mit Starace ausgenommen .

noch bestehenden

wären trotz des ungewöhnlich starken Artillerie - und
Maschinengewehrfeuers , trotz des ungeheuren Fliegerbom -
bardements und des Abwurfs von Gasbomben .

Die Schlacht scheint noch im vollen Umfange anzudauern .

Mittwoch hört man hier im Hauptquartier der italie¬
nischen Nordfront , das ; am Nachmittag südlich des Me¬
lau - P a f f e 5 abessinische Truppen beobachtet und sofort
unter Feuer genommen wurden . Die Abessinier wurden aus
ihren Stellungen vertrieben und erlitten schwere Verluste .

Abessinische Note an den Völkerbund .
Rom , 2 April Die Eerüch ^ , daß der Negus Unterhänd¬ler zu den italienischen Militärbehörden zur Einleitung von

Frredensverhandlungen entsandt habe , werden in Rom nicht
bestätigt .

estnische Gesandte in Paris hat an den
Völkerbund eine neue Note gerichtet . Die grundsätzliche
Zustimmung der italienischen Regierung zu dem Friedens¬
appell des Rates wird darin als ein Manöver bezeichnet das
dazu dienen solle , die Petroleum - Sanktionen hinaüszu -
schieben . A b e s s i n i e n b e z w e i f e l t in der Note ferner ,d a h S t a l i e n d i e A b si ch t h a b e , d ie F e in d se I i g -

en zu beendtgen und den Frieden im Nahmen des
Völkerbundes und im Geiste des Völkerbundspaktes wieder¬
herzustellen . Weiter wird Italien vorgeworfen , daß es mit
allen Mitteln das abessinische Volk zu vernichten trachte .
Die Note geht dann auf die Tätigkeit des Völkerbundes ein
und machte ihm zum Vorwurf , nicht alle geeigneten Sank¬
tionen durchzuführen . Es fei , so heiht es , der italie¬
nischen Regierung sogar möglich , die Auf¬
hebung jeder Art von Sanktionen im Wege
eines Tauschgeschäfts zu erhoffen .

Die abessinische Regierung richtet dann folgende Forde¬
rungen an den Völkerbund :

1 . Gewährung der schon wiederholt verlangten finan¬
ziellen Hilfe ;

„ Pvpolo di Roma "
spricht von einer tendenziösen und

alarmierenden Kampagne der französischen Presse , die dazu
angezeigt sei , die Schwierigkeiten zwischen Italien und Eng¬
land mit dem doppelten Ziel zu verschlimmern , in euro¬
päischen Fragen eine italienisch - englische Annäherung zu ver¬
hindern und eine französische Vermittlung unentbehrlich zu
machen . Die Art , in der Frankreich auf einmal die englischen
Interessen am Tana - See für bedroht erkläre , erwecke den
Eindruck , dah die französische Regierung nach Wochen poli¬
tischer Uninteressiertheit an der abessinischen Frage plötzlich
sich vornehmlich mit ihr beschäftige in dem Glauben , dah neue
Verwicklungen im Mittelmeer Frankreich das Recht gäben ,
wieder in Szene zu treten , ohne deshalb die Sanktionen auf¬
heben zu müssen .

Sn der „ Tribuna " erklärt Davanzati , dah der gestrige
„ Temps

" -Artikel zu diesem Thema abwegig , konfus und
völlig unzeitgemäß sei . Mit ihm werde weder England und
noch viel weniger Frankreich ein Dienst geleistet . Davanzati
betont bann , dah eine Besetzung des Tana -See - Gebietes durch
Italien absolut vereinbar mit den Interessen Englands fei .
Die Berechtigung der englischen Snteressen werde in keiner
Weise angefochten . Nach den Ereignissen der letzten sechs
Monate und bei der in Ostafrika von Italien geschaffenen
militärischen Lage sei es jedoch klar , daß ein hartnäckiges Be¬
stehen auf der Völkerbunds - und Sanktionspolitik eine Ab¬
weichung von dem bekannten Protokoll darstelle und zugleich
eine Konfliktlage schaffe , die genau und richtig eingeschätzt
werden müsse .

Die amtliche Verlautbarung des Hauptquartiers hebt
besonders hervor , dah die abessinischen Truppen sich
ordentlich tapfer geschlagen hätten und i

Dre hiesige Presse polemisiert recht scharf gegen die Hal¬
sung der französischen Öffentlichkeit . Angesichts der neuen
italienischen Waffenerfolge werden die ausländischen
Blätterstimmen , die von einem Wiederaufleben des alten
Fünferplanes oder des Hoare -Laval - Projektes wissen wollen
in hiesigen maßgebenden Kreisen nur mit einigem Lächeln
aufgenommen .

Den abessinischen Truppen gelang es , am 31 . März sieben
befestigte Stellungen des Gegners , am 1 . April vier befestigte
italienische Stellungen zu nehmen . Am 1 . April begann die
Schlacht um 5 Uhr morgens und dauerte bis zum Abend .

Sm Laufe der beiden ersten Kämpfe fielen von den
italienischen Truppen 36 weihe Offiziere und 700 Soldaten ,
ferner an die 2000 Mann der eritreischen Truppen . Die
Zahl der Verwundeten ist noch unbekannt . Die Abessi¬
nier erbeuteten viele Waffen , Kanonen ,
Maschinengewehre und sonstiges Kriegs -
m ater i a l , insbesondere 3)1 u n ition .

Das Hauptquartier des Negus meldet .

Addis Abeba , 2 . April . Das abessinische Hauptquartier
meldet :

Seit dem 31 . März finden in der Gegend bei Mai Ci o
südlich des A -mba Aladschi und in der Gegend von Debar
schwere Kämpfe statt . Die von Abessinien eingeleiteten
Kämpfe spielen sich unter - der Führung des
Kaisers ab .

zwischen einem Nein und einem Sa einen nicht vor¬
handenen Ausweg suchten .

Soll sich nun fo etwas ähnliches wiederholen ? Den
Staatsmännern ist heute die Aufgabe gestellt , sich über
den Frieden zu unterhalten . Ein deutscher
Plan von weittragender Bedeutung liegt
als Grundlage für diese Unterhaltung vor . Die
ganze Welt wartet auf diese Unterhaltung

"
und ihr Er¬

gebnis .
Was sollen in dieser Situation Eeneralstabsbe -

sprechungen ? Den Frieden zu finden und zu gründen
ist doch Sache der Regierungen . Wie kann eine solche
Aufgabe gedeihen , wenn sie unter dem Zeichen von Be¬
sprechungen steht , die ein Zusammenwirken im Kriege
zum Gegenstand haben ? Ein Zusammenwirken gegen
das Land , das im Mittelpunkt der ganzen Friedens -
diskuffion sieht ?

Man sagt , gerade für diese Verhandlungen mühten
die Besprechungen der englischen und französischen
Generalstäbler Sicherheiten bringen . Ja , heiht das
nicht , das wesentlichste Element einer fruchtbringenden
Aussprache : das Vertrauen , aus der eingeleiteten Frie -
densdiskusfion entfernen ? Heiht das nicht . Deutschland
zuzutrauen , dah es im gleichen Augenblick , in dem es zu
Verhandlungen über seinen eigenen 25jährigen Nicht -
angrrsspakt -Vorschlag antritt , auf einen Überfall gegen
das Land sinnt , dem es diesen 25jährigen Frieden an -
btetet ? Wie soll in solcher Atmosphäre der Friede ge¬
deihen können ?

Weiter : man sagt , man müsse sich vorsehen für den
<zall dah mit Deutschland keine Einigung gefunden
werden könne . Hätte man dann nicht bis zu dieser Ent¬
scheidung warten können ? Oder glaubt man wirklich ,
dah bei einem Scheitern der Verhandlungen Deutschland
am nächsten Tage seine Divisionen über den Rhein
schicken werde ? Oder will man mit den militärischen
Verhandlungen nur einen Druck auf die politischen
Verhandlungen ausüben ? — Dann entwertet man
beides : die Aussprache der Generale und die Aussprache -
der Minister .

All das ist aber nicht einmal das Entscheidende . Das
Entscheidende ist die grohe Gefahr , dah die Verhand¬
lungen der Eeneralstäbe über ihre militärische Zu¬
lammenarbeit die Entscheidungen der Diplomaten über
die politische Zusammenarbeit vorwegnehmen . Man

der Kontakt der französischen und englischen
Militärs viel enger ist als der Kontakt der Politiker :

ganz natürlicher Niederschlag des gemeinsamen
Weltkriegerlebnisses , das Soldaten ganz anders erlebt
haben als die Politiker . Die englischen und französischen
Militärs sind Freunde , die englischen und französischen
Minister sind Konkurrenten — man geht sicherlich nicht
zu weit , wenn man das Verhältnis beider auf diese
Formel bringt . Was wird stärker sein : die Konkurrenz
oder die Freundschaft ?

Begreiflich , daß diese Fragen , die ja nicht nur das
Schicksal Deutschlands , die auch das Schicksal E n g -
la » ds und ganz Europas angehen , auch die eng¬
lische Öffentlichkeit beunruhigen . Daß man sich auch dort
fragt , ob nicht die Eeneralstabsbesprechungen einen
Schritt darstellen , der schlecht zu dem Wege paßt , den
man , dem neuen Frieden entgegen , eben beschreiten will .
Das Gewicht der militärischen Dinge pflegt größer zu
sein als das Gewicht der politischen — in der Regel
wenigstens , wenn nicht die politischen Dinge gemeistert
werden von der Hand eines Mannes , der kraft seiner
staatsmännischen Persönlichkeit ihre Autorität sicherzu¬
stellen weih .

Verfügen die fremden Mächte , die heute gleichzeitig
ihre Minister und ihre Generale zu Besprechungen aus -
schicken , über einen solchen Staatsmann ? Das ist die

^ rage , die wesentlich für den Wert oder Unwert der
Diskussion , die nun eingeleitet werden soll , entscheidend
wird .

4 . Dringliches Einschreiten gegen die italie¬
nische Regierung , und — so wird erklärt — „ dem Kriegsrecht
und den internationalen Abkommen Achtung zu verschaffen
und den planmäßigen Zerstörungen und der Aus -
r o k t u n g U n b e t e i l i g t e r E i n h a l t z u g e b i e t e n ."

Das Tana - See - Problem .

Rom , 2 . April . Sn italienischen Kreisen haben die poki -
tischen Erwägungen , die ein Teil der Auslandspresse an den
italienischen Vormarsch im Gebiet des Tana -
Sees geknüpft hat , Unwillen erregt . Es verlautet , daß man
an amtlicher italienischer Stelle durchaus zu der Versicherung
hält , die in den Protokollen von 1925 festgelegten Inter¬
essengebiete am Tana - See zu achten .
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„ Aufgeregte Haltung völlig wertlos .
"

London , 3 . April . (Funkineldung .j Die Londoner
Morgenblätter zeigen , daß das Verständnis für den
deutschen Standpunkt in England im Zu -
ne 'hmen begriffen ist . Das geht vor allem aus dem
Eindruck hervor , den die , überscharze Ablehnung der deut -
fchen Antwort durch Frankreich in London gemacht hat .
Sämtliche Blätter , mit Ausnahme der Morningpoft

"
,

lassen erkennen , daß sie die französische Haltung
zwar verstehen , aber nicht billigen können .

Die „ Times "
begrüßt in ihrem Leitartikel die drei¬

wöchige politische Pause , die Dr . Goebbels in
Deutschland angekündigt habe und erklärt , es gäbe keine
bessere Propaganda für den Frieden in diesem Augenblick .
Was jetzt benötigt werde , sei Zeit für eine ruhige
Erörterung und Prüfung des umfangreichen
Materials . Das beste Heilmittel für die Neurasthenie
und die Erregbarkeit der europäischen Politik sei eine nüch¬
terne und ruhige Prüfung der Heilmittel , die für die Krank¬
heit vorgeschlagen worden seien . Der erstaunte Engländer ,
der einige der gestrigen Kommentare der Pariser Presse ge¬
lesen habe , werde bei ihnen zum mindesten e i n e A r t
. .klinisches Thermometer

"
ansenden müssen .

Diese aufgeregte Haltung sei itzatiirlich völ¬
lig wertlos . Eine Lösung für die Läge finde man je¬
doch in den wenigen gemäßigten französischen Stimmen , die
zu geben , daß die deutschen Anregungen die Grundlage für
eine Erörterung abgeben könnten , wenn man des deutschen
guten Glaubens sicher fei . Alles läge natürlich in dem

„ Wenn "
. Wenn man unter allen Umständen und für immer

ableugne , daß es so etwas wie einen guten Glauben Deutsch¬
lands gäbe , so könne dies nur zur Katastrophe führen . Wenn
Deutschland sich angeboten haben mirbc sich einer ernied¬
rigenden Buße zu unterwerfen , um der Sache der Heiligkeit
der Verträge zu dienen , hätten die berufsmäßigen Kritiker
immer der Welt versichern können , daß dies ein Manöver
sei , um die britische öffentliche Meinung zu beeindrucken .
Es sei in Wirklichkeit völlig unwesentlich , ob Hitlers letzte
Bedingungen dazu berechnet seien , einen Eindruck in Eng¬
land zu machen .

Auf die Frage der Eeneralstabsbesprechungen über¬

gehend , erklärt die „ Times "
, nach britischer Ansicht bestände

ihre einzige Aufgabe darin , die französischen Ängste
zu beseitigen , damit eine leidenschaftslose Erörterung
der verschiedenen Mittel erfolgen könne , dürch die die gegen¬
wärtigen Schwierigkeiten zum gemeinsamen Nutzen geklärt
werden könnten . Dieser Wunsch Englands sei keinerlei
Hindernis für die Aufnahme von Verhandlungen zwecks
Herbeiführung eines Übereinkommens . Es fei sicher , daß
der einzige praktische Weg für eine Prüfung der deutschen
Zusicherungen der sei , dag man sie a « nehme .

Gap ; energisch wendet sich der „ News Chronicle "
gegen

Frankreich . Unter der Überschrift „ Was will Frankreich
eigentlich ? " weist das Blatt darauf hin , daß Frankreich
seit Beendigung iws Krieges immer wieder versichert -habe ,
daß es Sicherheit wünsche . Frankreichs Militär¬
bündnisse im Osten hätten lediglich die Ge¬
fahr vermehrt , gegen die es sich zu schützen wünsche .
Es sei bisher nicht gelungen , die britischen Garantien zu
erhalten , die es als ausreichend ansehe . Jetzt sei Frankreichs
Gelegenheit gekommen . Indem Frankreich den deutschen
Plan als Verhandlungsgrundlage annehme ,
könne es eine Lage schaffen , in der es wahrscheinlich die er¬
wünschten Garantien eher erhalten würde , als jemals seit
Kriegsende oder jemals in Zukunft . Wenn Frankreich wirk¬
lich Sicherheit wünsche , dürfe sich , wenn es klug sei , die

Gelegenheit nicht entschlüpfen lagen . Wenn das , was Hitler
angeboten habe , nach Frankreichs Ansicht „ phantastisch

"
sei ,

so sollten seine Staatsmänner zum mindesten erklären , was
sie denn eigentlich zufrieden stellen würde .

Das englische Kabinett .

Zweite parlamentarische Niederlage innerhalb 48 Stunden .

London , 3 . April . Innerhalb von 48 Stunden hat die
englische Regierung zum zweiten Male eine parlamentarische
Niederlage erlitten . Diesmal wurde sie im Oberhaus über¬
stimmt , als die Vorlage über die Arbeitslosenversicherung
landwirtschaftlicher Arbeiter beraten wurde . Bei der Ab¬
stimmung über eine Zusatzbestimmung wurde sie mit 33
gegen 9 Stimmen geschlagen .

Rom , 3 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der italienische
Heeresbericht Nr . 174 hat folgenden Wortlaut :

„ Marschall Badoglio telegraphiert : In dem Ab¬
schnitt oom Aschangi - See zieht sich der Feind nach
Süden zurück . Er wird von unseren Truppen verfolgt
und von der Luftwaffe mit Bomben belegt . Die dritte
eryträische Brigade , unter Führung des Generals E u h e d d u ,
hat sich mit der Abteilung , die unter Führung Staraces
steht , vereinigt . Sie ist damit beschäftigt , sich im Gebiet
von Eondar einzurichten .

Von der Somalifront nichts Neues zu melden .
"

Die italienische Verluste .

Asmara , 3 . April . ( Funkspruch des Kriegsbericht¬
erstatters des DNB .) Die italienischen Verluste in der großen
Schlacht im Gebiet des Aschangi - Sees wurden am Donnerstag
im italienischen Hauptquartier mit etwa 1200 Toten
und Verwundeten beziffert .

Auf abessinischer Seite sollen zahlreiche hohe Würden¬
träger gefallen sein . Unter den Gefallenen sollen sich der
Postminister Wolde Markos , der Oberhofzere -
mrmienmeiftet 2 e I i g a b a X a s f e , der die kaiserliche
Garde befehligte , und der Führer des Stammes der Asdo
Galla , A wv r a Tela , befinden .

Der Stamm der Asdo Galla ist teilweise auf italienische
Seite übeigetreten . Er ■beteiligte sich seinerzeit unter anderem
an der Verfolgung der flüchtenden Truppen des Ras
Mnlugeta .

Baupt |dtnftleifer : Fritz « fintier .
Stelfoerteltr »es Saupffdiriflleifcts : Xad Heinz Xatij .

Deranteortlt * für Politik , Kulturpolitik und Knnft : jrig $ üRistr . fä . ben
pohtifdteit Nachrichtendienst : Karl Heinz Kuns ; für nnpolilifd -e Seiteäae und
vermischtes : Dr . Heinrich Keid ' crt ; für St -rdtnuchrichten, Wirtschaft Banbelund Gewerbe . Willi Pempel ; für Umgebung , provinznachrichien und den

Sportteil : hernz £ enb a ri >t ; für den Bilderdienst : die betr. Nessortleitr '
für den Anzeigenteil : I. v . Julius Ott , sämtlich in Wiesbaden .
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Freit - g , 3 . April 1936 .

W — Frühjahrs -Verkaufssonntag in Wiesbaden . Aus An -
trag der Kreisgruppe Wiesbaden der Wirtschastsgruppe
Elnzelhandel hat die Polizeiverwaltung genehmigt , daß die
Ladengeschäfte am Sonntag , 17 . Mai 1936 , von 15 — 19 Uhr
wie in den Vorfahren , für den Verkauf geöffnet sein dürfen .

'

— Die Milchversorgung Wiesbaden , e . 8 . m . 6 . $ . . hielt
am 31 . Ma « ihre ordentliche Generalversammlung ab .
Neben den Vertretern der örtlichen Absatzgenossenschaften
hatien sich die Milcherzeuger aus dem Wiesbadener Einzugs¬
gebiet recht zahlreich eingefunden . Einleitend schilderte der
Vorsitzende B e ch t , Delkenheim , die verantwortungsbewußteArbeit des Vorstandes und der Verwaltung , bei der im
Rahmen der Marktordnung durchzuführenden Maßnahmen .
Das Ziel sei , den gangbarsten Weg zu finden , der allen
Zeilen , Erzeuger sowohl wie auch Verteiler und Verbraucher ,
gerecht wird . Rund 19 Millionen Liter Milch wurden im
vergangenen ^ ahr abgerechnet . Geschäftsführer Stäudle
erläuterte eingehend die Jahresbilanz , wobei er darauf hin -
w - es , daß bei der bestehenden Rohmilchbelieferunq Wies -
badens der einwandfreien Erzeugung besondere Beachtung
N ^ ? " Et wird . Die als Frischmilch nicht mehr benötigte
Milch wurde den Molkereien zur Verarbeitung zugeführt .
Oberrevifor Jolck berichtete über die Nachprüfung der
Bilanz , die eine sehr saubere und ordnungsgemäße Arbeit
der Verwaltung und der Geschäftsführung habe erkennen

- ° 9 des umfangreichen Arbeitsgebietes habe es die
Milchner,orgung als Marktträger auf dem Milchmarkt vcr -
standen , ihrer Ausgabe in lobenswerter Weise gerecht zuwerden . Nach weiterer Besprechung der Bilanz wurde diese
von der Versammlung einstimmig genehmigt und dem Vor -
stand Aufsichtsrat und Geschäftsführer Entlastung erteilt .
Bei der Vorstandswahl wurden die durch das Los aus -
scheidenden Mitglieder Wagner , Sonnenberg , und
H o l z e l , Hahn , wiedcrgcwählt . In den Aussichtsrat wurden
Schneider , Biebrich , wieder , und Kugler , Medenbach
neugewahlt . Einen breiten Raum nahm dann die Besprechung
der vorgesehenen Bezahlung der Milch nach Fettgehalt ein .
Der Vorsitzende Becht machte hierzu nähere Ausführungen
? obeLe ^ Betonte ' daß die Bezahlung nach Fettgehalt , die in
den Molkereleinzuasgebieten schon lange bestehe , und nun
auch, . für die Frlschmilchgebiete gefordert wird , sich ohne
Zweifel bei der Milcherzeugung qualitätsstcigernd auswirke
und auch gerechter sei . Geschäftsführer Stäudle entwickelte
dann den von der Milchversorgung Wiesbaden vorgeschlagc -
nen Plan , der die Einführung der Fettbezahlunq auf ein¬
fachster Grundlage reibungslos gestalten soll . Im allgemeinen
wird hierbei das seitherige Preissystem bestehen bleiben .
Nachdem die Versammlung diese Vorschläge eingehend be¬
sprochen hatte , erfolgte einstimmige Annahme derselben .

- Wiesbadener Winddaten . Nach den dauernden Fest¬
stellungen der Wetterwarte der Astronomischen Ge ellschait
war m Wiesbaden im März 1936 die mittlere Windstärke
1,58 Meter in der Sekunde gegen 1,24 raps im Februar

-fahrend die durchschnittliche tägliche Höchstgeschwindigkeit
mps erreichte ( im Februar 5,71 raps ) . Das höchste

Maximum trat am 18 . um 14 .19 Uhr nachm . mit 9,2 mps' Und einer Böengeschwindigkeit von 16 mps ein , ein niedrig -
Pcs von 2,8 mps am 10 . , 19 . und 28 . Von allen Stunden
des März hatten 30 % eine Windstärke kleiner als 1 mps ,

% eine solche zwischen 1 und 2 mps , 18 % zwischen 2 und 3 ,8 % zwischen 3 und 4 , 3 % zwischen 4 und 5 , und 4 %
zwischen 5 und 6 mps . Das tägliche Marimum der Wind¬
stärke trat durchschnitlich zwischen 13 und 14 Uhr , das
Minimum zwischen 2 und 3 Uhr ein . Der Wind kam in 21 %
aller Stunden aus nordöstlicher Richtung , bei 12 % aus
südöstlicher , 25 % aus südwestlicher und 41 % aus nord¬
westlicher Richtung . 0,8 % waren windstill .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit . Aus den
Dauerregistrierungen der Wiesbadener Privat -
Sternwarte ergab sich die nächtliche Himmelsklarheit
zu 48 % im März gegenüber 56 % im Februar . Von den
Nächten waren 7 völlig klar . 6 wiesen Bewölkungen von
1 bis 25 % , 3 von 26 bis 50 % , 4 von 51 bis 75 % , 2 von 76
bis 99 % auf . 9 Nächte waren völlig trüb . Durchschnittlich
trat ein Bewölkungsmaximum von 4 bis 5 Uhr früh , und
ein Minimum von 22 bis 23 Uhr abends ein .

; — Die Sonnenflcckentätigkeit im März . Nach den Be¬
obachtungen der Wiesbadener Sternwarte an 19 Tagen im
März war die Maßzahl der Sonnenfleckentätigkeit durch¬
schnittlich 82 , so daß sie nur um zwei Einheiten geringer
ausfiel als im Vormonat . Die größte Maßzahl wurde am
30 . festpestellt , wo in sieben Gruppen 67 Einzelflecke gleich¬
zeitig sichtbar waren . Am geringsten erwies sie sich am 17 . ,
wo in zwei Gruppen nur 10 Flecke auftraten . Die Südhalb¬
kugel der Sonne war wieder vorzugsweise der Ort der
Flecken . Für den April ist daher eine größere Anzahl von
Sonnenflecken am Anfang und Ende des Monats zu er¬
warten .

— Ofterpakete und Ostergrüße sollen pünktlich ein¬
treffen . Die Post bittet die Versender , nicht erst in aller¬
letzter Stunde die Sendungen auszuliefern . Die Paketsendun -
oen müssen gut verpackt und verschnürt , die Aufschriften halt¬
bar angebracht werden ; obenauf in jede Sendung lege man
ein Doppel der Aufschrift , damit die Ostergaben auch ihr
Ziel erreichen , wenn die äußere Aufschrift verloren geht .
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tfür Päckchen , die mit den Paketsendungen befördert werden ,
darf man nicht schwache Pappschachteln verwenden , die leicht
eingedrückt werden . Die Anschrift des Empfängers und des
Absenders sollen auf den Paket - wie auf den Briefsendungen
vollständig und recht deutlich angegeben werden .

— Variete in der „ Scala “ . 5m April - Programm der
„ Scala "

ist diesmal eine bunte Schau artistischer Darbietun¬
gen zusammengestellt , die ebenso interessant wie ab¬
wechslungsreich abrollt und die Zuschauer in Atem hält .
Um so mehr , als in einigen Nummern ein tolles Durch¬
einander entfesselt wird , das akrobatische Höchstleistungen in
komischer Aufmachung zum Inhalt hat . Dies gilt besonders
von der „ Original Mackwey Cornp ." , einer von drei
vollendeten Akrobaten bestrittenen Grotesk - Szene , deren
Elan zum Schluß die ganze Einrichtung der Bühne in
Trümmer legt . _ Ein fesselnder Melange - Akt ist auch die
„ Goyescas Comp .

"
, eine spanische Truppe , die in einem

„ Zigeunerlager
"

Tanz , Gesang , Akrobatik , Iongleurkunst -
stücke usw . mit Schwung und Temperament vorführen .
„ M a r i n a de E o y e s c a "

hat Gelegenheit , sich als rassiger
Tanzstar und als temperamentvolle Eesangssoubrette zu
erweisen , und auch die jugendlichen Mitglieder der Truppe ,
die Eoyescas - Sisters , sind vielversprechender Artistennach¬
wuchs . Eine weltbekannte Varietenummer ist der Kopf¬
springer Max Reinecke , der einzige Artist , der im
Kopfstand genau berechnete Sprünge ausführt und seine ge¬
fährlichen Tricks mit verblüffender Selbstverständlichkeit zur
Ausführung bringt . Hervorragende Exzentriker , Parterre¬
akrobaten und Kaskadeure sind „ Scampo u . Scampo

"
.

„ John Hamilton "
ist ein Schnellmaler , der ebenso ge¬

wandt wie humorvoll eine bunte Landschaft oder ein farbiges
Interieur aus die Leinwand zaubert und sich selbst als
Schlußefekt in die Szenerie der Riesengemälde stellt . Als
vollendeter Tierstimmenimitator auf einem Spaziergang
durch Heide , Moor und Wald produziert sich Hermann
Klauenberg . Es gelingt ihm ohne Mühe , alle Stim¬
men des Waldes und alle Geräusche des Verkehrs mit ver¬
blüffender Ähnlichkeit nachzuahmen . Als „ große

" Nummer ,
schon rein körperlich betrachtet , muß auch Karl Waldau ,
der Komiker des Programms , bezeichnet werden . Er weiß
sein Publikum ohne Mühe zu unterhalten und zum Lachen zu
bringen , allein ( auch als Ansager ) und zusammen mit
Herta Waldau in einer drastischen Schuhplattler¬
szene . Alles in allem , ein gutes Programm , das sehr flotte
Abwickelung erfährt .

— Ein Ehrenmal für die deutsche Feuerwehr . Reichs¬
minister Dr . Frick hat den Landesregierungen zur Kennt¬
nis gebracht , daß er beabsichtigt , in der Eingangshalle der
Reichsfeuerwehrschule Eberswalde eine Feuerwehr -
Ehrentafel anbringen zu lassen , auf die die Namen derjenigen
Berufs - und freiwilligen Feuerwehrmänner eingetragen
werden , die in den letzten 25 Jahren im Feuerwehrdienst den
Tod erlitten haben . Der Minister ersucht daher , daß inner¬
halb einer von ihm bestimmten Frist die notwendigen Fest¬
stellungen getroffen werden .

— Eröffnung der Kleinkinderspielplätze . Am 1 . April
wurden die Kleinkinderspielplätze am Boseplatz , Sedanplatz ,
Schulberg , Kaiser - Wilhelm - Ring und an der Mittelheimer
Straße wieder eröffnet . Unsere Kleinen haben jetzt wieder
Gelegenheit , sich auf diesen Plätzen zu tummeln und werden
dadurch den mancherlei Gefahren des Straßenverkehrs ent¬
zogen . /

— Kinder auf dem Fahrrad . Mit dem Eintritt der
wärmeren Jahreszeit kommt auch die Zeit , da das oft
während des Winters zur Ruhe gestellte Fahrrad wieder
hervargeholt wird . Sehr oft werden nun bei Ausflügen mit
dem Rad Kinder mitgenommen . Dabei werden jedoch sehr
häufig Fehler gemacht , die für Fahrer und Kind verhängnis¬
voll werden können . 3m Zuge der Verkehrsordnung liegt es ,
wenn leichtsinnige Verstöße gegen die einfachsten Erforder -
niffe der Verkehrsdisziplin geahndet werden . So ist es er¬
forderlich , daß , um Verkehrsunfälle zu verhüten , dem Kind
eine einwandfreie ruhige Sitzgelegenheit , möglichst mit Fuß¬
stützen , eingerichtet wird , damit das Kind ruhig sitzt und der
Fahrer durch Bewegungen nicht gestört wird . Auf Antrag
eines Gendarmen in Groß - Gerau wurde eine Anzeige gegen
einen Radfahrer vor Gericht verhandelt , der sein Kind auf
einem auf der Mittelstange festgebundenen Kissen mitführte .
Der Radfahrer wurde verurteilt , weil das Amtsgericht gel¬
tend machte , daß die Sitzgelegenheit des Kindes fest mit dem
Rad verbunden sein müsse , ein lediglich festgebundenes
Kissen aber dauernd rutsche . Dennoch sieht man immer wieder ,
daß solche behelfsmäßigen „ Notsitze

"
angebracht werden . Es

gibt genügend fest anzubringende Kindersitze , die den Er¬
fordernissen der heutigen Verkehrsverhältnisse entsprechen .

— „ Matthäuspasfion von 1613 .“ Die Matthäuspassion
des Thüringer Meisters Melchior V u l p i u s ( 1560 — 1615 )
nimmt in der Reihe der Passionsmusiken eine besondere
Stellung ein . Ihre Entstehung fällt in ein von religiösen
und politischen Leidenschaften stark zerrüttetes Zeitalter .
Auf der einen Seite der Kampf zwischen dem neuen Glauben
und der alten Kirche , auf der anderen Seite die ersten An¬
zeichen des hereinbrechenden Dreißigjährigen Krieges . Die
Lebensbestimmuna , die die Menschen dieser Zeit und des
darauffolgenden Barock kennzeichnet , ist das Gefühl einer
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Der neue Jahrgang rückt ein .
In alle Arbeitslager zogen jetzt die neuen Arbeitsdienstpflichtigen ein , um ein halbes Jahr lang den
Ehrendienst an Volk und Staat zu verrichten . ( Weltbild , M .j

ewigen Eeschiedenheit von Gott und der unseligen Verhaftung
des Menschen im Diesseits . Von dieser Grundstimmung ist
das Werk unberührt geblieben . Es ist die alte , unbedingte
Dienstbereitschaft , die nur dem Wort und seiner Auslegung
zugetane Merkgesinnung , die sich hier äußert . Die Aus¬
führung der Matthäuspassion findet Samstag , 4 . April 1936 ,
abends 8 % Uhr , in der Ringkirche statt . Leitung und
Orgel Heribert Beutel .

— Hohes Alter . Frau Ida Merten . Ww ., Feldweg
hinter der Manteuffelschule feiert am 4 . April ihren 77 . Ge¬
burtstag .

— Ringkirche . Arn Samstag , 20 .30 Uhr , findet statt des
Wochenendgottesdienstes eine geistliche Abendmusik
statt . Zur Aufführung gelangt die Matthäuspassion von
Melchior Vulpius aus dem Jahre 1613 . Ausführende :
Solisten und das Ringkirchenorchester unter Leitung von
Organist Beutel .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspiel¬
plan . ) Sonntag , 5 . April ( außer Stammreihe ) , in neuer
Inszenierung : „ Parsifa l "

. Montag , 6 . April ( außer
Stammreihe ) , „ Die Geisha "

. Dienstag , 7 . April ( B 28 ) , „ Der
Waffenschmied

"
. Mittwoch , 8 . April ( D 28 ) , „ Toska "

.
Donnerstag , 9 . April ( C 27 ) , „ Der Strom "

. Freitag , 10 . April
( außer Stammreihe ) , „ Parstfal

" . Samstag , 11 . April ( E 27 ) ,
einmaliges Gastspiel , Kammersiinger Baklanoff :
„ Tiefland

"
. Sonntag , 12 . April ( außer Stammreihe ) ,

„ Parsifal
"

. Montag , 13 . April ( B 29 ) in neuer Inszenierung :
„ F a u st

"
, 1 . Teil . Dienstag , 14 . April ( A 27 ) , „ Gasparone "

.

— Residenz - Theater . ( Wochenspielplan .) Sonntag ,
5 . April , 15 .30 Uhr : „ Der Mustergatte

"
; 20 Uhr : „ Der

Mustergatte
"

. Montag , 6 . April , „ Der Mustergatte
"

. Diens¬
tag , 7 . April ( Stammreihe 1 , 17 . Vorstellung ) , Erstauf¬
führung : „ Zweimal Hochzeit "

, Familienstück von
Hans Reimann . Mittwoch , 8 . April ( ,,Kraft durch Freude

"
) ,

„ Die Insel
"

. Donnerstag , 9 . April ( Stammreihe 2 , 17 . Vor¬
stellung ) , „ Zweimal Hochzeit

"
. Freitag , 10 . April , „ Die

Insel
"

. Samstag , 11 . April ( geschlossene Vorstellung ) , „ Der
Mustergatte

"
. Sonntag , 12 . April , 15 .30 Uhr : „ Zweimal

Hochzeit
"

; 20 Uhr : Gastspiel Heinrich George mit
Ensemble . „ Der Nobelpreis

"
. Montag , 13 . April , 15 .30 Uhr :

JDer Mustergatte
"

; 20 Uhr : Gastspiel Heinrich George , „Der
Nobelpreis

"
.

Wiesbaden - Biebrich .

Die Schlosserei Nie . Eger und Sohn , Mainzer Str . 34 ,
feiert am 4 . April ihr 50iähriges Eeschäftsjubiläum .

Wiesbaden - Dotzheim .

Am Mittwoch , 1 . April d . I ., feierte Frau Katharina
M a ck a u e r . Wiesbadener Straße 46 , ihren 70 . Geburtstag .
— Am Freitag , 3 . d . M ., wird Herr Friedrich Berg -

Häuser , Wiesbadener Straße 40 , 70 Jahre alt .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . „ Du kannst nicht tre

fein
“ betitelt sich nach dem bekannten , nur recht äußerlich

in die Handlung verflochtenen Schlagerlied ein neuer Lust¬
spielfilm , der besser und wirksamer etwa „ Die Zähmung
der Widerspenstigen

" hieße . Denn es geht um die Eroberung
eines scheinbar jeder Männlichkeit unzugänglichen , hinter
gewaltsame Energie verschanzten Mädchenherzens , aber

gerade diese Aufgabe reizt den jungen Wirtssohn , den seine
Mutter schon lange zur Wahl einer passenden Lebens¬

gefährtin drängte . Da die Begehrte ebenfalls Besitzerin
eines Gasthofes ist , wo nun die Wintersaison der Skiläufer
beginnen soll , verdingt sich der Freier als Oberkellner und

hat dabei reichlich Gelegenheit zu näherem Kennenlernen .
Das nun sich anspinnende Nersteckspiel ist mit prachtvollem
Humor geschildert , und der Regisieur Franz Seitz erweist
sich als Meister in unerschöpflich eingestreuten heiteren Epi¬
soden . Köstlich , wie die streitbare kleine Katharina ihre
Gefolgschaft mit militärischer Strenge drillt , wie die Unver¬

frorenheit ihres neuen „ Ober "
ihr die Sprache verschlägt und

wie von Eifersucht schließlich der Eispanzer ihres Herzens
geschmolzen wird . Ganz ausgezeichnet verkörpert diese Rollo
der Widerspenstigen die als Charakterkomikerin immer durch
ihr urwüchsig - frisches Temperament geschätzte Lucie

Englisch . Sie wirkt ausdrucksstark und natürlich in

jeder Geste , in ihrer trotzköpfigen Herbe wie in heimlich
erwachender Verliebtheit . In dem spitzbübisch - übermütigen
Hermann S p e e l m a n s hat sie den rechten Partner , der

seinen Eroberungszug gegen das Herz der Widerspenstigen mit
der ihm eigenen liebenswürdigen und heiteren Überlegen¬
heit durchführt . Und von vollsaftiger Vitalität , ein un¬
übertrefflicher Typ , ist auch diesmal Joe Stöckel als
Vater der energischen Tochter und preisgekrönter Schwer¬
athlet , der mit all seiner Kraft nicht gegen die Herrschaft
einer zarten Hand ankommen kann . Weitere , sehr gelungene
Episodenfiguren , vor allen Elisabeth Flickenschildt als
urkomische englische Miß , runden den Eindruck eines sprühen¬
den , witzig - beschwingten Filmlustspiels . — 2m Vorprogramm
interesiiert besonders ein sehenswerter Reisefilm zu unbe¬
kannten Bergvölkern an den Grenzen Tibets . Auf der
Buhne gastieren die „ 3 O l y m p i a s "

, Weltmeister der
Olympiade von Paris , die in schwieriger Akrobatik und
Körperbeherrschung vollendetes Können zeigen . 1s .

* Thalia - Theater . In denk heiteren Film nach dem
gleichnamigen Roman von Hugo Maria Kritz begegnet sich
„ Die große und die kleine Welt "

. Es ist wie ein
Märchen aus dem modernen Leben : Die wie eine Prinzessin
verwöhnte Tochter des reichen Großindustriellen verliebt sich
in den sihlichten Taxichauffeur , den sie durch Zufall am Bade¬
strand getroffen hat , der ihr so viel echter , ehrlicher und
natürlicher scheint als alle Männer ihrer Umgebung . Ihrer
Liebe wegen gibt sie allen Glanz und Luxus preis , folgt dem
Mann ihres Herzens in eine bescheidene Häuslichkeit . Ihren
Gatten aber

"
befeuert der Wille , seiner Frau ein besseres

Leben zu schaffen , zu unermüdlichem Ehrgeiz , durch Glück und
Können gelingt ihm ein ungewöhnlicher Aufstieg , er wird
zum berühmten , umschwärmten Rennfahrer . Allein der Er¬
folg verwirrt ihm den Sinn , macht ihn leichtsinnig und läßt
ihn gar die Frau vergeßen , die in der Not so treu zu ihm
hielt . Seine früheren Berufsgenossen müßen ihm erst tüchtig
den Kopf zurechtsetzen , bis er wieder zu sich selbst zurückfindei
und bei einem neuen , großen Sieg erweist , daß er im Taumel
von Glanz und Ruhm doch der echte Kerl geblieben ist , der er
war . Die Spielleitung von Johannes Riemann hat ' den
Stoff mit liebenswürdiger Beschwingtheit angegriffen , und
wenn auch die Voraussetzungen der Handlung bisweilen
etwas unwahrscheinlich anmuten , geht die spritzige Leichtig¬
keit der Wiedergabe und zugleich

'
eine warmherzige Frische

der Darstellung doch darüber hinweg . Viktor d e K o w a har
in Keckheit und burschikoser Urwüchsigkeit wieder eine der ihm
so ganz auf den Leib geschriebenen Rollen , sein fröhliches
Temperament setzt sich aus der ganzen Linie siegreich durch -
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Deutsche Arbeiter fahren nach Madeira

voraus !"
stellen .

Umgehung darstellen .

ir : Wochenendkonzert .

Allerlei plattdeutsche
RI . 20 .10 Uhr : Eemeinschafts -

16 Uhr : Der
fes Kalender -

ji : Tanzmusik .
frohe Samstagnachmittag . 18 Uhr :
blatt . 19 Uhr : 45 besinnliche Minuten .

Königsberg : 19 .10 Uhr :
Sachen . 19 . .

“ '

Versteigerungsweinen genügen .

Mitglieder der Garten - und Weinbauwirtschaftsver¬
bände , die den Vorschriften der Anordnung zuwiderhandeln ,
können in Ordnungsstrafe genommen werden . Als Zuwider¬

handlungen sind auch Maßnahmen anzusehen , die , ohne gegen
den Wortlaut der erlassenen Bestimmungen zu verstoßen , eine

Unfälle auf der Autobahn .

Schlafen ist gefährlich .

allemal Erdal

Orchesterkonzert .
Stuttgart : 15 Uhr : » Hilfe , Hilfe !"

Hörspiel . 15 .30

HI . musiziert . 18 .30 Uhr : Schallplattenplauderei . 20 .10 Uhr
Beschwingter Tanz .

Die Teilnehmer des Gaues

verlassen Frankfurt am Main

Frankfurt a . M . , 1 . April . Aus dem Gau Hessen -Nassau
haben 246 Volksgenossen das Glück , in diesem Jahre an einer

Fahrt nach der märchenhaft schönen Insel im Atlantischen
Ozean teilnehmen zu können . Alle Fahrtteilnehmer versam¬
melten sich heute abend auf dem Börsenplatz , von wo aus sie
unter Borantritt einer Musikkapelle nach dem Hauptbahnhof
geleitet wurden . Dort fand im Wartesaal 2 . Klasse eine herz -
kiche Abschiedsfeier statt , an der neben den Madeirafahrern
mit ihren Angehörigen alle Gliederungen der Partei durch
Vertretungen , ferner die Wehrmacht und die Stadtverwal¬
tung mit Oberbürgermeister und Kreisleiter Dr . Krebs an
der

'
Spitze teiilnahmen .
Rach dem Einzug der Fahnen übermittelte zunächst Gau -

inspektor Pg . H e y s e als Vertreter des Gauleiters die Grüße
desselben und wünschte den Fahrtteilnehmern , daß sie sich so
gut erholen und so viel Freude von ihrer Fahrt mitbrächten ,
als es nur irgend möglich sei . Darüber hinaus aber sollten
sie das Bewußtsein und den Stolz mit auf die Fahrt mit¬
nehmen , heute wieder Staatsbürger eines Landes zu sein ,
das nach allen Seiten hin seine Gleichberechtigung und seine
Ehre wiedergewonnen habe . Die Gauleitung wünsche , daß
sie einen Funken Sonne mitbringen von dem Lande , in dem
die Sonne mehr scheint , Sonne für ihren Arbeitsplatz zum
Wohle des ganzen Vaterlandes . In diesem Sinne wünsche
er den Fahrern viel Kraft durch Freude .

Oberbürgermeister Dr . Krebs kam auf die Wahlen am
vergangenen Sonntag zu sprechen , unter deren Eindruck wir
heute noch vollkommen ständen . Das Wahlergebnis bedeute
einen Freudentag für den Führer und sei der Ausdruck des
Vertrauens des deutschen Volkes . Es bedeute sowohl außen -
wie innenpolitisch einen Sieg des Führers , denn das ganze
Volk haben ihm damit seine Dankbarkeit zum Ausdruck ge¬
bracht für all das , was er in den letzten drei Jahren für das
Volk getan habe . Und deshalb , weil der deutsche Arbeiter
merke , daß ein Mann an der Spitze steht , der die Not des Ar¬
beiters kennt und dementsprechend handelt , sei ihm besonders
der deutsche Arbeiter mit ganzer Seele ergeben . Nur er hat
gehalten , was alle vorausgegangenen Regierungen dem Ar¬
beiter immer und immer wieder versprochen haben . Und so
können Sie auch hinausziehen in die weite Welt , schloß der
Oberbürgermeister , mit dem Bewußtsein , nicht die Vertreter
eines Volkes zu sein , das kein Recht in der Welt hat , sondern
mit dem Bewußtsein , daß die deutsche Nation ihre Ehre
wiedergewonnen hat . Ich wünsche Ihnen alles Gute zur
Fahrt , finden Sie Erholung und schöpfen Sie neue Kraft und
erweitern Sie auch vor allen Dingen Ihre Eindrücke .

Dann nahm Landesobmann Pg . B e cke r das Wort . Er
ging davon aus , daß Dr . Ley den schönsten Auftrag vom

Ster erhalten habe , als er beauftragt worden fei , die NS .-
leinschaft » Kraft durch Freude

"
zu gründen . Im

vergangenen Jahre nach den ersten großen Auslandsfahrten
deutscher Urlauber habe er dann das Wort geprägt : Bester
als alle diplomatischen Verhandlungen sind die Fahrten deut¬
scher Arbeiter nach dem Auslande . Dann gab Pg . Becker
einen Rückblick auf die ehemaligen Zustände , wo ein einfacher
Mensch niemals die Aussicht hatte , über die Grenzen der
eigenen Heimat hinauszukommen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie em Samstag !

Berlin : 14 .15 Uhr : Bunte Unterhaltung mit Schall¬
platten . 19 Uhr : „ Alter schützt vor Liebe nicht

"
. Ein heiteres

Spiel mit Musik . 22 .30 Uhr : Ende gut alles gut . April über
den „ Wellen "

.
Breslau : 15 .30 Uhr : Eichendorff im neuen Lied .

20 .10 Uhr : Wenn der Walzer erklingt .
Hamburg : 14 .20 Uhr : Musikalische Kurzweil . 18 Uhr :

Frische Brise . 20 .10 Uhr : Musikalische Lotterie .

Mit seiner Partnerin Edna Ereyff stellt sich ein junges
Talent vor , auf dessen Entwicklung man nach dieser starken
Probe mimischen Vermögens wird acht haben müsten . Wohl
die packendste Leistung aber bietet Heinrich George als
reichgewordener Emporkömmling , unvergleichlich in seiner
vollsaftigen Vitalität , ein Hüne und Diktator mit dem Herz
eines Kindes ; auch Adele Sand rock offenbart in kleinerer
Rolle abermals ihre Kunst einzigartiger Charakterdeutung .
Gerade die beiden letztgenannten Darsteller geben eigentlich
die besondere Note des Films , der sportlich von Rennen auf
dem Nürburgring und der Avus schöne Aufnahmen bietet . —
Neben der Tonwoche enthält das Vorprogramm lehrreiche
Bilder aus der Kinderstube unserer heimatlichen Fische . 1s .

Musik « und Vortragsabende .
* Deutsch -Britische Gesellschaft . Die Deutsch - Britische Ge¬

sellschaft lud am Donnerstag zu einer musikalischen
Abendgesellschaft im Wintergarten des Hotels
„ Metropole " ein . Nach der Begrüßung der Gäste durch den
ersten Schriftführer Herrn Dr . Steck , hatte der bekannte
einheimische Pianist Friedrich Wilhelm Keitel das Wort .
Herr Keitel ging bereitwilligst auf Vorschläge seiner Hörer¬
schaft ein und spendete in zwangloser Folge eine Reihe von
Hauptstücken seines Repertoires , darunter ein so mächtiges
Werk wie die Liszt - Sonate . Am eindrucksvollsten offenbarte
sich sein virtuoses Können in den abschließenden Chopin -
Stücken , namentlich im H -Moll - Scherzo und der Es - Dur -

Polonaise ; wie diese Werke im differenzierten Licht
polyphoner Tönung plastische Gestalt gewannen , das zeugte
von achtunggebietender , geistiger und technischer Überlegen¬
heit . Bezüglich des ersten Stückes , mit dem sich Herr Keitel

auf interessante Art auseinandersetzte , sei hier ein alter
Irrtum aufgeklärt : dieses Orgelkonzert D -Moll , das nach
einem Violinkonzert von Viväldi gearbeitet und von dem

Lisztschüler Stradal für den Klaviergebrauch zugeschnitten
ist , hat nicht Friedemann Vach , sondern seinen Vater Johann
Sebastian zum Verfasser ; Friedemann hat in seiner Notlage
das Manuskript seines Vaters unter eigenem Namen ver¬
kauft . Die Gäste , die in der Atmosphäre ungezwungener Ge¬

selligkeit mit dem Künstler viel leichter Kontakt finden
konnten , als im Konzertsaal , lohnten die Darbietungen mit

sehr herzlichem Applaus . W . St .

„ Heute haben wir für unsere Arbeiter eigene Schiffe , und
in ein paar Jahren wird es so sein , daß es keinen schas¬
senden deutschen Menschen mehr geben wird , der nicht
die Gelegenheit bekommt , in seiner llrlanbszeit fremde

Länder oder die eigene Heimat kennenznlernen .

Ich freue mich herzlich , daß der deutsche Arbeiter heute Ge¬
legenheit hat , die Schönheiten auch des Auslandes kennenzu¬
lernen . Dafür übernehmen Sie die Pflicht , allzeit Dankbar¬
keit gegen den Mann zu bewahren , der der größte Soldat und
der eifrigste Arbeiter ist .

"

Dann ging es hinaus auf den Bahnsteig . Cs begann das
große Abschiednehmen , während die Musik „ Muß i denn . "

anstimmte . Die Fahrer setzen sich in der Hauptsache aus ver¬
dienten Arbeitskameraden zusammen , die das Los getroffen
hat . Auch dabei hat sich die Volksgemeinschaft in hervor¬
ragender Form bewiesen , denn sehr häufig wurde dem Glück¬
lichen die Teilnah me durch die Arbeitskame -
rerben ermöglicht . Die Belegschaft der Oden -
wälder H a r t st e i n i n d u st r i e zum Beispiel , die 400
Mann stark ist , stiftete 30 Pfennig pro Mann , so¬
daß der schon 40 Jahre im Dienst des Unternehmens stehende
Losgewinner seine Fahrt auch ohne pekuniäre Sorgen mit »
machen kann .

Die Genehmigung soll nur erteilt werden , wenn ein

wirtschaftliches Bedürfnis vorliegt . Die Genehmigung ist zu
versagen , wenn zu erwarten ist oder feststeht , daß die zur
Versteigerung gelangenden Weine bezüglich ihrer Qualität

nicht den Anforderungen entsprechen , die an Versteigerungs¬
weine zu stellen sind . Der Vorsitzende des für den Versteige¬
rer zuständigen Garten - und Weinbauwirtschaftsverbandes
ist ermächtigt , bei Bereits genehmigten Versteigerungen die

Versteigerung einzelner Weine zu verbieten , die hinsichtlich
ihrer Qualität den Ansprüchen , die an Versteigerungsweine
zu stellen sind , nicht genügen . Vor der Versteigerung sind die

zur Versteigerung angemeldeten Weine rechtzeitig durch eine

vom Versteigerer zu ernennende und vom Vorsitzenden des

zuständigen Garten - und Weinbauwirtschaftsverbandes
oder feinem Beauftragten zu bestätigende Kommission ver¬
deckt daraufhin zu proben , ob die Weine der Qualität von

Das erste Jungwild .

2n den Gemarkungen sieht man jetzt durch die grünen
Saatfelder die ersten Junghasen hoppeln . Die drolligen
Tierchen find bis jetzt gut durch alle Fährnisse des Frühlings
gekommen . Sie werden von dem Aufsichtspersonal und den

Jagdpächtern sorgsam betreut , wo es nur irgendwie angängig
ist . Unnachsichtlich werden Hunde und Katzen , die herrenlos
oder nicht angeseilt angetroffen werden , abgeschossen . Das

neue Reichsjagdgesetz sieht aber auch jetzt vor , daß die Besitzer
von streunenden Teeren für den von ihnen angerichteten
Schaden voll verantwortlich gemacht werden . In den Jagd¬
revieren hat auch der Fuchs Junge . Er ist deshalb besonders

raublustig und wird von ben Jägern möglichst kurz gehalten .
In iben tiefen Forsten des Taunus erfreuten sich die Bachen
des Mutterglücks . Es gewährt einen schönen Anblick , wenn
hinter der Mutter ein ganzes Rudel Leiner Frischlinge
einhertrottet . Doch ist das weibliche Wildschwein in dieser
Zeit sehr reizbar . Der alte Keiler führt in den Dickichten
ein Einsiedlerleben .

Auf unseren Heimatgewässern brütet im Schutz des Ufer -

gestrüpps die Wildente ihr Gelege aus . Sorgiam paffen

Jäger und Naturfreunde auf , daß während der Brutzeit kein

Raubzeug in den Frieden «der Wildentenfamilien einbricht .
Dank einer sorgfältigen Hege vermehren sich auf den

heimischen Gewässern die Wildenten auffallend stark .

— Darmstadt , 2 . April . Die Reichsautobahn erfordert
insbesondere von den Fahrern von Fernlastzügen un - z
verminderte Aufmerksamkeit . Im Glauben an die „ freie a
Strecke "

lassen die Fahrer oft die Auftnerksamkeit sinken
und namentlich nachts oder nach langer Fahrzeit treten Er - 1

miidungserscheinungen auf , die verhängnisvoll werden kön -

nen . So hielt vor Kilometer 37,2 bei Gernsheim ein über¬
müdeter Lastwagenfahrer auf der Reichsautobahn und schlief . j
fest ein . Gegen Morgen kam ein anderer Lastzug , dessen -

Fahrer anscheinend auch nicht mehr ganz frisch war , denn er -4

fuhr mit seinem Fahrzeug auf den haltenden Lastkraftwagen s

auf . Glücklicherweise forderte der Zusammenstoß keine Men - A
schenopfer , aber der Sachschaden war groß . Kurz vor j

Viernheim lag am Morgen ebenfalls ein wüster Trümmer - i

Haufen auf der einen Seite der Reichsautobahn . Zwei be - -

ladene Lastzüge waren offenbar beim Überholen aneinander ■

geraten und wurden aus dem Kurs geworfen . Und südlich .
von Tarmstadt mußte ein großer Schlepper der Reichsbahn
einen Möbelwagen , der von der Fahrbahn abgewichen war , M

wieder flott machen . All diese Unfälle beweisen die Richtig -

leit der Mahnung , auch auf der Autobahn die gleiche Auf - j

merksainkeit wie auf den anderen Straßen walten zu |
lasten . Die Straße ist gewiß frei , aber der Autofahrer darf >

deshalb nicht schlafen oder das Steuer auf „Freie Fahrt g

Landwirtschaftliche Berufe für Mädchen .

Als die Berufsberaterin des Arbeitsamtes Frank¬
furt a . M . sich bei einer Klasse abgehender Schülerinnen er¬

kundigte , wer noch Großeltern auf dem Lande habe , meldete

sich die Hälfte der abgehenden Klasie . Als die Verufs -
beraterin dann weiter frug , wer von den Schülerinnen einen
landwirtschaftlichen Beruf ergreifen wolle , meldete sich nie¬
mand . Zweifellos liegt das geringe Interesse neben der in
den vergangenen Jahren recht planmäßig gepflegten Ab¬

neigung gegen die Landwirtschaft und ihre beruflichen An¬

forderungen auch in der geringen Kenntnis der landwirt¬
schaftlichen Berufe und ihrer Entwicklungsfähigkeit .

Vorerst sei unserer weiblichen Äugend einmal gesagt , daß
die Landwirtschaft im nationalsozialistischen Deutschland
andere Aussichten bietet , als das in früheren Zeiten der Fall
war . Bauernhöfe und Güter brauchen vor allem weibliche
Kräfte , sowohl für Spezialgebiete : Geflügelzucht , Garten¬
bau und Milchwirtschaft als auch für die gesamte landwirt¬

schaftliche Hauswirtschaft .
Die Geflügelzüchterin wird auf einer von der

Lanbesbauernschast als Lehrwirtschaft anerkannte Geflügel¬
züchterei , bie meist mit einem Gut oder Bauernhof verbun¬
den ist , zwei Jahre ausgebildet und macht ihre Prüfung als

Geslügelzüchterin . Sie kann dann in einer dreijährigen
Ausbildung ohne oder mit Fachschule zur Geflügel meist er in

bzw . Geflügelzuchtleiterin aufsteigen .
Die Gärtnerin braucht eine dreijährige Aus¬

bildung in einer Lehre , die sich auf praktische Lehre oder auf
praktische und schulische Ausbildung stützen kann . Nach Ab¬

lauf einer zweijährigen Gehilfen zeit ist der Besuch eines

hauswirtschaftlichen Gartenbau -Seminars in Dahlem zu
empfehlen . Verwendung für so ausgebildete Kräfte ist in

kleineren © utsgärtnereien und Anstaltsgärtnereien möglich ,
soweit Seminar -Ausbildung als Gartenbaulehrerin an Fach -

und Berufsschulen vorhanden ist , evtl , aber auch als prak¬
tische Mitarbeiterin in Landjahr -Heimen usw .

Die Imkerin ist nur als eine zusätzliche Ausbildung

zu einem landwirtschaftlichen Beruf anzusehen .
Die spätere Wirtin ( landwirtschaftliche Wirtschafterin )

wird in einem landwirtschaftlichen Lehrbetrieb , der durch die

Landesbauernschaft anerkannt fein muß in zwei Jahren , je¬
doch nicht vor dem vollendeten 16 . Lahr beginnend , ausge¬
bildet , macht dann ihre Prüfung als landwirtschaftliche
Gehilfin und nach prakttscher Tätigkeit eott . ihre Prüfung
als Wirtin vor der Landesbauernschaft .

Die landwirtschaftlicheHaushaltspflege -

rin besucht ein Jahr die bäuerliche Werkschule , macht dann
eine zweijährige praktische Ausbildung mit Abschlußprüfung
vor der Landesbauernschaft durch , besucht danach die Ober¬

stufe einer bäuerlichen Werkschule , macht dann ihr staatliches
Examen als landwirtschaftliche Haushaltspflegerin . Die An¬

erkennung erhält sie nach zweijähriger prakttscher Tätigkeit .
Sie findet Anstellung auf größeren Gutshöfen oder größeren
landwirtschaftlichen Betrieben , wie auch in Landjahr -Heimen
oder landwirtschaftlichen Erziehungsheimen .

Die landwirtschaftliche Lehrerin braucht
kein Abitur , sondern mittlere Reife . Sie braucht die gleiche
Ausbildung wie die Haushaltspflegerin bis zur Oberstufe ,
muß allerdings die Praxis sowohl im landwirtschaftlichen
Betrieb als auf einem Bauernhof durchmachen . Nach dem

Besuch der Oberstufe muß sie das Seminar für landwirtschaft¬
liche Lehrerinnen ein Jahr besuchen und dann ein pädago¬
gisches Jahr an landwi ttschaftlichen Schulen durchmachen .
Auch für die landwirtschaftliche Lehrerin findet sich ein

großes Betätigungsgebiet an landwirtschaftlichen Fach - und

Berufsschulen , als Siedlungshelferin oder als Führerin von

Landjahr - Heimen und Helferin oder Führerin im Frauen¬
arbeitsdienst . Es sei dabei ausdrücklich darauf hingewiesen ,
daß der Freiwillige Arbeitsdienst , soweit er für den Bauernhof
und Sieblungen eingesetzt ist , eine ausgezeichnete Berufsvor¬
bereitung für Anwärterinnen auf landwirtschaftliche Berufe
barstellt .

Der weiblichen Jugend , die vor dem Berufsentschluß
steht , sei ganz besonders empfohlen , sich auch einmal mit dem
Gedanken einer landwirtschaftlichen Berufstätigkeit zu be -

fasten und sich auf den Berufsberatungsstellen
eingehend Auskunft zu holen . Voraussetzung ist jedoch immer
Liebe zur Natur und eine Verbundenheit zum Land , bie
nicht immer , aber doch häufig , Jahrhunderte erhaltenes Erb¬

gut in den Familien bäuerlichen Ursprungs ist .

x Diez e . d . L . , 1 . April . Der Kgl . Niederlän -

bische Automobilklub unternimmt im Mai eine

Nassau - Fahrt . Die Fahrt beginnt am 12 . Mai in

. Siegen , am 13 . Mai weilen die holländischen Gäste in Dillen¬

burg und treffen am 14 . Mai in Diez ein . Bis 16 . Mai
werden Ausflüge in die Umgebung ausgefühtt , und am

U7 . Mai geht Ste Fahrt weiter nach Wiesbaden .

stunde mit Musi ?. 21 .10 Uhr : Bunter Abend .
Leipzig : 15 .25 Uhr : Vorbereitungen für Ostern .

18 Uhr : Egerländer Bilderbuch . 19 .10 Uhr : Kammermusik
von Reger . 20 .10 Uhr : Funkbilderbuch . 22 .30 Uhr : Frohes
Wochenende .

München : 14 .45 Uhr : Aus fränkischen Arbeitsstätten .
15 .15 Uhr : Konzertstunde . 18 Uhr : Heitere Weisen . 19 Uhr :

„ Charlotte
"

. Ein Spiel für Mädels . 19 .35 Uhr : „ Der
Troubadour "

. Oper von Verdi . 23 Uhr : Tanzfunk .
Saarbrücken : 15 Uhr : Schallplatten . 19 Uhr :

Die zweite KdF . - Flotte nach Madeira

ausgelaufen .

Hamburg , 2 . April . Schon feit den frühen Morgenstunden
des Donnerstag stand der Hamburger Hafen im Zeichen der
Ausfahrt der zweiten „ Kraft -durch - Freude

" -Flotte . Wieder
hatten sich 3000 deutsche Arbeiter und Arbeiterin¬
nen auf die im Hamburger Hafen liegenden Schiffe „ St .
Louis "

, „ Der Deutsche
" und „ Sierra Cordoba "

eingeschifft , um ebenfalls in den sonnigen Süden zu fahren .

Auf dem Jugendherbergsschiff „ Hein Godenwind "
hatten

sich die führenden Männer der NS .-Eemeinschaft „ Kraft
durch Freude

" mit den Vertretern der Bewegung , des Staates
und der Wehrmacht aus Hamburg eingefunden . Von Bord
des „ Hein Eodenwind "

sprach der Reichsamtsleiter des
Amtes für Reisen , Wandern und Urlaub , Pg . Dr . Laffe -
r e n tz zu den ausfahrenden Tausenden und rief ihnen die

Grüße und Wünsche des Reichsorganisationsleiters Dr . Ley
zu . Insbesondere hieß er auch die Männer des Jagdge¬
schwaders Richthofen , sowie SS .- Obergruppenführer Sepp
Dietrich , der mit einer Reihe verdienter Kameraden der

Leibstandarte Adolf Hitler an der Madeirafahrt teilnimmt ,
an Bord willkommen .

Dann rief der stellvertretende Gauleiter Staatsrat

Henningssen , Hamburg , den Ausreisenden glückhafte
Fahrt zu .

Der begeisterte Gesang des Horst -Wessel -Liedes und des

Deutschlandliedes leitete Über in das Lied „ Freut euch des
Lebens "

, das , aus vielen Tausend Kehlen gesungen und von

Großlautsprechern weitergetragen , sich über den ganzen
Hafen und weit über Straßen und Häuser der Stadt

schwang . Dann war der große Augenblick gekommen . Lang¬
sam lösten sich die Ozeanriesen von den Landungsbrücken ab

und zogen , begleitet von einem Rudel festlich geschmückter
Barkassen und Hafendampfer , dem weiten Meer zu .

Genehmigungspflicht
der Weinversteigerungen .

Der Vorsitzende der Hauptversammlung der deutschen
Garten - und Weinbauwirtschaft ordnet in einer Anordnung
Nr . 64 vom 18 . März 1936 , die am 1 . April 1936 in Kraft
trat , an , daß Weinversteiaerungen der Genehmigung des

Vorsitzenden der Hauptversammlung bedürfen . Der Antrag
auf Erteilung der Genehmigung ist mindestens drei Monate
vor Beginn der Veranstaltung beim zuständigen Earten -
und Weinbauwirtschaftsverband einzureichen unter Angabe
des Namens des Versteigerers , des Namens des Eigentümers
der zur Versteigerung gelangenden Weine , und des Jahr¬

ganges , Wachstums , der Lage - oder Herkunftsb ^ eichnung
und der Menge ( Literzahl ) der zu versteigernden Weine .



--
--

--

Wiesbadener TagblabFreitag , 3 . April 1936 .

LZ . „ Hindenburg "
vor Brasilien

125 Jahre Matheus Müller . Eltville a . Rh .

v ZtICHf *

^C,z<#fus

,Äquator " - • JUl
Zepp " -

Bekanntmachungen

O

Wiesbaden , Langgasse 2

EXTRA-AUSLESE

JUBILÄUMS
CUVEE

Auflauf . Kommandant Lehmann hielt eine launige
Ansprache , für die Ministerialrat Thomas vom Ver -

Die Fahne des Luftschiffes „ Hindenburg .
"

(Wagenborg , M . )

kehrsministerium im Namen der Fahrgäste mit herz¬
lichen Worten dankte . Im übrigen herrschte Freude bis
in die tiefe Nacht hinein , da es zum Schlafen ohnehin
zu heiß war .

Stuttgart , 3 . April ( Funkbericht . ) Das Luftschiff
„ LZ . Hindenburg " teilt mit , daß es heute früh um
6 . 18 Uhr die Insel Fernando de Norona über¬
flogen hat .

- Lendenschnitten ,
Monsum " - Kartosfeln und

„ Gras Zeppelin " glatt gelandet .

Friedrichshafen , 2 . April . Das Luftschiff „ Graf
Zeppelin "

ist nach seiner Werkstättenfahrt um 17 .20 Uhr
auf dem Werftgelände des Luftschiffbaues Zeppelin
unter Führung von Kapitän von Schiller glatt
gelandet . Bei herrlichem Frühlingswetter verlief die
Fahrt zur Zufriedenheit der Teilnehmer . Die Versuche
mit dem Peilwagen sind gut gelungen . Trotz ziemlich
starken Westwindes ( Stärke 4 ) konnte das Luftschiff
ohne Schwierigkeit in die Halle gebracht werden .

cpwifit

An Bord des „ LZ . Hindenburg "
, 3 . April . ( Funk¬

bericht des Sonderberichterstatters des DNB . ) . Am

Donnerstag um 20 Uhr hatten wir insgesamt 3786 See¬
meilen zurückgelegt . Der Nordostwind , der in Stärke
9 bis 10 wehte , begünstigte die Fahrt . Am Freitagfrüh
2 .45 Uhr MEZ . wurde der Äquator überquert .
Der Luftgott Äolus erschien persönlich und taufte die

Hahrgäste , die sämtlich mit dem Luftschiff „ Hindenburg
"

zum ersten Male die Mittellinie der Erde überflogen .
Die dienstfreien Offiziere , die dem luftigen Gott als

Ehrengefolge dienten , verteilten kunstvolle , auf den
Namen ausgestellte Taufscheine und silberne Zepp -
Nadeln . Backbord voraus leuchtete aus etwa zwanzig
Himmelsgrad das Kreuz des Südens in unwahrschein -

7 licher Pracht . Niemand konnte sich der Stimmung dieser
herrlichen Tropennacht entziehen . Hell erleuchtet zog

Wer Zepp ruhig und majestätisch seine Bahn , während
| bte Gestirne auf dem dunkelblauen Ozean funkelten .

Das Fest der Äquatorweihe wurde am Abend durch
Win „ Äquatoressen "

eingeleitet , bei dem alles , einschlietz -
der Gerichte , in jeder Weise stilecht war . Es gab

Wnien - Eemüse ,
M

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Zigeuerkrösus verhaftet .

— Frankfurt a . M . , 2 . April . Vor einigen Tagen
wuvüe bei einem Zigeuner in Rinteln ein Gold - und
Si Ibe rscha tz von rund 11 500 RM . entdeckt . Der
Zigeuner , der dann durch die Polizei in Gewahrsam ge¬
bracht wurde , ist der türkische Staatsangehörige Tasche Diko -

litsch , Anführer einer 18köpfigen Zigeunerbande , der bereits
steckbrieflich gesucht wurde . Er verfügt , wie sich inzwischen
herausgestellt hat , über größere Barmittel , konnte er doch
vor einiger Zeit , als er ebenfalls festgenommcn war , eine
Kaution von 10 000 RM . zur Wiedererlangung seiner Frei¬
heit stellen . Außerdem ist er Eigentümer eines größeren
Mietshauses in Esch weiler int Rheinland . Auf
welche Weise er zu seinem Besitz gekommen ist , steht noch
nicht fest . Erwiesen ist , daß der Zigeuer sich eine gan .ze Reihe
Bedienstete gehalten hat , die von den beim Betteln er¬
zielten Beträgen die Hälfte an den Bandenführer abliefern
mußten .

An Bard des „ LZ . Hindenburg "
, 3 . April . In rascher

Fahrt nähern wir uns auf südwestlichem Kurs dem

Äquator . Die tropische Hitze wird immer drückender ,
und legt sich lähmend auf alle Fahrgäste . Bis auf einige
Wenige liegt alles zerschmelzend in den weichen Sesseln
und wartet auf die bevorstehende „ Äquatortaufe "

, von
der man erfrischende Kühlung durch einen Wasserstrahl
erhofft . Am Donnerstag gegen 18 Uhr MEZ . begegnet
uns der Hamburg - Südamerika -Dampfer „ Monte
Sarmiento

"
, der sich auf der Heimreise befindet .

Unser „ LZ . Hindenburg "
zeigt sich von seiner schönsten

Seite und fährt drei Ehrenrunden über dem Schiff , was
an Bord der „ Monte Sarmiento "

grenzenlosen Jubel
auslöst . Alle Decks und selbst die Schornsteine sind mit

jubelnden Menschen besetzt , die in begeisterten Rufen
ihrer Freude über die Begegnung Ausdruck geben . Auch
wir grüßen hinunter , und geben dem Schiff Grüße an
die Heimat mit .

Äquatortaufe .

- Vreithardt , 2 . April . Am Mittwoch , 1 . April , geriet
ein von Stvinzmargarethae kommendes Reichsbahnauto an .
der Kurve ungefähr 250 Meter vom Dorfe entfernt infolge
des nassen Wetters ins Rutschen und fiel eine 2 Meter hohe !

Böschung hinab . Der Anhängewagen blieb jedoch noch zum !
Glück auf der Straße stechen . Ein von Mainz hinzugezogener
Lastkraftwagen konnte am andern Morgen mit großer Mühe
den Wagen aus seiner unglücklichen Lage befreien . Personen !
find nicht zu Schaden gekommen . — 5n der vergangenem
Woche wunde mit Unterstützung der Gemeinde , sowie des !
Obst - und Gartenbauoerems die erste Vorblütenspritzung an
den Obstbäumen in der hiesigen Gemarkung vorgenommen ?

Aus der HI .

An alle Gefolgschaften und Sondersormationen .

Am Sonntag tritt um 10 .15 Uhr auf dem Luisen -
l a tz der gesamte Bann einschließlich der Sonderformatio -

jsttt an . Ich erwarte , daß um 10 .15 Uhr alle Einheiten zur
Stelle sind und zwar in tadelloser Uniform . Der Propaganda -

^ narsch , der anläßlich des 10jährigen Bestehens der NSDAP .
Wiesbaden durchgeführt wird , muß auch die HI . in ihrer
samtheit sehen . Es gibt zu diesem Äppell keine Ent -

uldigung .
Heil Hitler !

Der Führer des Bannes 80 , m . d . F . b . Singel ,
Unterbannführer .

* Sn alle Stamm - und Fähnleinführer des Jungbannes 80 .
Am Sonntag um 10 .15 Uhr tritt auf dem Blücher -

k platz der gesamte Jungbann , einschließlich der Vororte zum
- Appell anläßlich des 10jährigen Bestehens der NSDAP , in

Wiesbaden an . Ich erwarte , daß alles in tadelloser Uniform
Erscheint und auch dis Vororte pünktlich zur Stelle sind .

^ Weitere Benachrichtigung ergeht nicht mehr .

Heil Hitler !

HDer Führer des Jungbannes 80 . m . d . F . b . Kornmeyer ,
Stammführer .

Sturm verwüstet amerikanische Stadt .

38 Todesopfer . — 700 Verletzte . — Großer Sachschaden .

New York , 3 . April . Die kleine Stadt Cord eie
im Staate Georgia ist von einem heftigen Sturm ver¬
wüstet worden . Der Sturm , der zeitweilig mit einer
Stärke von 95 - Stundenmeilen daherbrauste , zerstörte
mehr als 50 Wohnhäuser .

Die einstürzenden Gebäude haben ein Reihe von
Menschen unter sich begraben . Bisher sind 10 L e i ch e n
geborgen worden . Man befürchtet , daß noch viele
Todesopfer festgestellt werden müßen . Bisher hat man
60 Verletzte gezählt .

Die Straßen der Stadt sind mit den Trümmern der
Gebäude angefüllt , was das Rettungswerk ungemein
erschwert .

Der Wirbelsturm hat nach den bisherigen Fest¬
stellungen 38 Todesopfer gefordert . 700 Personen
wurden mehr oder weniger erheblich verletzt . Der
Sachschaden , den der Wirbelsturm auf seinem Wege an¬
gerichtet hat , wird auf 3 Millionen Dollar
geschätzt .

__ __

Vollstreckung eines Todesurteils . In Landshut ist
am 2 . April 1936 der vom dortigen Schwurgericht am
27 . November 1935 wegen Mordes und versuchter Not¬
zucht zum Tode verurteilte Georg Kraus hingerichtet
worden . Kraus , ein mehrfach vorbestrafter und gemein¬
gefährlicher Straßenräuber und Sittlichkeitsverbrecher ,
hat am 14 . September 1934 im Kröninger Forst die
30jährige Maurersfrau Rosa Hornsteiner zu vergewal¬
tigen versucht und ermordet .

Kraftwagen in die Marne gestürzt . Ein Privatkraft -
wagen , der aiuf der Landstraße zwischen Reims und
Epe r na y einer Gruppe von Kindern auswsichen wollte ,
stürzte in die Marne , die an dieser Stelle über vier Nieter
kies ist . Don i » n fünf Insassen konnten nur zwei gerettet
werden . Der Führer des Kraftwagens , seine Frau und
seine vierjährige Tochter ertränke n .

Religiöse Unruhen im Libanon - Gebiet .

5 Tote .

Jerusalem , 3 . April . ( Funkbericht . ) Anläßlich des
mohammedanischen Festes zur Erinnerung an den Tod Alis ,
des Schwiegersohnes Mohammeds , kam es in den Bergen des
südlichen Libanon zu blutigen Auseinandersetzungen , bei
denen 5 Personen getötet und viele verwundet wurden .

Nächtlicher Verkehrsunfall .
= Frankfurt n . M „ 2 . April . Zwei Radfahrer , die sich

nachts auf >der Heimfahrt von Neu -Isenburg nach Frankfurt
befanden , wurden bei der Sachsenhämser -Warte von einem
rasend ei -nhe fahrenden Kraftwagen eingeholt . Bei dem Be¬
mühen . möglichst nach rechts zu fahren , erfaßte der Wagen
den 31jährigen Bautechniker Karl Bausch und spieste ihn auf
den Kühler auf . Bausch wurde durch die Windschutzscheibe
geschleudert nnd dann gegen das Reserverad geworfen , sodaß
er nach wenigen Augenblicken verstarb . Der Wagenführer ,
der in größter Schnelligkeit weitergosaihren war , wurde erst
durch dös Geschrei des auch verletzten Radfahrers aufmerksam
und hielt dann den Wagen an . Der zweite Radfahrer konnte
wieder ans dem Krankenhaus entlassen werden .

Nr . 93 . Seite 7 .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Weiter¬

hin kühl , zeitweise wieder ausheiternd , keine wesentlichen
Niederschläge mehr , abslanende Winde aus nördlichen Rich¬

tungen . Im ganzen Reich zunehmende Beruhigung , meist

niederschlagsfrei und stellenweise wieder aufheiternd , all¬

gemein kühl .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das Unterhaltungsblatt .

8
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Zur Einsegnung
die schönen Geschenke

Koch am Eck

LD .

UNGKirchgasse 47

Seit 1873 Mühlgasse 11/13

. 7 V

Tagesordnung :ein .

schon
3 . Müller vva . M . Müller .

HILMR-VERfl

Vertrauen

Fräulein Emma Freudenberg

Sß
.
Schwenck

OPEL baut FAHRRÄDER

dennmantragtsieger -

ne in lebhaften Farben .

Wir haben viele Neu¬

heiten , die in ihrer ju¬
gendlichen und flotten

Ausführung Ihnen ge¬
fallen werden — aber

auch im niedrigen Preis

Trauer -
Drucksachen
Trauermeidungen In
Brief- u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schielfendrucke •
L. Schellenberg

’schE
Hofbuchdruekerei
WiesbadenerTagblatt •

Wiesbadener Militärverein 1884

Samstag , den 4 . April , abends 8 % Uhr
im Vereinsheim , Hellmundstraße

Jahreshauptversammlung
Anschi . Lichtbildervortrag (Vom Rhein

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief heute
vormittag sanft im 80 . Lebensjahr

H Komplette
KÜCKEN - EINRICHTUNGEN

auch KÜCHENMÖBEL

in jeder Zusammen¬
stellung und Preislage ,
aber immer gut und preiswert
Auf Wunsch Katalog !
Annahme von Bedarfs¬
deckungsscheinen

abgeliefert . Also , Ihr wißt
Bescheid .

Emmerichen

Waren - Expedition
Marktstraße 26

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , den 31 . März 1936 .

Die Einäscherung hat in der Stille stattgefunden .Seit 25 Jahren erhältlich im Fahrrad - Fachgeschäft

August Seel , Schwalbacher Straße7

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Sophie Wörner , Wwe . ,
geb . Freitag .

Wiesbaden (Seerobenstr . 16 ) , 3 . April 1936 .

Die Beerdigung findet am Montag ,
den 6 . April , nachmittags 2 .15 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

im Alter von 68 Jahren .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Dr . Hermann Freudenberg .

zur Donau ) Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Ihr Oster -Einkauf bei uns überzeugt

Sie von unsrer Leistungsfähigkeit .

Ich
habe bei der

Emmericher meinen Osterkaffee
und wunderschöne Ostersachen

Haarausfall ?
flopfi4m >pnt , m bflnn « Haar ?
Dmm stet»

Mryoißssy #
Seennefjefc # a art » off er

Natnrechter Auszug au » der Brcn -
neffelpfisnze. Warum gerade bicsT
Weil h tatsächlich viele Haar »
wuchserfolge erAeUe. Flasche 1,75- ad 2,85 RM im

Salus - Reformhaus
Wiesbaden , Friedrichstr . 18

am SchiUerplatz .
Nach kurzer schwerer Krankheit ent¬

schlief gestern sanft mein lieber Mann ,
unser guter Vater , Schwiegervater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Wörner .

Heute verschied nach schwerer Krankheit meine

liebe Schwester

in die Bahnhofs - Drogerie !
Hier finden Sie die bewährten

Linderungsmittel .
Bahnhofstraße 10 Fernspr . 24944

Was der Verstorbene in den 56 Jahren , die er unserem
Laboratorium , zuletzt als beratendes Mitglied der
Direktion , an gehörte , für unsere Anstalt geleistet hat ,
wird ihm unvergessen bleiben .

In seiner unermüdlichen Arbeitsfreude wird er uns
stets ein Vorbild sein .

Wiesbaden , den 2 . April 1936 .

Chemisches Laboratorium Fresenius
Dr . R . Fresenius Dr . L . Fresenius .

Vieh - Versicherungsverein
„ Nassovia "

a . G .

WM - MMgail - VersilhMg zu Wiesbaden .

Wir laden die Mitglieder unseres Viehver -
iicherungsvereins zu der am Samstag , den 18 . April
1936 , nachm . 3 % Uhr in Wiesbaden . Restaurant
„ Friedrichshof "

, Friedrichstr . 43 . stattsindenden

59 . OiMI . SMlMOmlW

Herr Professor

Dr . Wilhelm Fresenius

Wohne jetzt Neugasse 26 , I

Haus Vulpius

Zahnarzt G . Rasche

Elektromagnetische
Spezialbehandlung '

gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus - Institut , Luisenstr . 4 , P ,

Parfümerie Dette , Micheisbei g 6 I
Drog . F . Roedler . Langgasse 23 |

r

verseh winden
schnell u . sicher

du„ h FßUCHT '
5

SCHWANENWEISS

1 . Bericht über das Geschäftsjahr 1935 .
2 . Beschlußfassung über die Genehmigung des Ab¬

schlusses für 1935 und Entlastung von Aussichts¬
rat und Vorstand .

3 . Aenderung der Satzung u . zw .
§ 9 . Abs . 2 , betr . Vertretung des Vereins ,
§ 15 betr . Bekanntmachungen . K325

Wiesbaden , den 2 . Avril 1936 .
Der Aussichtsrat :

H . Ohligmacher , Vorsitzender .
Die Direktion :

Statt besonderer Anzeige .

Unser geliebter treusorgender Vater ,
Schwiegervater und Großvater

Professor

Dr . Th . Wilhelm Fresenius
ist heute nach kurzer Krankheit im acht¬
zigsten Jahre seines reich gesegneten
Lebens friedlich heimgegangen .

In tiefer Trauer :

Dr . Ludwig Fresenius u . Frau
Beate , geb . von Rosencrantz

Margrethe Fresenius

Dr . Theodor Harms - Eutin
und 5 Enkelkinder .

Wiesbaden , den 2 . April 1936 .
Kapellenstr . 63 .

Die Trauerfeier findet am Montag ,
den 6 . April , vormittags 10 % Uhr in der
Kapelle des alten Friedhofes statt , an¬
schließ . Beisetzung auf dem Nordfriedhof .

Melikui bei (Minus , SilM !
Man rühre je einen Eßlöffel voll Klosterfrau -

Melissengeist und Zucker in einer Kaffeetasse gut
um . Dann gieße man kochendes Wasser hinzu und
trinke möglichst heiß .

Zwei Tassen dieses wohlschmeckenden Gesund -
Heits - Erogs ( Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafen¬
gehen einnebmen . Darauf schläft man wunderbar :
wacht wie neu geboren aus und freut sich : Erkältung
und Grippe verschwinden rasch .

Wer dieses ausgezeichnete Rezept einmal ei - '
probte , fürchtet Erkältungs - Krankheiten nicht mein
Lallen Sie sich deshalb nicht mehr von einem An¬
fall überraschen , sondern verlangen Sie beute
noch eine Flasche echten Klostersrau -MelissengeH ,
bei ihrem Apotheker oder Drogisten . Kleine Flasche
0 .95 RM ., mittlere Flasche 1 .75 RM ., große Flasche
2 . 95 RM . Wie Klosterfrau -Melissengeist seit über
einem Jahrhundert Millionen geholfen hat , wird
er auch Ihnen helfen .

sam sPazo1n mdfiir die Schule
angezogen , wieder

er nachher ^ es

^ rapasiertähiges
.

Die ZaPPL ^ ^ndEltern
macht Buben n

* flottes

Freude Dauerhaitig -

«M6eMMWe - ® er5W8Sr

Man,el M1 de °

Turnerbund Wiesbaden
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIII

Hierdurch laj .en wir alle Mitglieder zu der am
18 . April , abends 9 Uhr in unserer Turnhalle
stattfindenden ordentlichen

Mitglieder - Versammlung
tin '

Tagesordnung :

Geschäftsbericht und Entlastung ; Wahl
des Vereinsführers und der Kassenprüfer ;
Genehmigung d . Haushalt -Voranschlages
und Verschiedenes .

Wiesbaden , 2 . April 1936 . DerVereinstührer .

QanastolasiwL ®^ .

omiH. diesen Ostecft « 6
—

I POULET
W Kirchgassc Wiesbaden Markt $fra $ e

Hecht da «
""’" ' -'

1 ” *» 57. .

ist stets die Grundlage unsrer Arbeit

gewesen . Aufbauend auf fast hundertjäh¬

rigen Erfahrungen , wollen wir dieses Ver¬

trauen weiter pflegen und zum Vorteil

unsrer Kunden ausbauen .

9ür den Qlmzug :

TUIes im Fachgeschäft
preisroert und gut ! an

‘Treppenleitern , Fußmatten , «Besen und
© ürstenroaren aller Wrt .

© riefkäsien , Türschilder , Flurgarderoben ,

Durgslr , Srich Stephan Stäfnerg .

Zum Osterfest

BÜCHER
von den Wiesbadener
Buchhändlern

W l

Ed * Kirchgai « “

KM
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Verbrechen wider das Leben .
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Die Kriminalität in Wiesbaden
Ein Rückblick auf das Jahr 1935 .

Bande befreit , die schon jahrelang mit Autos unterwegs war
rücksichtsloser Weise das Wild abgeschossen hatte . Der

Haupttäter entzog sich der irdischen Gerechtigkeit durch
Selbstmord bei der Festnahme . Zwei Mittäter sind inzwischen
zu erheblichen Eesängnisstrafen verurteilt worden . Sn
diesem Zusammenhang soll auch darauf hingewiesen werden ,

; badener Kriminalpolizei aus dem Jahre 1935 kann man
k feststellen , daß die Zahl der Straftaten gegen 1934 z u -

r ü ck g e g a n g e n ist , ein Beweis dafür , daß die Maßnahmen
Dir heutigen Regierung zur Bekämpfung des Verbrecher -

§ turne , insbesondere der Berufsverbrecher , von Erfolg sind .
Mit dieser Feststellung ist aber nicht gesagt , daß die

i Arbeit der Kriminalpolizei zurückgegangen ist , es ist viel -
mehr ein Beweis dafür , daß durch den Einsatz aller Kräfte

p Das Verbrechertum erfolgreich bekämpft wird .
Im Jahre 1935 wurden von der Kriminalpolizei 549

I .Aechtsverbrecher festgenommen , von denen 315 dem Richter
twrgeführt wurden . Die Arbeit der Kriminalpolizei erstreckte
jiä ' neben der vorbeugenden Tätigteit auf folgende

daß es gelang , durch die Zusammenarbeit mit der Zoll¬
fahndungszweigstelle Mainz das Reich von einer Reihe von
Devisen - und Registermarkschiebern zu befreien .

An weiteren Straffällen kamen zur Anzeige und
wurden bearbeitet : 84 Urkundenfälschungen , 114 Eidesver¬
letzungen , 22 Erpressungen , 17 Fälle von Untreue , 7 Wucher¬
fälle , 35 Fälle von Glücksspiel . 69 Deoisenvergehen . 3 Ver¬
stöße gegen die Reichsversicherungsordnung , 4 Amtsan¬
maßungen , 7 Fälle von unlauterem Wettbewerb , 10 Ver¬
stöße gegen das Rennwettgesetz , 14 Konkursdelikte , 2 Ver¬
stöße gegen das Rauschgiftgesetz , 3 Fälle von Zechprellerei ,
1 Nötigung und 1 Amtsvergehen .

Münzverbrechen .
Es wurden im Laufe des Jahres 2 Fälle bekannt .

Während in einem Fall der Täter feststand , gelang es im
anderen Falle der Kriminalpolizei , den Täter zu ermitteln .

In drei zur Anzeige gelangten Fällen wegen
Brandstiftung

wurde in einem Falle der Täter ermittelt .
Ein trauriges Kapitel bilden immer noch die

Fahrraddiebstähle .
Immer und immer wieder wird in der Presse auf das ge¬
fährliche Treiben der Fahrraddiebe hingewiesen und das
Publikum zur Vorsicht ermahnt . Trotzdem sind im Polizei¬
bezirk Wiesbaden 3 6 6 Fahrraddieb st ähle zu ver¬
zeichnen ( gegen 450 im Vorjahre ) . Der Leichtsinn der Fahr¬
radbesitzer und die Unverfrorenheit der Diebe erklären diese
immer noch hohe Ziffer . Immer hört man von den Ge¬
schädigten : „ Ich habe das Rad nicht angeschlossen , weil ich ja
nur 2 Minuten fort war .

" Sie bedenken gar nicht , daß der
Diebstahl eines Rades eine Sekunde erfordert und in zwei
Minuten der Dieb um die nächste Ecke verschwunden ist . In
12 Fällen des Fahrraddiebstahls waren die Täter bekannt ,
in 40 Fällen wurden sie ermittelt . In 233 Fällen wurden
Teile von Fahrrädern , Motorrädern und Autos gestohlen .
Während hier die Täter in 23 Fällen bekannt waren , konnten
sie in 92 Fällen ermittelt werden .

Die Zahl der gestohlenen Motorräder und Autos ist fast
die gleiche gebliehen wie im Vorjahr . In den meisten
Fällen konnten die Fahrzeuge wieder herbeigeschafft werden ,
es handelte sich vielfach um Schwarzfahrten .

weit über eine lokale Bedeutung hinausging . So wurde ein
gemeingefährlicher Volksbetrüger , der in vielen Städten
Deutschlands zahlreiche Firmen durch Scheck - und Wechsel¬
betrügereien geschädigt hatte , festgenommen . Insgesamt sind
gegen ihn 34 Strafverfahren anhängig . Ein angeblicher
Dr . chem . und Ingenieur verstand es , sich durch „ neueste Er¬
findungen

"
erhebliche Beträge und Vorteile zu erschwindeln .

Er wurde festgenommen und kann im Gefängnis über seine
„ Erfindungen

"
nachdenken .

Ein internationaler Rauschgifthändler , den eine spanische
Zeitung als den „ König der Rauschgifthändler

"
bezeichnete

und der von den Polizeibehörden Spaniens , Frankreichs ,
Ägyptens , der Schweiz , Österreichs , Hollands und Deutsch¬
lands gesucht wurde , konnte durch die Mithilfe der Wies¬
badener Kriminalpolizei in Amsterdam ermittelt und fest¬
genommen werden . Weitere Familienmitglieder wurden in
Wiesbaden und Barcelona festgenommen .

Anfang Dezember ging der Kriminalpolizei ein lange
gesuchter Schwindler ins Garn , der seit einem Jahr Deutsch¬
land bereiste und unter falschem Namen Hunderte von Ver¬
sicherungsbetrügereien beging .

Ein Volksbetrüger schlimmster Art ist ein bekannter , bis
jetzt noch flüchtiger Geschäftsmann . Unter der Maske eines
ehrsamen Kaufmanns ging er in Wiesbaden seinen Ge¬
schäften nach . In Frankfurt a . M . , Mainz , Kreuznach und
Düsseldorf unterhielt er unter falschem Namen und falschen
Firmenbezeichnungen große Warenlager . Die zum größten
Teil erschwindelter Ware verkaufte er zu Schleuderpreisen .
Ein erheblicher Teil der Ware konnte hier beschlagnahmt
und den geschädigten Firmen wieder zugestellt werden .

In den letzten Wochen des verflossenen Jahres wurde ein
hiesiger Schwindler dingfest gemacht , der zwar nur kleinere ,
aber dafür in unglaublicher Anzahl , Beträge von Geschäfts¬
und Privatleuten ergaunerte .

Von Bedeutung für Wiesbaden und das Nassauer Land
war die

Unschädlichmachung einer Wildererbandc
im September 1935 . Dadurch wurde das Land von einer

Erfreulicherweise ist nur ein Fall zu verzeichnen . Am
U 6 . 8 . 1935 hatte ein Mädchen sein 10 Monate altes Kind er -
~ tränkt und dann am Mainzer Floßhafen versteckt . Die
ü Täterin und deren Mutter wurden dieserhalb zu mehr -

W jährigen Zuchthausstrafen verurteilt .

8 Selbstmorde , Unfälle mit Todessolge , verdächtige Todes¬
fälle , unbekannte Tote und Vermißte .

Eine nicht unwesentliche Tätigkeit hat die Kriminol -
Upolizei aus die Erforschung unnatürlicher Todes -
R sä l l e zu verwenden . Hierzu gehören Selbstmorde , Unfälle
Mmit Todessolge und plötzliche Todesfälle ohne bekannte
T Krankheit und ärztliche Behandlung . Bei allen unnatürlichen
[ Todesfällen hat die Kriminalpolizei genauestens nachzu -
B -prüfen , ob ein Verschulden dritter Personen vorliegt . 1935
Serfolgten im Polizeibezirk Wiesbaden 44 Selbstmord -
Utter s u ch e ( 26 männliche und 18 weibliche ) und 54 Selbst -
U motbe ( 37 männliche und 17 weibliche ) . Als Ursache der
kSelbstmorde wurden sestgestellt : in 35 Fällen Krankheit , in
E3 Fällen Furcht vor Strafe , in 2 Fällen Trunksucht , in
M Fällen Lebensüberdruß , in 3 Fällen Liebeskummer . In

^ MFällen ist das Motiv unbekannt geblieben . Die Arten der

[ Selbstmorde sind : in 23 Fällen Erhängen , in 9 Vergiftung ,
5 Ertränken , in 4 Überfahren durch die Eisenbahn , in

W Sturz aus dem Fenster oder von der Treppe , in 10 Er -
U schießen .

K Die Ermittlung unbekannter Tater gestaltet sich cr -
MKhrunasaemäß vielfach recht schwierig , insbesondere dann ,
[ wenn der Tod schon längere Zeit zurückliegt und keinerlei

[ Anhaltspunkte über die Persönlichkeit des Toten gefunden
■ » erben . Im Polizeibezirk Wiesbaden wurden im vergange -
Wren Jahr 3 unbekannte Tote , und zwar 2 männliche und

aufgefunden und identifiziert . Sie wurden bei
Wkiebrich und Schierstein aus dem Rl )ein geländet .

Vermißt
■ geurben 74 Personen ( 49 männliche und 25 weibliche ) ge -

Davon wurden 68 Personen ( 44 männliche und 24
Wveibliche ) ermittelt . 4 männliche Personen und 1 fctau ver¬

übten Selbstmord , 1 Mann , der Arbeiter Martin Nett , ge -
Bfroten 25 . 10 . 1909 zu Wiesbaden , konnte bisher noch nicht
Ermittelt werden .

An Raubüberfällen
■ ft nur einer zu verzeichnen , und zwar auf einen Geldboten

dem Biebricher Postamt . Es blieb in diesem Falle beim
Wliersuch . Bei drei anderen Überfällen handelte es sich um
Whandtaschendiebstähle mit Gewalt , wobei zwei erfolgreich
. mären .

Schwere Diebstähle .
■ t . Es gelangten 387 Einbrüche zur Anzeige . 2n 20 Fällen
Mlieb es beim Versuch . Es handelt sich meistens um Ein -

f bräche in Ställe , Gartenhäuser , Kellerräume usw . Auch
waren einige Einbrüche in Wohnungen und Mansarden -

■ jimmet zu verzeichnen . In zahlreichen Fällen konnten die
r Verbrecher ermittelt und das gestohlene Gut wieder herbei -

UKeschafft werden .
Einfache Diebstähle

lr wurden in 1140 Fällen gemeldet . Es handelte sich meistens
[ Mm Gelegenheitsdiebstähle aller Art . Im Vergleich zu 1934
Whaben die Diebstähle um etwa 200 nachgelassen . Das Diebes -
p - flut konnte ebenfalls in vielen Fällen wieder herbeigeschafft
Eg und damit wenigstens ein Teil des entstandenen Schadens’

wieder gutgemacht werden .
Einen Großteil kriminalpolizeilicher Arbeit erfordern

ff immer noch die
Betrügereien

6 eilet Art . Die Zahl der Anzeigen gegen das Vorjahr ist
erfreulicherweise um 182 Fälle zurückgegangen . Trotzdem
verbleiben noch 800 Anzeigen wegen Betrugs und 359 Unter -

g schlagungsfälle gegen 432 in 1934 . Im zweiten Halbjahr
M935 erfolgte eine Reihe Festnahmen von Betrügern , die

. ■ Delikte und Vorkommnisse :

Körperverletzungen .

ire

[Schleussnei llül ~ 1 k [[Schleussnpr ]
Mderneue hothempfindlicheFEINKORN filmKXÄ . J ).

Hausfriedensbruch , Beleidigung und Sachbeschädigung .
Die zur Anzeige gekommenen Fälle haben um ein ge¬

ringes zugenommen : Hausfriedensbruch 34 ( 1934 : 27 ) , Be¬
leidigung 162 ( 1934 : 153 ) , Sachbeschädigung 109 ( 1934 : 102 ) .
Aus dieser Zunahme kann aber kein Rückschluß auf die

Die Zahl der einfachen Körperverletzungen hat sich gegen
das Vorjahr um einige Fälle erhöht . 131 gegen 110 im Iah
1934 . Die Zahl der schweren Körperverletzungen hat um 20

gegen das Vorjahr ahgenommen . Ein Fall von gefährlicher
Körperverletzung hatte den Tod der Verletzten zur Folge .
Der Täter wurde zu einer hohen Zuchthausstrafe verurteilt .

Kriminalität einer Stadt gezogen werden . Es handelt sich
hierbei um Fälle , die aus persönlichen Streitigkeiten ent¬
standen sind und sehr oft keinerlei kriminellen Einschlag be¬
sitzen . Sie sind nur der Vollständigkeit halber angeführt .

Das Tierschutzgesetz hat ebenfalls zu einer Erhöhung der
Anzeigenzahl geführt . Gegen 9 Fälle 1934 kamen im Be¬
richtsjahr 15 Fälle zur Anzeige . Der Tierfreund kann ver¬
sichert sein , daß Polizei und Gericht unnachsichtlich gegen die
Tierquäler vorgehen . Ferner gelangten zur Anzeige : 23
Fälle von Widerstand ( 1934 : 34 ) , 46 Bedrohungen ( 73 ) , 10
Pfandverschleppungen ( 12 ) , 41 falsche Anschuldigungen ( 45 ) .

Das Bettlerunwesen

hat weiter abgenommen . Während 1934 noch 193 Bettler
zur Anzeige kamen , waren es 1935 nur noch 99 , wovon 59
dem Richter vorgeführt wurden . Wegen Trunkenheit wurden
28 Personen sistiert . Ferner ereigneten sich 43 nächtliche
Ruhestörungen .

Recht erfolgreich gestaltete sich die Tätigkeit der Krimi¬

nalpolizei auf
jittenpolizeilichem Gebiet .

Es kamen zur Anzeige 64 Fälle wegen Vergehens gegen
8 176 , 3 , davon wurden 60 Fälle geklärt , 8 wegen Notzucht ,
davon wurden 5 geklärt , 31 wegen Zuhälterei ( 31 geklärt >.
14 wegen Kuppelei ( 14 geklärt ) , 37 wegen § 218 RSt .GB .
( 37 geklärt ) , 9 wegen Blutschande ( 6 geklärt ) , 31 wegen Ver¬
gehens gegen 8 175 RStEB . ( 31 geklärt ) und 11 Fälle
wegen Verbreitung unzüchtiger Bilder und Schriften , hier
wurden ebenfalls alle 11 Fälle geklärt . Wegen Erregung
öffentlichen Ärgernisses kamen 35 männliche und wegen
sittenpolizeilicher Übertretungen und Verdachts der Ver¬

breitung von Geschlechtskrankheiten 135 weibliche Personen
zur Anzeige .

Zur Bekämpfung des Dirnen - und Zuhälter -

Unwesens und zur Vereinigung des Straßen -
b i I b e s von unsicheren Elementen wurden 145 Sitten¬
streifen zu allen Tages - und Nachtzeiten durchgeführt , wobei
97 weibliche und 12 männliche Personen wegen strafbarer
Handlungen festgenommen werden konnten .

Wie schon zu Anfang erwähnt , hat die Arbeit der Kri¬
minalpolizei nicht abgenommen , wenn auch in unserer
Stadt die Kriminalität im allgemeinen etwas zurückge¬
gangen ist . Es ' wird ein Hauptaugenmerk auf die 33

‘
c -

kämpfung des Berufsverbrechertums und auf
die vorbeugende Tätigkeit gelegt Wöchentlich er¬
folgen Streifen der Kriminalbeamten durch die Stadt , die
zu diesem Zwecke in einzelne Reviere aufgeteilt ist . Eine
größere Anzahl von Berufsverbrechern steht unter polizei¬
licher Aufsicht , ihr Tun und Treiben wird genauestens kon¬
trolliert .

Von besonderem Vorteil ist es gewesen , daß im Jahre
1935 die Kriminialpolizei im 2 . Stockwerk des Polizei¬
präsidiums vereinigt wurde . Ein enges Zusammenarbeiten
der einzelnen Dienststellen untereinander ist dadurch ge¬
währleistet .

In den Sommermonaten werden die Kriminalbeamten
sportlich ausgebildet , während in den Wintermonaten für
ihre berufliche Weiterbildung Sorge getragen wird . Außer
sachwissenschaftlichen Vorträgen sind Schulungsabende ein¬
gelegt . an denen der Kriminalbeamte mit dem national¬
sozialistischen Gedankengut vertraut gemacht wird . Eine für
Wiesbaden recht ansehnliche Lehrmittelsammlung dient den
Beamten im Präsidium zu Lehrzwecken . Es wird nichts
verabsäumt , Um .

'
die Kriminalpolizei zu einem schlagkräftigen

Instrument gegen das Verbrechertum zu gestalten . Es fei
noch erwähnt , daß sich die Kriminalpolizei auch dieses Saht
wieder an einer großzügigen Kinderspeisung beteiligt hat ,
wie bei ihr überhaupt die Überzeugung herrscht , daß Opfern
eine Pflicht für jeden Volksgenossen zum Wohle unseres
Vaterlandes ist .

Mit frischem Mut hat die Wiesbadener Kriminalpolizei
das Jahr 1936 angefangen , hilfreich für die , die Rat und
Unterstützung bei ihr suchen , streng und unnachsichtlich
gegen alle Rechtsbrecher und Schädlinge unseres Volkes .

Darum jetzt -

die verbesserten

aus deutschen FabrikenX ‘oA y . §

X/ ^ s - Rat ^ Z

Er kostet es restlos aus !

Trotzdem / - Die hohen Oeitem -

peraturen , die bei großen Dauer¬

geschwindigkeiten im Motor auf¬

treten , sind belanglos ; denn sein

Markenoel ist hitzebeständig .

OLYMPAN
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Zum

Ecke Gold - u .
Häfnergasse .

I
Einzel - und

Ergänzung

Höhe
in größter
Auswahl

$ tan $

1 Zimmer

le Wei

u .

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

MeiimWen
w . in allen

Hausarbeit ,
veri . ist , sucht
Stelle 8. 15 .
ob . 1 . 5 . Ang .
u . E . 8244 a .

Anreigen -
irenz . Mainz

3g . Morg . - ob .
Lrunvenmädch ,

gesucht . Ang . u .
U . 593 an T .-B .

1 o . 2 « r . Bord .
Zim . . 2 Balk .
Küche . Bad

Besseres kath .
Mädchen ,

17 3 . . welches
die Haushalt .-
Schule besucht b . .
sucht Stellung t .
kleinem Haush .
sofort ob . svät .
Ang . u . K . 595
an Tagbl . -Verl .

Gerichtsstr . 1,3 . ,
K . 16 . - . Zieten -
tittS 2 Z . , K .
28 .- , Hallgarter
Str . 2 3 . . K . 25
Näh . Reinhard ,

Herrngarten -
strage 2

"
P . Iks .

| Meklichs Persmen

söewerblich « Personal

Näherin
zum Ausbessern

keiner Weift «
wäscke gesucht .
Vorzuspr . zw . 5
und 6 Uhr bei

v . Lengerke ,
Wilbelrninen -

Slealmislr . 5
( Kurlage ) ,

2 Zim . « . Küche ,
Erdg . , mit Z .=
Heiz . und W .-
Wasseroers . Näh .
b . Hausm . von
11 - 1 u . 3 -6 Uhr .

2 - Zim . - Wohn .
für ölt Ebevaar

zu vermieten .
Obernheimer ,

Adlerstr . 13 , H .
Sonnige ruhige

Wohnung ,

ZZilHHitt
rum 1 . Mai an
ruhige Leute zu
vermiet . Emser
Str . 67 . Anzus .
von 10 — 5 Uhr .

Teilwohnung ,
Abolfsallee ,

2 — 3 3 . Küche ,
zu oerm . Ang .
,u , 9 , SR » X -

'
ff .

N)ir weisen Stellungs -
su.chende darauf bin,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ltnge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be»
Werbers tragen .

Der Verlag .

Zubeh . , in gut .
Sause z , 1 . 5 . zu
vm . Luxemburg ,
vlatz 3 , 2 . Endr .

2 Zimmer

MännWe Persönms
PerlrMngm |

Vertr . -Posten
irgenbw . Art v .
erf . Ruhest .-Be¬
amten ( 50 3 .)
ges . Beste Emos .
Zuschriften unt .
M . 591 an T .-B .

ISoiverdWsPersonals
Rüst . Invalide

( Radfahrer )
sucht Beschäftig .
Ang . u . H . 593
an Tagbl . - Verl .

^
Weibliche $ er|önen

~
j

HaiSMsonnl

Köchin
in seinbürgerl .
tt . Diatk . verf .,
sucht Stell . , am
liebst , i . Priv . -
Haush . Uebern .
auch Hauslarb .
Ang . u . O . 591
an Tagbl . -Verl .

Tiicht . erfahren .
2N . Mädchen

sucht Stelle als
Kafseeköchin ob .
Beiköchin zum
15 . 4 . ob . 1. 5 .
Ang . D . 595 T .- V .
Mädchen . 18 3 .,
aus bell . Saufe ,
sucht Stelle als

Haustochter ,
wo Mädch . vor¬
handen . Angeb .
unt . U . 595 an
den Taabl .-Vl ,

am liebsten vom
Lande , in klein .
Haushalt sofort
gesucht . Ang . u .
S . 596 an T .- V .

Fleiftiges jung .
Mädchen

in klein . Haus¬
halt tagsüber
gesucht . Äng . u .
O , 596 an T .- V .

Ehrliches fleift .

Mädchen
für b . Haushalt
tagsüber gesucht
Darnbachtal 4 , 1

Jung . Mädchen
oder Frau

für Hausarbeit
2mal wöchentl .
vormitt , gesucht
Geisbergstr .46 . 1

Umbh . Frau
2X in b . Woche
und Sonntags
abends ». Svül .
2 - 3 Std . gesucht .

Cake Seins ,
WeberMsfe M .

Ldchen ,
d . etwas servier ,
kann , zum Auf¬
räum d . Speise¬
saals sofort ges .
Vorzustellen mit
Zeugn . v . 14 - 17 .

Hotel Adler .
Badhaus .

3g . Mädchen od .
Bursche f , land -
wirtsch . Arb . ges .
3uschr . erb . an
Hch . Hengstler ,

Neuhof i . T .

HauspersonÄ

fiödiin
bis zu 30 Jahr . ,
d . etwas Haus -
arb . übernimmt ,
zum 1 . Mai für
kleinen Land¬
baushalt gesucht .
Ang . u . G . 593
an Taabl . - Verl .

Tüchtiges
Alleinmädchen

mit Kochkenntn .
z . 15 . 4 . gesucht .
Vorzust . zw . 4 u .
6 Uhr Adelheid .
strafte 28 , 1 .

Alleinmädchen ,
d . selbst , kochen
kann und mit
allen häuslichen
Arbeit , vertraut
ist . zum 1 . 3uli

„ gesucht .
Geheimrat

Bursche .
Parkstraßp,20 .

Sauberes

HllusniMen
tagsüber zur

Aushilfe sofort
gesucht .

Konditorei
Bethge .

Faulbrunnen .

___ strafte 1L ___
Sauberes ehrl .

tzMSMädlhen
nicht üb . 25 3 . .
sof . o . 15 . Avril

gesucht
W . -Dotzheim ,
Schiersteiner

Strafte 2 .
Telephon 25855 .

Braves ehrt .

Mädchen
w . alle Haus¬
arbeit verft . u .
kochen k. , gesucht
Bismarckrina 37

«ruchs ._____
F . leichte Haus -
arb . b . alleinst .
Dame weg . Er¬
krank . des jetz .
sof . bess . gutemvf .

Fran oder

Mädchen
gesucht . Vorzu¬
stellen v . 10 — 2
und 5 — 8 Dam -
bachtal 36 , 1 l .

Tücht . zuverläss .

Mädchen
für alle Haus¬
arbeiten b . gut .
Lohn sofort ges .
Taunusstr , 1,1 r .

Fleißiges jung .

Etagen Billa SeldmW s

3 Zimmer

Reise -

4 -Zim . - Wohn

Ville « « . Häuser

5 Zimmer

Mietgchlhe

Zweiggeschäft »
6 Zimmer

Bahnhofstr . 64 Zimmer

Euterbaltene

KallsgesMe

7 Zimmer
Reub . - Ms .,

MMenes

Slhchfigmel!

Opel
mgerltra

StcroSti M-
Suche große

Brillanten
Wiesbadener

unter F . 594
*
o .

undVerdiensfTagbl .- Verl .
J . Weindorf z . Z . Wiesbaden

3 .
2 .

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

ehev . s. z.
er . sonn . ,
u . freigel .
Wohn . m .
u . Mans ..

1 . 7 .
ruh .

3 -3 . -
Bad

Heiz .

Aelt . Ehepaar
fu * t sonn .

2 — 3 - 3 .- Wobn .

Bitte Eilofierte , da nur
einige Tage anwesend

Eine
„ Kleine
Anzeige *1
im

gr . Auswahl
billigst .

Walter Gral «
a . Sckillervlch

gekuckt . Adr . i
Tagbl .-Vl . !

Garagen , Stall .,
Keller

Klingrrstr . 3 , 1 ,
schöne

4 -Zim .-Wohn .

Klavier , Sofa ,
zwei gleiche

Kleiderschränke ,
Teppich gesucht .
Ang . mit Preis
unter S . 591 a .
Tagbl .-Verl .

Hinterbaus .
1 Zim . u . Küche Hotel „ Vier Jahreszeiten “

sof . z . o . Dotzh .
Strage 74 , 1 r .

stock sofort ,
stock später

Remmelt .
Klarenthaler

Strane 15 .

K .- Kasten wog .
f . 0 RM . zu of .

Schfersteiner
Str . 18 , M . 1 t -

sofort zu Derrn . Sonn , uröbl . Z .
Näher . Römer - an Berufst , z . v .

Rüdesheimer
Strafte 12 . P . ,

6 Zim . . einger .
Bad , Et . - Heizg . ,
zum 1 . 7 . 36 zu
vermieten . Näh .
daselbst . 2 . St .

Dotzh ^Str . 18,21 .
möbl . 3 . . 4 RM .

Marktstrafte 19
Ecke Graben¬

strafte 1 , 2
2 gut mbl . Zim .
mit Bad sofort
zu vermieten .
Marktstrafte 19 ,
Ecke Ernbenstr . 1

1 grobe möbl .
Mansarde sofort
zu verm . eventl .
auch ohne Möbel

Näh . Eraben -
strafte 1 , 2 .

Eoethestr . 15
Part .,

4 -3 . -Wohn .
m . a . Zubeh .
zu vermieten .

Kleines

Geschäftshaus
im 3entrum . z .
Alleinbewohnen ,
zum 1 . 4 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
L . 595 an T .-V .

Ilm RMM Well »
in Eiche , m . Nuftb . , 125 u . 145 A

Adelheidstr. 70
*

z. 1 . 7 . herrsch .
4 - Zim .-Wohn .

mit all . 3ubeh .
zu verm . Bes .
tL - lO - l . - l - S .

Römerberg 2/4
Laden m . Zim . ,
seither langjäbr .
Zigarrengeschäft ,
ab 1 . Juni vrw .

zu vermieten .
AdlerstraSe 33

Laden u .geräum .
Werkstätte sof .

zu vermieten .
Saalgasse 16

Luisenstr . 24
Wein . u . Lager¬
keller in ieder
Er ., mit Büros ,

Packräumen ,
bndr . Auf ». , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Taocienwetz . das .

Garage frei
Herderstrafte 33 ,

Gerhard .

zum 1 . 5 . zu vm .
Näheres Mager ,
Kllngerstrafte 1

'

2 -3im .-Wohn .
mit Bad zum
1 . 6 , zu oerm .
W .- Sonnenberg ,
Bergstrafte 3 . 1 .

Kapellenstraße 80

Möbl . - frei .

Niesimllf.

Jnflations -
marken u . a . in . .
auch bogenweise ,
fern 1 gebund .

Londoner
Illustrierte 1862
billig zu verk .
Ang ? u . S . 595
an Tagbl . - Verl .

Lagerraum
zentr . geb . als
Stadtlager für
Vertr . s. geeign . .
ca . 60 qm , mit
Anf . - Rampe . ab
30 . 4 . zu oerm .
Näheres durch
L . Rettenmaver .

G . m . b . S .
Telephon 59816 .
Lager ob . Werk -
stätte zu verm .

Herderstr . 33 ,
Gerhard .

Sch . 4 -Z .-Wohn .
m . Zub .̂ Sochp . ,
»um 1 . 3uli für
65 RM . Festm .
SU verm . Näh .
Moritzstrafte 49 ,

Lcchen ,

1 kl . Laden
mit ober ohne
Werkstatt zu vm .
Preis mit 50 .— ,
o . 42 .— u . 8 .—
Hirschgraben 28 ,

2 . Stock .
Hch . Harms sen .

Einige gesp .
kreuzsait .

Wim
von 325 bis
480 3)1.. auch

Teilzahlung .
Musikhaus

Schellenberg ,
Kirchgasse 33

Alhlerzinmer
t . weift . Metall¬
bett mit Matr . ,

Kleiberschrank .
Waschtisch mit
Spiegel , Nacht¬
tisch n . 1 Stuhl ,
Preis 65 RM .
Näh . Webers . 3 .
Vdh . 3 . Et . Iks .

Weilstrafte 22
schöne4 °Zimmer -
Wobn . zu verm .
Näh , bei Hesse .

Geige
mit Kasten unb
Bog . für 10 .—
zu vk . Kiawon ,
Kriedrichstr . 55 ,
recht . Stb .

'
Part .

Schwer , eichenes
Speisezimmer

ant .Sekretär abz .
Herrngarten -

strafte 16 , Sochp .
Herrenzimmer¬

tisch . 2 Leder -
itüble zu verk .

Zimmermann ,

AWimngel
Fenster , sowie

Läben usw . biII .
abzugeben

Helenenstrafte 7 .
Abschluft - und

Berbind .- Türen .
fast neuer Gas¬
badeofen zu of .
Wörthstr . 15 , 1 .

Hilbig .

| HSMk

an Berusst , zu
verm . , wöch .
Anzusehen zw .
13 und 15 Uhr
Rheinirr . 60 . P .

4/16 , fahrbereit und in g . Zustand ,

bill . zu verkaufen .

Näh . Adolsstrafte 8 . Hof . Büro .

Pult , Bett .
Sofa usw . .

zu vk . Kais . - Fr . .
Ring 66 . 2 . Anz .
1 -3 u . nach 6 Uhr

Pens . Beamter
alleinsteh . , sucht
2 - od . kl . 3 =3 .=
W . in fr . ruh .
Lage z. 1 . 5 . od .
später . Ang . m .
Preis u . U . 591
an Tagbl . -Verl .

21/2 = bis 3 =3 . -

Wohnung
bis 1 . Juli ges .
Ang . u . W . 586
an Tagbl .-Verl .
Sielt . Beamten -

Smaragde , Rubinen , Perlen
,

Silbergegenstände

sof . Näh . Part .

Bülowstrafte 10
sch. 3 -Z .-W . z. v .
Nab , Part , lks ,
Fliedrichstr . 44,2
3 ar . Zim . mit
Balk . , Küche so¬
fort zu vermiet .
Bes . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

RWlitrafte 3
3 -Zim .-Wohn .

mit Zubeh . zum
L 7 . 36 zu vm .
Besichtig , norm .
3u erfr 2 . St ,

Herderstrafte 12 ,
3 . Stock ,

sch. 4 -Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näb . . das .

fährt d . zwei
Osterfeier -

tage m . nach
Düsseldorf

litt u . zurück ?
8 .-*- ( Zepp -

Exvreft ) .
Meldung bei

Göbel ,
Rieblstr . 29,1

Adolsstrafte 3

Laden
in . Zub . zu vm .

Faulbrunnen¬
str . 3, H . Erdg . .

Geschäftsräume
1 Btöfterer mit

Kraftstrom -
anschl . . 3 kleinere
( auch als Büro )
zu oerm . Näh .
Vdh . 1 . St . Iks .

Schöne sonn .
2 -Zimmer -

Teilwohnung
m . kl . Küche u .
Zubeh .. 1. Eloge
an rub . Mieter
( 1 bis 2 Pers .)
für 38 RM . zu
vm . Ang . unter
G , 583 T .-Berl .

2M11 . We
Abschlus, . Stb ..
4 . Stock , an 1 b .
2 Pers , zu vm .
Ang . u . T . 595
an Tagbl . -Verl .

Schöne
2 -Zim .=Wohn . ,

iirontsp . , Vdh . ,
m . Balk . , Zieten -
ring . Frd .- Miete
30 RM .. z . 1 . 5 .
su verm . Ang .
u . W . 594 T .- V .

Sonnige 2 =31 « .=
Wohn ., nur im
Abschl .. ges . Ang .
T . 593 T .-Verl .
Bess . ordtl . ruh .
Dame sucht zum
1 . Juli kl . sonn .
2-W .

-MHN .
mit kl . Kucke , a .
I . i . Villa . Ang .
unter I . 59t -i .
Tagbl .-Verl .

WW 8
Eartcnh , 2 . St .,

schöne sonn .
3 -Zim .-Wohn .

in Beit . Zustand ,
sofort zu verm .
Besicht , v . 11 — 1
u . 3 - 5 Uhr . N .
daselbst , Büro .
Gr . Burgstr . 17

2 . Stock , schöne gr . 4 =Zim .-Wohn .
m . Zubehör . Bad . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe Lindenhos

strafte 29
Vdh . Hochp . ,
fltoftc schöne

4 -Z .-Wohn .
m . Zub . , Fr .-
M . 65 .— , sof .

Erdgeschoft
Gartenbaus
3 -Z .- Wobn .

Mans . . Fr .-
Bk . 38 .30 , z.
1 . 5 . Näh .
Bür - Beckel ,
F . 27208 .

schon zu 260 RM .
Ausziehtische , Lederstühle ,
einzelne Kredenzen billigst .

O . Kannenberg
Möbel - Zentrale

LMWWe3L ^ Llsber

Möbel -Reichert
Aatckmsteasse 9

Kl . Burgstr . 11,2
( Ecke Weberg . )

schöne
7 - Zim .- Wobn .

m . Bad u . Zub .
z. 1 . 7 . 36 zu v .
N . Wirth . Kl .
Burgstr . 11 . 3
( nur vorm .) .

( Omnibushaltestelle >
sofort zu vermieten .

Anfragen unter L . 593 an den
Tagbl .- Verlag erbeten .

( Elfenbein ) und
goldene

Bonbonniere
zu kauf , gesucht .
Ang , u . S . 588
an Tagbl . -Verl .

Bohrmaschine
Schere und

Schmiedewerk¬
zeug zu kaufen

gesucht .
Brandscheid .

Idsteiner Str .19 .

MM
sucht sofort

1 bis 2 elegant
möbl . Zimmer

separat , m . Bad -
benutzung , Nähe

Eermaniaplatz .
Rur preiswerte
Ang . u . H . 594
an Tagbl .-Verl .

Geräumiges
Zimmer , iepar . ,

oder grofte
Mansarde ,

teilw . möbl . . m .
Nebenr . u . Koch -
ofen . Ion . , saud . .
d . ruh . Mieter
gesucht . Pünktl .
Zahl . Angeb . u .
S , 595 an T .-V .

Künstler
sucht groft . . als
Atelier geeign .
Raum zu günst .

Bedingungen
zu mieten .

Preisang . unter
E . 594 an den
Taabl . -Verl , —

Schlosser¬
werkstatt

zu miet , besucht .
Ang . u . F . 595
an Tagbl . -Verl .

DKW .
Reicksklasse

Kabr .- Limous .
steuerfrei ,

billig zu verkauf .
Garage

Moritzstrafte 32 .

BlOttlö
REU .

mit Beiwagen ,
abgelöst , noch

sehr gut erhalt . ,
umständehalber

preisw . zu verk .
W . -Biebrich .

Babnbofstr . 25 .

Mod . dunkelbl .
Kinderwagen

zu verk . Stein -
gasse 38 , 2 lks .

Weifter
Kinderwagen

zu verk . Rhein -
str . 68 , Stb . 2 r .

am KochbruNn .,
zu vermieten .

Caspar ,
Saalsasse 38 .

Sch . 4 - Z . - Wohn .
mit Zub . zu vm .
Näheres Vorck -
strafte 14 , 2 lks .

| 3mnwiriI .=ftmifOTW |
Grones

VW « .

UmWll
auch mit Unter¬
kultur . zu kauf ,
gesucht . Bescheid
Fernspr . 28555 .

mögl . eins . Zeich¬
nung u . A . 832
an Tagbl .-Verl .

Ferienaufenth .
Junge Frau

sucht für einige
Wochen gutbürg .
Pension . Angeb .
unter 307 an
Ann . -Bungardt ,

M .-Gladbach .
Ehepaar

( höh . Beamt .)
sucht

gut möbl . Zim .
in Kurlage , für

mehr . Monate .
Ang . u . M . 593
an Tagbl .- Verl .
Kleinrentnerin ,
etw . pslegeüed .,

WmöOin .
mit Kückenben .,

mögl . , Zentr . ,
bis 2 . St . Ang .
G , 588 T .-Verl .

Adlerstrafte 18 ,
Vdh . 1

gr . l . 2fenitr .
Zim . mit Koch¬
gel . an alt . r .
Pers . z . v . Näh .
Kirchgasse 19 . b .
Sckübe .
Älbrechtstr . 10 , 3 ,
1— 2 l . Zim . in
kl gut , bausb .
Röderstr . 20 , P .
l - o .̂ nU . Mnl
Mans . , leer ob .
möbl . , zu nerm .
Frankenstr . 8,11
Schön , gr . sonn .

Zimmer .
leer oder teilw .
möbl . , an allein¬
steh . Herrn ober
Dame zu nerm .
Karlstr . 29 , 2 .
L . gr . 3 „ sev .,

14 , P .

1 - 2 leeregr .

Bordrrzim .
m . Balk . . Küch .-
BenubunL Bad
unb Zubehör , in
gut . Hause , zum
1 . 5 . zu verm .

Luxemburg -
platz 3 , 2 , Endr .
L . hzb . Ms . z . v .
Nerostr . 25 , 2 r .
Er . leer . Zim .,
Part ., zu oerm .
Näheres Riehl -
strafte - LlI . ____
Leer . Ms .- Zim „
4 . Stock . Subw . ,
mit Gasherb . a .
sol . eins . Person
zu verm . Ang .
H . 590 T .-Verl .

teöeflola
mit Klubsessel ,
gut erhalt . , bill .
zu vk . Hänbler
verbot . Kleine
Burgstr . 1,1 . St .

Eich , geschn .

Büfett
Spiegel . Kom¬
moden . Sckrank ,

Damen - Frisier -
toilette , elfenb . .
weift . Bett usw .
zu verk . Eckern -
fördeitr . 23 , 3 .

Divl . - Schreibt .
( Eiche ) zu verk .

Zimmermann ,
Frankenstr . 18 .

1 Ausziehtisch
unb

2 Lederstühle ,
sehr gut erhalt . ,
preisw . zu ver¬
kaufen Rbein -
strafte 68 , Eth . 1

Stühle . Tische ,
Schreibtisch ,
Kommode .

Sofa u . anderes
verk . meisw .

Rich . - Wagner -
Strafte 1 ,

am Kurhaus .

3 belle

MMUW
Kirckg . 33 ,

2 . Stack ,
sof . ob . spät ,
zu vm . Näh .
Sckellenberg ,
Kirchgasse 33

Laden .

8 . möbl . . el . L . .
Kochh . zu oerm .
Krämer , Elsässer
Platz 9 , 3 .
Sev . mbl . Zim .
u . ein and . , mbl .
zu verm . Herrn -
gartenstr . 16 , 1 .
Tel . 28306 .
Sch . möbl . Zim .
bill . zu v . Lehr -
ilr . 4 , 2 , Zentr .
Schönes möbl .

gr . sep . Zimmer
im 1 . Stock ,

mit 2 Betten
zu vermieten .

Boppel ,
Luisenstr , 18 , 1 .
Sch . mbl . 3 . frei
Luiienstr . 39 . 1 .
Ecke Kirckgasse .
Sonn . ruh . keo .
S . mbl . Frtsp . -Z .
( 2 . Et . ) zu vm .
Martinstr . 3 , 1 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
strafte 25 , 1 ,
G . m . Z . Rauen -
rbaler Str .21,3 l

und Küche , Kurviertel , für
6 Wochen gesucht . Angebote unt .
L . 593 an ben Tagbl . -Verlag

RaoitgiumOipiuilie
"

]
50 RM . o . Pri¬
vat bis 1 . Süll
geg . hohe Zinsen
u . Sicherheit zu
leihen ges . Ang .
u . M . 596 T . -V .

Gesucht v . ält .
Ehepaar ( Bens .)
sonnige 2 =3im . «
Wohng , ( Weit¬
end ) . Angeb . u .
L . 596 an T .- V .

Pr . einschl . Heiz ,
bis 100 .— . Ang .
L W LV - rl .

3 - 3im .- Wobn .
1, oder 2 . Stock ,
sonnig . Balkon
und Mansarde ,
j . 1 . 7 . zu miet ,
ges . Ang . unter
E . 592 T .-Verl .
Ruhige sonnige

3— 5 -Zimmer -
Wohnung ,

modern berger . .
mit Heizung u .
einger . Bad . bis
130 RM . Miete ,
sum 1. Juli od .
später ges . Ang .
u , U . 589 T .-V .

4V2- 572 3im .
Zentralbeiz . .

Warmw . . Vers ,
zum 1. Juli ob .
früher v . vens .
höb . B . ( ält .

Kl . Wohnung ,
1 Zim . u . Küche ,
evtl . Mans . , von
Eben . ges . Ang .
W .,59üI, -Verl .
Solo . Mieter i.
1— 2 Zim . , auch
Teilw . Ang , u .
M . 595 an T .- V .

1— 2 Zimmer
und Küche

von alleinsteh .
rub . Frau bald
zu mieten ges .
Ang . u . D . 594
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

2 - W . . MHN .
mit Balkon und
Küche , ev . Bad ,
mögl . Zentrum ,
sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Ang . u . T . 585
an Tagbl . -Verl .

2 Erdgeschoftz .
( Vorberb .) mit
Nische z. Aufstell ,
ein . Easherbes ,
Nähe Winkeler
u . Klarenthaler
Strafte , von ält .
alleinit . Frau z .
1 . 7 . 36 o . früh ,
gesucht . Angeb .

an Bauamtm .

Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Wohnzimmer

Küchen in Natur
und ellenbeinlac -kiert

Polstermöbel
in großer Auswahl

zu den bekannt billigen Pre

Möbelhaus Brand
Bleichstraße 34
Annahme von Ehestandsdar ehen

Sev . m . 3 . sof .
Blüchervl . 5,2r .
Möbl . Zimmer

zu vm . Blücker -
stlafte 26 , 1 lks .

Frdl . mbl . Zim .

NM Ml Ui «
großes Lager zu besichtigen

Möbl . Ms . nur
an Hrn . Sckwal -

KfA '

zu v . Seeroben -
strafte 6 , P . r .

Babnbofsnäbe .
Sehr gut möbl .
Zim . m . Kiich .-
Benut !. . in ber
Abolfsallee . bei
Dame zu verm .
Ang . u . W . 596
an Tagbl .-Verl .

Guterh .
Kinderwagen

12 RM . su verk .
bei Frih , Karl -
strafte 3 . Stb . 1 .
Anzus . ab 5 Uhr

Eutcrhaltener
Kinderwagen

abzug . Walrarn -
str . 21 , 3 . St . l .

411 . Ihm
weift em . , prw .
zu vk . Rickarb -
Wagmer - Str . 1 .
am Kurhaus .

Wratze 69,1
direkt a . Wald
aeleg . . m . sämtl .
Zubehör , preis¬
wert z . 1 . 4 36
zu verm . Aus¬
kunft und Be¬
sichtigung durch

Dörner ,
Scharnhorststr . 1

4 - Zimmer -

Wohnung
herrliche Höhen¬
lase . Heizung ,
zum 1 . Juli zu
vermieten Näh .
Hergenbahnstr . 7
bei Miraoet ,
4 - Zimmer '

Wohnung
zum 1 . 7 . 1936
zu verm . Karl -
str , 37 , Erbg . r .

| Privat - Beikällse l
Kl . sehr gut

einger . Pension
sof . krankheits¬
halber zu verk .
la Lage . Pass ,
für Dame . Ang .
unter I . 593 an
Tagbl . - Verl .,

Buch - , Paprer - ,

Schreib* /Bändig ,
fast 100 Jahre

«ramilienbesitz ,
sofort an Fach¬
mann zu ver¬
kaufen . Kassevr .
7500 RM . Ang .
u . A . 833 T .- V .
Jg . Schäferhünd .
billig zu verk .

Dr . Fabian .
HellMunbstr . 36 .

2 . Stock .
2 D . - Kostüme

Gr . 42 . fast neu ,
unb W .- Herren -
Mantel bill . zu
of . N . Rückert ,

Dokheimer
Strafte ^ 32 , 2 .

F . M. Knickerb . -
Anzug ( Gr . 42 )
2 ^ RM . . grüner

Damen - Mantel
a . S . ( Gr . 44 )
22 . . bl . Knab .-
Mantel f . 10 I .
8 .- , a . tbl . Zust .
Adr . T .- Vl .

15 ßolfediläger
mit Taschen für
60 RM . zu verk .

CASPER ,
Ev . Hospiz ,

Platter Straße 2 .

Radio
3Röhr .- Tele -

funfen , mit ein¬
geb . Lautsprech . ,
25 RM . zu oerk .

Radio -Tbeis ,
Nerostr . 30 .
Gebroi ' ckK-

NllhmchNll
billig zu oerk .

Th . Brück .
Eoethestr . 18 .

Zimmer -

mannstr . 6
1 . Stock ,

schöne große
3 - Zirn .=Wohn .

mit Balkon zu
verm . Anzusehen
von 3 )4— 5 Uhr .
Näb . Parterre .
Son . renov . 3 -3 .
Wohn ., kpl . Bad ,
Balk . . zu oerm .
Näher . Moriti -
strafte 66 , 3,

Schöne
3 - 3im . -Wohn .

bald zu verm .
Nettelbeckstr . 26

__ Mladen ),, —

3 - ZMllffl .
Philippsberg -
strafte 53 . 2 .

zu vermieten .^
SÄöne

3 - Zim .-Wohn .
mit allem Zub . ,
1 . Et . . 75 RM .
monatl . . zu vm .
Näheres Kraus ,
Winkeler Str . 9

Bismarckrtng 44 ,
sch. son . 5 - Zim .-
Wobn . , 3 . St . ,
auch get . , zu vm .
Näb . Part , r .
Herderstrafte 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
platz , schöne son .

5 -Zim . - Wohn .
sofort zu ver -
miet . ^ RäL . La ! .
Klingerstr . 1 , 1 ,

schöne
5 - Zim .- Wohn .

z, 1 . 7 . zu verm .
oriedensm . 800 .
N . das . Mager .
Luisenstr . 24 , 3 ,

schöne
5 -Zim .-Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
N . das . , Taoet .-
Gc schäft Wetz .
Rheinstrafte 111 ,

II . Stock
schöne 5 - Z .- W .,
Südlg . . Bad , zu
vm . Näh . 1 . St .

Schöne grofte
5 - Zim . - Wohn .

Älbrechtstr . 16
( an der Adolfs -
ollee ) z . 1 . Avril
1936 zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

Guterh . Markise
20 Mir . St . , zu
verk . Taunus -

str . 5 , 3 . 2 — 5 .
Galvanischer

Strom
wie neu , zu vk .
Bes . bis 3 Uhr .

Kauber
Strafte 5 , 2 r .

4/20 W
steuerfrei

zu verk . Näh .
Eersdorfsstr . 20 ,
1 . St . , b . Wahn .

3,15 erstklassiger
Dixi ,

in best . Zustand ,
sofort zu verk .

Jean Schmidt ,
Bleidenstadt .

Bad . Balk ., bis r « nklnH
2 . Et . Preisang . Ta9blatt

- * * A ‘ ~ schafft Arbeit

Rheinstr . 88 . I ,
möbl . Zim . z . v .
Sckarnborststr . 12
1 l . , mbl . Z . z . v .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Adolf -
strafte 10 , 3 .

Sonnige gr .
Mansarde ,

Piut möbl . , für
2 Pers . , m . Herd ,
zu verm . Adolf -
strafte 10 , 3 .

Zimmer
mit K .-Ben . an
Fr . od . Fräul . ,
Woche 3 .50 M ..
zu oerm . Näh .
Bleichstr . 42 , 3 1.

M
W

»
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in dem Film
Leben erfüllte Szenen erstehen läßt

Einer zuviel an Bord
So . 2 , 4 . 15 , 6 .30 , 8 .45

Bismarekring 28

Herde / Öfen/Verkauf

Wiesbaden - SchwalbaeherStr . 8 - F . 26029

von 32 KM

EeWfüitze
EnipWilllgell

Wegen des großen Erfolges , den die Ver¬

anstaltung überall aufzuweisen hat , bitten wir
Karten im Vorverkauf an der Kasse zu lösen .

unverbindlich hinein ! Dann erst können Sie
ein Urteil abgeben .

führt aus
HeinriS
Schmidt .

Hochstraße 6 .
Televbon 24176 .
MMHMM

Bahnhofstr . 8
F . 22467

Der gute Schuh

ffcflle

führe alle Herde - und
Oefenarbeiten sowie
Wasch - u . Wurstkessel -

Reparaturen fachgemäß
und preiswert aus .

OFEN - KAUS

Schlupfen Sie einmal ganz

Gr . Burgstr . 14
F . 25865

nach dem Roman von Fred Andreas
in der „ Berliner Jllustrirten “

WIESBADEN X

KIRCHGASSE

Wo . 4 , 6 . 15 , 8 .30

Eintrittspreise :
5O ^ i 7OA

S . Kew *

Adelheldstr . 28
F . 24231

Nur 3 Vorführungen >

Palmsonntag , 5 . April , voran 11,45 Uhr

Montag , 6 . April , nachmittags 2 . 15 Uhr

Dienstag , 7 . April , nachmittags 2 . 15 Uhr

905 1 . 10 .« I SO «

Neuartiges Modell hellgrau
Nubuk mit bequemem Absatz

Amtliche Pläne kostenlos , Listen
und Porto besonders .

Beigefarbig , grau u . kokao
Nubuk . Stegspange mit
Druckknopfschnalle . Flexibel

Ab Freitag :

Albrecht Schoenhals

Lidä Baarova

Willy Birgel

Nr . 93 . Seite 11 .

und sämtlichen Spezialitäten

Es wird auch weiterhin mein Bestreben sein , meinen lieben Gästen
und Gönnern von Wiesbaden und Umgegend nur das Beste zu
bieten , wie Sie es seit Jahren von mir in Mainz gewohnt sind . Ich
bitte daher , mich auch in meinem neuen Wirkungskreis freundlichst
unterstützen zu wollen .

Neuer Besitzer : Fridolin Bader , Küchenchef .

j Spielbeginn : 24 . April /
Die Staatl . Lotterie - Einnahmen in Wiesbaden

Weinhaus
„

Mutter Müller “

Eltville a . Rh .

Samstag , den 4 . April 1936

Eröffnung
verbunden mit Schlachtfest

Pole Neqri
in d . Spitzenfilm d .Tobis -Rota

• Mazurka «

mit Albrecht Schönhals

Ingeborg Theek
Paul Hartmann

Regie : Willi Forst .

Ein Film , den Sie nicht
versäumen dürfen !

Gutes Beiprogramm
Jugendliche über 14 Jahre
haben Zutritt !

Nußbraun , grau u .beigeforb .
Rauhleder . Durchzugspange
und überwurflasche .

Die lustige Ida Wüst
ist da ! Sie werden Tränen
lachen , wenn Ida Wüst zeigt ,
wie man Männer behandeln
muß . In :

Eine Seefahrt
die ist lustig
Isa Vermehren singt !

Paul Henckels u . P . Heidemann

sorgen dafür , daß Sie aus dem
Lachen nicht hinauskommen .

Miele 53
Staubsauger ™

Lieferung durch die Fachgeschäfte .

Seit 1964
Gardinen -

Mberei
Dekorateur

Wilb . Serbe ,
Langgasse 37 , 3 .

Grau u . beigefarbig Nubuk ."
3 - Oesen - Bindespange
mit modernen Durchbrüchen

Union - Restaurant
Ecke Mauer - und Neugasse

Jeden Samstag u . Sonntag

ruft König Lenz ! Und niemand , der noch etwas
auf sich hält , wird sich ausschließen . Die Herren
aber , die ihren neuen Frühjahrs - Anzug oder

Uebergangs - Mantel bei NEUSER kaufen , können

unbesorgt vor den kritischen Augen ihrer Mit¬

menschen bestehen . Denn NEUSER weiß , worauf

es ankommt :

1 . Auf guten Stoff und sorgfältige Verarbeitung
2 . Auf tadellosen Sitz und schnittige Form

3 . Aber auch auf erschwingliche Preise

Deswegen kaufen die Herren aus Stadt und

Land seit über 30 Jahren mit Vorliebe NEUSER -

Kleidung . Als Spezialgeschäft mit jahr¬
zehntelanger Tradition befleißigt sich NEUSER ,
jeden Kunden fachmännisch zu beraten und
aufmerksam zu bedienen . Die vieftn alten Ge¬

schäftsfreunde finden immer *
wieder , und

gerade jetzt zu Ostern , den Weg zu

Der Laden an der Ecke

Friedrichftr . u . Neugaffe , Wiesbaden

Auto -
Transvorte ,

Umzüge ,

Samstag

Frühlingsfest
- „

Börse
“

Mauritiusstraße 8

Schlachtfest
u . musikalische Unterhaltung
alle Schlachtspezialitäten mittags ii. abends

Fr . E . Racky , Wwe .

Preise 50 , 70 , SO , 1. 10 , 1. 50

Jugendliche und Kinder 25 , 30 , 35H

Ein großes künstlerisches Ereignis
für Wiesbaden !

In Erstaufführung s

Das Oberammergauer
Passionsspiel
in Bild und Film

\ Billiger Lospreis !
1 Günstiger Spielplan !

etwa 43 /o aller
Lose gewinnen !

jLospreis je Klasse :

Vor der Sturmnacht voller Geheim¬

nisse lagen Sonnentage voller Glück !

und das ist das Reizvolle dieses großen Films ,
Vjy daß er sich nicht einseitig auf den düsteren

kriminellen Stoff festlegt , sondern auch

heitere , schöne , von lachendem

Unübertreffliche Ton - Wiedergabe

für

die

die Wiesbadener Herren ,

einen Frühlings - Anzug

LUNATONTHEATER
SCHWALBACHER - STR . 57 . Kino für Jedermann

Blelchstrasse 5

Film -

Palast

y

und Übergangs - Mantel nötig

haben und ihr Hauptgewicht k

auf 3 Punkte legen : A

hohe Qualität ,

eleganter Schnitt und

erschwinglicher Preis -

3 Merkmale von „ Moden - Frey

■ Vx
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70stark -

7i D. 1 . 60

- - VxD .
mittelfein 7i 0 .

Gern . Gemüse , mittelf . 7i D . 1 . 05

fein

Kaiserschoten

58 . -

Steinpilze •

Erstklassige Markenräder ! !

Wiesbaden , Kirchgasse 64 ( früher Wels )

Miele

» Zur Gustavsburfl
Karlstraße 3 Telephon 25940

Schalotten - Lebenv . 38

HlB Metzelsuppe
la Henninger - Bier Gute Weine
Es ladet freund ! , ein Georg Schuchmann u . Frau

ahre

Jdeal

Hausfrauen !

FRANKFURT - A • M

HEITER

.64

86

Verloren

Gefunden

7x0 . 1 . 10

V2 D. - . 60

Stangenspargel ,
extra stark

Junge Erbsen

VaD . - . 62

VxD . 1 . 35

7 - D. - . 75

7x D. 1 . 38

7 - 0 . - . 78

Sakko - Anzüge
Sport - Anzüge
Frü h jahrs - Mä ntel

Wiesbaden , Mauritiusstr . 1
' Groß - und Einzelhandel .

Der neue geräuschgedämpfte

Staubsauger

freute
am fftüfjltng
ifl Freude am Schönen !

Jehf den neuen BOSCH - Breitslrtihler für Kurven - und NebelficM in jedem Fachgeschäft !

33 . — 38 . - 48 . —

68 . - 78 . -

1886 : Ein Mann allein am Steril

1936 : Sein Werk in voller Fahrt !

Rheinstr .77 , Kirchgasse 5,Taunusstr .3O,
Waldstr ., Ecke Schiersteiner Str . 78

Telephon 27542

Nur schöne Kleidung kann
deshalb rechte Frühjahrs¬
kleidung sein — Kleidung ,
wie wir sie bringen : Vorbild -

lich in Linie und Sitz , außen
und innen grundgediegen !

Verweist
gekaufte
DEUTSCHE
GASHERD

bei

Blauer Mantel
verloren

in Karton . Keg .
gute Belohnung
abzugeben bei

Krüger
u . Brandt ,

oder Polizei¬
direktion .

Der Frühling ist da .

Bei schönem Wetter werden Sie
Ihr Mahl möglichst im Freien —
Garten , Balkon , Veranda — ein¬
nehmen . Freude und Stimmung
schafft jede meiner schönen
Tischdecken .

Emma Kluke
gute preiswerte Wäsche , Ausstattungen
W e bei * g ässe 1 » im „ Nassauer Hot “

WMwM ' M
■ sehr billig zu verkaufen .

VßHPl Frankenstr . 19
VUIJUI Ehestandsdarlehen

Großverbraucher Sonderliste

Mahr
Adolfstraße 5

Bohnen :

Stangenschnittbohnen 7i D. - . 65

72D, - . 4O

Feine jg . Brechbohnen 17x D. - . 58

„ „ , , 1/2 0 . - . 38

Billig
aber doch Qualität
Brechspargel , mittel 7x 0 . 1 . IO

„ 7a D . - . 60

„ extra stark 7x D. 1 . 30

Feine junge
Wachsbrechbohnen 17x D . - . 68

Feine junge
Wachsbrechbohnen 17a 0 . - . 42

Prinzeßbohnen mittel 72D . - . 6O

erfolgreicher Entwicklungsarbeit im Dienste der Kraft¬
fahrt haben den unbestrittenen Ruf der BOSCH - Zün -

dung auf alle BOSCH - Erzeugnisse überfragen . So hat
das bessere BOSCH - Licht längst die alten Laternen
abgelöst . Der Kraftfahrer von heute fährt nachts sicher
und schneller mit der BOSCH - Lichtanlage — also mit
der Lichtmaschine,der Batterie , den Haupfscheinwer «
fern und den wirkungsvollen Zusafjscheinwerfern von

BOSCH
Robert Bosch A . - O . Stuttgart

DER GUTE

NAME
FÜR GUTE

KLEIDUNG

Anzeigen
im Wiesbadener |
Tagblatt
arbeiten für Sie

Frau ,
w . gestern m .. ;‘All . i . d .
gasie 2 Zwanzig¬
markscheine auf -- .
bob ■ und mich
trug , ob ich ein
Pavierchen ver¬
loren babe . ro . -

^ cbeten , auf d .
Fundb . vorzusvr -.

'

„ WkklasM
"

Sonnenberg — Goldsteintal

Schlachtfest
Samstag ab 3 Uhr alle bek . Spezialitäten .
Es ladet frdl . ein Paul Schmidt u. Frau

Fuß - Belte

jetzt Große Burgstr . 9 ,

Part . , Hof rechts
gefabr - u . schmerzlose Entfernung
von eingew . und Dicknägeln .

Hühneraugen , Hornhaut .
Telephon 2182t .________

- wie unschön — werden schnell

Mm Samstag und Sonntag
findet in der

neuhergerichteten Gaststätte

„ Zur Lokomotive
“

iitiiiuuiifimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiuiiiiiiiiHimiiiiiiiiuiiiiiniinHiiiiit
Dotzheimer Straße 98

Rest , landeshaus
Morftzstraße 72 Heute Bratwurst und Wellfleisch

Ak Morgen Samstag : W

Fabrikvertretung der ältesten
Fahrradfabrik des Kontinents :

Expreßwerke AG .

Die leichtlaufenden Touren - und
Sportmodelle :

„ Expreß “ Mailand - München RM . 86 .—

„ Expreß “ Modell 54 ( neu !) . „ 97 .—

Bequeme Zahlungsweise
Gebrauchte Räder werden eingetauscht

Sorgen Samstag u . Sonntag

Schlachtfest
Heute abeud Wellfleisch , Bratwurst mit Kraut .
Zum freundl . Besuch ladet ein Gust . Ad . Ullrich

Gaststätte Kaspar Schäfer
Rmnerberg 8 . Morgen Samstag :

W Schlachtfest
w ozu freundl . einladet Kaspar Schäfer u . Familie

Thür . - i . Kalbsleberwurst 125g 40

Mildgesalzen .Schinkenspeck
Wiesb .Rauchfleisch 125g 40 A

Corned beet , eig .Fabrik . 125g3O 2 ,
ff Auffschnitt , 125g v . 30 A an

Die Natur - Weine
vom Weingut

ANTON NAGLER & SOHN , Oestrich i . Rhg .
erhält man in Wiesbaden bei
Zimmermann , Dotzheimer Str . 73P .
frei Haus . — Z . Beispiel :

33er Oestricher Pflänzer . . . . Fl . I . —
29er Mittelheimer Neuberg . . FL LIO
34er Geisenheimer Silberstang . Lfl . 1. 15

„ Reichsapfel
“

Schierstein
Das Haus der Rheingauer Naturweine

<X Samstag und Sonntag :

W? Hetzel - Suppe !
Es ladet freundlichst ein € hr . Siegert .

Heiters Spezialität Kasseler
Rippenspeer,besond . zart u .mild

Vollsaftiger Schweine - 1, / k.
Rollbrat . , Sehinkenbrat . , V ? ?
Bauchläppchen . . . . J ® " '5 *
Schweine - Kamm , mager 1. 00
la Mastkalbfleisch ]/2kg
Kalbsragout ...... LOO
Nierenbraten ...... LOO
Milchschinken , mild ge¬
salzen zum Kochen . . . 1. 40

Versuch.Sie bitte meine neuenqualitätsverbess .
Leberwurst - Spezialität .
Sie werden von der Gute überrascht sein
Hess . Leberwurst , 125 g 22 H

| Hausm . Leberwurst , 125 g 30

Streichleberw urst , 125 g 33 H

Frorath
Kirchgasse 24

Makulatur
Taabl . - Verlag
SchalLerballe r

für

RM . 58
Zu heben In den Fachgeschäften .
MfelewerKeA .G . Gütersloh/Westf

Sch lachtfeft
mit Jf .OTHßPt statt .

Zum Besuche ladet ein
KavL Schank u . Fr *au .

Fahrräder
strapazierfähige Spez . - Maschinen

für Herren :
Hochdruck ......... 31 . - 33 . -
Halbballon 37 . 50 42 . 50 47 .50 55 . - 67 . -
Ballon 39 . 50 42 .50 46 . - 52 . - 55 . - 56 . - 69 . -

für Damen :
Hochdruck ......... 36 . - 38 . -
Halbballon . 41 . - 43 . - 45 .50 58 . - 73 . -
Ballon . . . 44 . - 46 . - 49 . - 55 . - 61 . - 76 . -

Geschäfts -Transportrad Spez -Ausf . 105 . -

ferner

beseitigt . 1.60 , 3.00 , 3.50 . jetzt
auch B. extra verstärkt in Tuben

__ RM 1.95 . Gegen Pickel , Mitesser
Venus Stärke A . Ärztlich emplohfen .
Drog . Siebert . Marktstr . 9 ; Christ .
Tauber . EckeMoritz - u .Adelheidstr .
Wilh .Machenheimer , Bismarckrg . 1

it

(5 )

MW

W
'
Wi
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flus den & etidjtefälen .

Die Vorgänge bei der ehemaligen
Beamtenbank .

Beginn bet Zengenvernehmung .

Zu Beginn der D onne r stagver ha ndl u ng wurde non dem
Lngeklwgten M . ein Vertwgungsantrag gestellt , um ihm die

Möglichkeit zu geben , durch Einsicht in die Strafakten zu den

einzelnen A 'nklwgepunkten Stellung nehmen zu können . Der
Antrag wurde nbgelehnt unter dem Hinweis , daß er aus¬
reichend Zeit gehabt hätte , in die Akten Einsicht zu nehmen .
T« t Angeklagte M . äußerte sich sodann auf Befragen über die
Vorlage der Jahresbilanz gelegentlich der im Mai 1930 stat t -

gHllnLenen Generalversammlung . Er stellte in Abrede , den
damals a -n -wef -end -en Mitgliedern Aufschluß über die in -der
Li tanz niedergelegten Geschäftsvorgänge gegeben zu haben .

Als erster Zeuge wurde der frühere Kassierer der Bank

gehört . Der int Bankfach ausgebildete Zeuge bemerkte , daß
■ er an dem Geschäftsgebaren des öfteren Anstoß genommen

habe . Besonders sei es ihm unverständlich gewesen , datz hohe
Kredite an Nichtmitglieder gegeben worden seien . Weiter

wußte der Zeuge davon zu berichten , datz es im Schalter -

ruum der Bank oft zu lebhaften Mi -tzfälligkeitsäutzerungen
■ seitens der Genossenschaftsmitglieder gekommen sei , denen

Anträge auf Kreditgewährung abgeschlagen worden waren .
Bchügtich der damaligen finanziellen Lage der Bank glaubte
der Zeuge habe feststellen zu müssen , datz diese seiner Zeit

sich immer mehr auf einer absteigenden Kurve -bewegte . Die

Kasseneinzahlungen in Bargeld teilen zu der Zeit , als er

Kassierer war , sehr gering gewesen . Die durch die Kasse
lachenden Wechsel habe er , der Zeuge , von Anfang an als

'
Finanzwechsel angesehen . Der Zeuge glaubte weiter sich er -

mner -n zu können , datz der Angeklagte
'

Br . sich ein Darlehn
von 2000 RM . und der Angeklagte M . einen Vorschutz von

mehreren 100 RM . habe auszahlen lassen , wofür aber eine

Genehmigung vom Vorstand nicht vorgelegen habe , wie es

M Genossenschaftsstatuten erfordert hätten . Die Wechsel -

ichäfte der Bank , welche er stets als sehr gewagt angesehen
e , hätten auch in dem R -evisionsbericht Erwähnung ge -
den . Von dem Revisor sei damals in seinem Bericht
auf hingewiesen worden , datz die weitere Einbehaltung

-eingeschlagenen Weges der Fjnanzgebarung eine Ge¬

rbung der Interessen der Genossenschaftsmitglieder mit sich
ngen

'
könnte . Eine Beanstandung der formellen Auf -

ung der Finanzen sei in dem Revisionsbericht nicht zu
ien . Im Postscheckverkehr sei nach Auffassung des Zeugen
Finanzlage der Bank derart -geworden , dag man von

em gewissen Postkredit in vorübergehender Form in

he von 10 000 RM . hätte sprechen können . Als Kassierer
ren dem Zeugen auch die hohen Darlehen an einzelne
nnen ausgefallen , worüber er -gleichfalls seinem Erstaunen
sdruck gegeben hätte .

Ein weiterer Zeuge berichtete , datz er in seiner damaligen
genschaft als beratender Angestellter der Beamtenbank zur
lehung des Bankgeschäftes den Vorschlag unterbreitet habe ,
mkgelder auch auherhalb der nichtbeämteten Mitglieder -

rst arheiteu zu lassen . Er habe hierbei stets darauf hinge -

esen , datz man hierbei -als Vorbedingung habe gelten lassen
issen , Kreditgewährungen nur auf -ausreichender Sicher -

Nsgrundlage
'
-aufzubauen . Dieser seiner Anregung sei man

ch bald gefolgt , allerdings im Gegensatz zu feinem Dor¬

lag dahingehend , datz man Darlehen und Kredite hergab ,
t welch -e

’
j -ebc Sicherheit fehlte . Zwei w -eitere -als Zeugen

hörte ehemalige Vorstandsmitglieder bekundeten , datz sie
n den Gädauslei '

hungen Kenntnis gehabt hätten . Sie

tten hierzu -auch -ihre Gen -ehm -igu -ng erteilt in der An -

chme , datz die eigens zu diesen Zwecken eingerichtete Kre -dit -

mmission die erforderlichen Vorarbeiten gewissenhaft zur

rledigung gebracht hätte und vor allem die Kreditanträge

Mue -sten
'
s darauf überprüft hätten , datz -ausreichende Sicher¬

sten für die Kreditgewährung vorhanden waren .

M Im weiteren Laufe der Verhandlung wurde auch die -im

Jahre 1927 gegründete und -dem Bankinstitut ungegliederte

Sterbekasse gestreift . Die
'
Wiesbadener Sterbekasse konnte

ein effektives Guthaben von 470 000 RM . aufweifen . Die

Kasse wurde später zus -ammengelegt mit der Eterbekasse

Srurtgar -t - ,Kassel und endete später in der Zentralster -bekasse
der Hamburg - Mannheimer - Versicherungsgesellschaft . Zu

Meser
'

Besprechnng der Sterbekasse - Ang -el -egenheit erklärte der

Angeklagte Br . , datz diese Zentralsterbekasse zu Gunsten der

Leamt -en -bank a -u -f ihre aufgespeicherten Reserven verzichtet
Habe . Die Beträge welche zu einer Zeit , -als die Beam -ten -

wirtschaftsstelle -der Bank einen Kredit gewährte , habe man
Mietn Institut gewissermatzen zur Sanierung überlassen . — Die

Berha -ndlung
'
wurde daraufhin vertagt .

Unlautere Geschäftspraktiken aus der

Systemzeit .

Der Inhaber eines größeren Betriebes der glasver¬
arbeitenden Industrie im Regierungsbezirk Wiesbaden hatte
sich in den Jahren 1926/29 mit dem Besitzer eines gleich¬

artigen Unternehmens in Wechselgeschäfte eingelassen , die
ein getreues Spiegelbild abgaben von dem in der System¬
zeit zur Blüte gekommenen unreellen Geschäftsgebarens mit
dem Endziel teilweiser persönlicher Bereicherung , teilweise
um einen dem Untergang geweihten Betrieb langmöglichst
über Wasser zu halten . Es wurden Wechsel über namhafte
Beträge ausgetauscht , die aber keine Warenwechsel dar¬
stellten und damit den Lieferanten des Unternehmens als
Sicherheit hätten dienen können , sondern den Charakter reiner
Finanzwechsel trugen , mit denen man teils neue Kredite

schaffte , teils neue Geldmittel im Wege der Diskontierung
hereindrachte . Die Wechselgeschäfte waren also keine Ge¬
schäftshandlungen auf reeller Grundlage , sie arteten viel¬
mehr in „ Wechselreiterei " aus . Hierdurch aber wurden
größere gut fundierte Unternehmungen getäuscht , unter Zu¬
hilfenahme „ frisierter

"
Bilanzen in vorübergehende

Zahlungsschwierigkeiten gebracht und stellenweise durch die
zwangsläufigen Diskontierungsverluste genötigt , auch ihrer¬
seits ihre Zahlungen einzustellen . Die Verlustbeträge waren
teils sehr hoch und betrugen sogar in einem Falle 75 000 RM .
Die Begehung von solchen Finanzwechseln wurde zwischen
dem angeklagten Unternehmer und seinem mitangeklagten
Geschäftsfreund in ständiger Fortentwicklung gepflogen .

'

Rach dem Sachverständigen - Urteil betrieben zwei vou -
kommen konkursreife Firmen unter Führung eines Schein¬
daseins unter einander „ Wechselreiterei

"
, wodurch für die

Gläubiger die Vermögensverhältnisse vollkommen undurch¬
sichtig blieben . Ohne eigenes Betriebskapital konnte man
auf diese Weise trotz Zwangsvollstreckungen das Unter¬
nehmen und damit die eigene Existenz über Wasser halten .
Die anwachsende Illiquidität des Angeklagten hatte zur
Folge , datz er besorgt sein mutzte , immer

'
neue Mittel flüssig

zu machen , um das Unternehmen „ zu neuem Scheindasein
"

aufblühen zu lassen . Als alle sonstigen Mittel und Wege
zur Eeldbelchaffung erschöpft waren , verschaffte man sich
durch Diskontierung von Finanzwechseln die notwendigen
Barmittel . Die Geschäftsbücher waren mangel - und lücken¬
haft geführt , am Tage der Zahlungseinstellung über ein
Jahr im Rückstand . Kassenfehlbeträge von Tausenden von
RM . wurden einfach ausgebucht . Die Buchführung war also
ein Mach - und Stückwerk , das nicht den allergeringsten
Wert besaß . Die gezogenen Bilanzen von der Goldmark¬
bilanz an bis zur letzten vor Zahlungseinstellung waren
falsch . Der in der Bilanz ausgewiesene Warenbestand war
lediglich überschlägig geschätzt . Es waren also Scheinbilanzen .
Die Entnahmen des Angeklagten ließen sich mit Rentabilität
des Unternehmens nicht gut in Einklang bringen . Der Zu¬
sammensturz dieses von dem Angeklagten errichteten
Wechsetgebäudes hatte eine erhebliche Gläubigerschädigung
zur Folge .

Wegen Konkursvergehens und Betruges sowie Beihilfe
zum Betrug erkannte das Gericht gegen den Angeklagten
auf eine Gefängnisstrafe von einem Jahr . Bei zwei weiteren
Mitangeklagten wurde das Verfahren auf Grund des
Amnestiegesetzes eingestellt bzw . wurde auf Freispruch er¬
kannt . Das Gericht kam zum vorstehenden Urteil mit Rück¬
sicht darauf , daß die Straftaten schon längere Zeit zuriick -
liegen und die Angeklagten in der Zwischenzeit ihre Ge¬
schäfte wieder auf reeller Grundlage aufgebaut haben , wo¬
durch sie einer großen Anzahl von Arbeitern die Möglich¬
keit geben , Brot und Verdienst zu finden .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 2 . April .

Auftrieb : a Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 9 Ochsen , 16 Bullen , 74 Kühe oder Färsen , 149 Kälber ,
435 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt : 16 Kühe
oder Färsen , 2 Schweine . Marktverkauf : Großvieh und
Schweine zugeteilt , Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 1 . 42 — 45 .
B . Bullen : a ) 43 . C . Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 35 — 38 , c ) 32 — 33 ,
d ) 20 — 22 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 41 — 44 , b ) 40 .
II . B . Kälber : a ) 66 — 71 , b ) 60 - 65 , c ) 49 — 59 , d ) 35 — 48 .
IV . Schweine : a ) 2 . 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 , c ) 53 , d ) 51 . Die
Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und
schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - ,
Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den natür¬
lichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über
die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch am
Wiesbadener Fleisch - Erotzmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :
Ochsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM ., Bullenfleisch 1 .44 - 1 .52 RM .,
Kuhfleisch 1 .30 — 1 .50 RM ., Färsenfleisch 1 .50 - 1 .60 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .
— Frankfurt a . M ., 2 . April . Das Schlachtoiehgeschäft

nahm angesichts des eingetretenen Monatswechsel wieder
einen lebhaften Verlauf . Allgemein kann von einer Ver -

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Der Fritz Tr . aus Wiesbaden hatte in Mainz ein
Mädchen kennengelernt . Nach kurzer Zeit war man sich einig ,
zu heiraten . Um eine wirtschaftliche Basis zu finden ,
händigte das Mädchen dem Tr . ein Sparkassenbuch aus , und
dieser hatte nichts eiligeres zu tun , als 850 RM . abzuheben ;
anstatt aber , wie verabredet , das Geld zum Erwerb eines
Geschäftes zu verwenden , schaffte er sich ein Motorrad an .
Das Mädchen verzieh ihm diesen Streich , mutzte aber bald
erfahren , daß es einem Schwindler ins Garn gegangen war .
Der Tr . war geschieden und stand vor der Wiederver¬
ehelichung mit seiner ersten Frau . Für das Geld gab der
Tr . einen Schuldschein und es schien wieder alles in schönster
Ordnung . Aber noch einmal siel das Mädchen auf die
Schwindeleien herein . Angeblich zu „ graphologischen

"

Zwecken schrieb es seinen Namen auf ein Stück Papier , das
von dem Tr . geschickt in eine Quittung umgewandelt wurde .
Nun war das Matz voll . Wegen Heiratsschwindels , Be¬
trugs und Urkundenfälschung erhielt der Tr . in der Be¬
rufungsverhandlung eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
6 Monaten .

Ein Hausbesitzer hatte in einem Kellerteil , der jedem
zugänglich war , Gerümpel verschiedener Art untergebracht .
Ein Mitbewohner des Hauses eignete sich nun verschiedene
Sachen aus dem Gerümpel au . Da ihm ein Versügungs -
recht nicht zustand , nahm das Wiesbadener Amtsgericht den
Hausbewohner wegen Diebstahls in eine Gefängnisstrafe
von einer Woche .

In einem Haushalt hatte ein 15jähriges Mädchen Auf¬
nahme als Hauslehrling gefunden . Das benutzte der Haus¬
haltungsvorstand dazu , es zu belästigen . Das Wiesbadener
Schöffengericht verurteilte den Hausherrn wegen Beleidi¬
gung zu 150 RM . Geldstrafe .

* Jüdische Niederträchtigkeit . In einem Schreiben an
die Anwaltskammer bzw . Strafbehörde hatte der jüdische
Kaufmann David M einen in Wiesbaden ansässigen Rechts¬
anwalt dahingehend verdächtigt , datz dieser sich des Devisen¬
vergehens schuldig gemacht habe . Die von der Standesver -
tretung vorgenommene Untersuchung ergab , datz der Anwalt
von einem früher in Wiesbaden ansässigen Juden zum Aus¬
gleich einer Forderung eine Zession bekommen hatte . Die
Abtretung der Forderung und die Einziehung des Geld¬
betrages war zu einer Zeit erfolgt , als der Schuldner des
Anwaltes , der jetzt in Palästina lebt , sich noch auf deutschem
Boden aufhielt . Die Anzeige des Juden M . stellte danaK
eine wissentlich falsche Anschuldigung bar , weshalb die Au -
waftskarnrncr die Angelegenheit an die Strafbehörde weiter¬
leitete . Der Verleumder hatte sich nunmehr vor dem Wies¬
badener Schöffengericht zu verantworten . Der Vertreter
der Anklagebehörde nahm wissentlich falsche Anschuldigung
an und beantragte gegen den Juden eine Gefängnisstrafe von
fünf Monaten . Das Gericht erachtete nur eine fahrlässige
Handlung für vorliegend und setzte die Strafe gegen den An¬
geklagten auf zwei Monate Gefängnis fest . Dem beleidigten
Anwalt wurde die Befugnis zugesprochen , das Urteil zu ver¬
öffentlichen .

* Als blinder Passagier die Eisenbahn benutzt . Kaum
hatte der Konrad I . eine Gefängnisstrafe von sieben Mona¬
ten verbüßt , die er erhalten hatte , weil er die Eisenbahn be¬
nutzte , ohne im Besitz einer Fahrkarte zu sein , da machte er
sich des gleichen Vergehens wieder schuldig . Als rückfälliger
Betrüger stand er , der 18mal vorbestraft war , vor dem
Wiesbadener Schöffengericht , das ihm nochmals mildernde
Umstände zubilligte und gegen ihn auf eine Gefängnisstrafe
von 14 Monaten erkannte .

Werberin für den Gedanken des Luftschutzes mtifc
jede Frau und jedes Mädchen werden .

besserung der Qualitäten berichtet werden , auch bei
Schweinen entsprach das Angebot ziemlich den Erfordernissen .
Die Preise haben sich im allgemeinen nur wenig verändert ,
lediglich beste Kälber konnten leicht ansteigen . Am Erotzvieh -
rnarkt wurden 384 ( 343 ) Tiere angeboten , die den Metzgern
zugeteilt wurden . Der Bedarf konnte gedeckt werden , soweit
Bedarfsspitzen fehlten , wurden sie von der Reichsstelle durch
Auslandsfleischlieferungen ausgeglichen . Am Schweinemarkt
war das Angebot mit 4725 ( 5037 ) etwas schwächer , es reichte
aber für die Nachfrage völlig aus ; es verblieb wieder etwas
Überstand ( 180 Stück ) , der sich zumeist aus geringen Tieren
zusammenfetzte . Der Kälbermarkt verzeichnete erneut lebhai -
tes Geschäft . Dieser erhöhten Nachfrage konnte durch erhöhte
Zufuhren von 1346 ( 1221 ) Tieren Rechnung getragen werden .
Für beste Kälber , die nur in geringer Zahl zugeführt waren ,
da sie offenbar für das eigentliche Ostergeschäft zurückgehal -
ten werden , ergab sich eine Preiserhöhung um 2 — 3 RM
Das Schafgeschäft blieb ziemlich ruhig . Die angelieferten
204 ( 114 ) Tiere konnten nicht restlos abaesetzt werden : auch
blieben die Preise nicht ganz auf der Höhe der Vorwoche ,
insbesondere für Hämmcl gaben sie etwas nach . — Der
Fleischgrotzmarkt nahm einen ruhigen Verlaus .

Schuhhaus Ernst
23 Marktstraße 23 .

O Anzeige int SBtesbab etter -Togblutt

Ein unsichtbarer Femd

in Ihrer Wäsche ?

Decunsicbtbate feind in Ihrer Wascbc .ist -ein .Kftt aas Eiweiß
un ® Fett,der sichaas Schweiß , Speiseresten nsw . Milet . Dieser
Kitt , der beim Waschen schwer heransgeht , hält den Staub
und Ruß an der Wäschefaser fest . Bisher blieb trotz starkem
Kochen und Reiben viel von dem unsichtbaren Erweißkitt ia
der Wäsche - machte sie oft hart und grau . Wenn dieser Kitt
einmal völlig aus Ihrer Wäsche berausgehen soll , dann streuen
Sie -Burnus ins Einweichwasser . Burnus löst mit seinen milden
Drüsensäften diesen Eiweißkitt völlig und damit auch allen
Schmutz , den dieser Kitt festhält . Die Wäsche wird wieder wie
neu , weich , duftig , griffig —und weil sich beim Einweichen fast
aller Schmutz löst , haben Sie nur noch die halbe Wascharbeit .
Burnus , große Dose 49 Pfg -, überafl zu haben .

® etaehein C12203 fin Sueuft 3ou >k a .-e . -DarmftoM
Stnbtn Sie mir kostenlos eine Dersuchck-
peckeng Bttttum .

Ort «. Straße __ -

Staubsauger
Miele

Progress

Protos

auch auf Teilz .
liefern

Oehr .

Olsson
Bleichstraße 17 ,
Fernruf 240 24 .

Bestecke
Silberschaien

Porzellan usw .

Weiler & Co .
Wiesb . Besteck¬

fabrikation
Kirchgasse27 . il .

kein Laden .

Makulatur
zu haben

Tagbl . > Verlag .
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Spott und Spiel .

Dee gndfampf um die
„ Qeuffäe

"

beginnt .

16 ffufi6all - <& aumeifter Jlatfen 311

Wer sind die stärksten Mannschaften ?

In den 16 deutschen Futzballgauen sind nach rund siebew

monatiger Kampsdauer die Kämpfe um den Meistertitel ab¬

geschlossen , jeder Gau hat seinen Meister ermittelt . Unter

den 16 Mannschaften , die am ersten April - Sonntag zu den

eigentlichen Endspielen innerhalb der vier Gruppen ( bet

Austragungsmodus ist der gleiche wie in den beiden letzten

Jahren !) starten , findet man Namen von gutem Klang und

ehrwüdiger Tradition ,
Schalke 0 4 , die „ Knappenelf

" aus dem Ruhrgebiet ,
der Meister der beiden letzten Jahre , hat die Absicht , zum
dritten Male die „ Viktoria "

heimzusühren und damit einen

einzigartigen Rekord in der Geschichte der deutschen Fußball -

meisterschäft aufzustellen . Denn bisher ist es noch keinem
Verein gelungen , die Meisterschaft dreimal hintereinander
zu gewinnen , selbst dem ruhmreichen Nürnberger „ Klub " in
seiner Glanzzeit nicht .

Der 1 . FK . Nürnberg , Inhaber von fünf deutschen
Meisterschaften und Sieger in der im Vorjahr erstmalig aus¬
getragenen deutschen Pokalmeisterschaft , ist auch diesmal wie¬
der dabei und wenn nicht alles trügt, , wird er bei der Ver¬
gebung der Meisterschaft ein ernstes Wörtchen mitreden .
Und noch ein dritter deutscher Altmeister gehört dem „ Reigen
der Sechzehn

" an :
Fortuna Düsseldorf , die Meisterelf vom Nieder¬

rhein . 2m Jahre 1933 holten sich die Rheinländer in ganz
überzeugendem Stil die „ Viktoria "

. Eintracht Frankfurt ,
damals im Zenith ihres Könnens , wurde in der Vorschlutz -
runde mit 4 :0 geschlagen , und im Endspiel mutzte Schalke 04
den Düsseldorfern einen 3 :0 - Sieg überlasien .

Neben diesen drei Mannschaften sind noch der Meister
von Baden , SV . Waldhof , der Nordmark - Meister , lob .
Eimsbüttel , unb ber Sachsenmeister , Polizei - SV .
Chemnitz , als aussichtsreiche Titelbewerber anzusehen .
Vielleicht kommt aber auch bie Überraschung vom Sübwest -
meifter Wormatia Worms , bei einen glänzenben
Sturm hat , ober von bett Stuttgarter Kickers , bie
1908 im Enbspiel um bie „ Deutsche

"
stauben , aber hier von

Viktoria Berlin 0 :3 geschlagen wurden , oder von Werber
Bremen , bem Meister von Niedersachsen .

Hanau 9 3 , Kölner KfR ., Berliner SV . 9 2 ,
Viktoria Stolp , 1 . SV . Jena , Vorw . /Rasen¬
sport Eleiwitz unb Hinbenburg Allen st ein
vervollständigen die Liste ber Gaumeister .

Als Favoriten gehen Schalke 04 unb Polizei Chem¬
nitz in Gruppe T, Eimsbüttel unb Werder Bremen in
Gruppe II , 1 . FK . Nürnberg in Gruppe in , unb Fortuna
Düsseldorf und SV . Waldhof in Gruppe IV in den Kampf .
Dah es nicht immer leicht ist , Favorit zu fein , werden bie
genannten Mannschaften in den nächsten Wochen erfahren ,
unb nur eine große , gleichbleibenbe Leistung bie ganze
Doppelrunde hinburch wirb schliehlich zum Sieg führen .

Die ersten 8 Gruppenspiele .

Gruppe 1 :

Gelsenkirchen : FK . 1904 Schalke — Berliner SV . 1892 .
Chemnitz : Polizei Chemnitz — Hindenburg Allenstein .

Gruppe 2 :

Hamburg : Tod . Eimsbüttel — Bsrw . /Ras . Eleiwitz .
Bremen : Werder Bremen — Viktoria Stolp .

Gruppe 3 :

Nürnberg : 1 . FK . Nürnberg — Stuttgarter Kickers .
Worms : Wormatia Worms — 1 . SB . Sena .

Gruppe 4 :

Karlsruhe : SV . Waldhof — Kölner KfR .
Duisburg : Fortuna Düsseldorf — Hanau 1893 .

In Gruppei sollte der Ausgang des Treffens zwischen
Schalke 1904 unb Berliner SV . 1892 nicht zweifelhaft sein ,
unb in Chemnitz ist natürlich ber Sachsenmeister gegen den
Ostpreutzenmeister in Front zu erwarten .

2nEruppe2 mutz man vorläufig auch zu Tvb . Eims¬
büttel unb Werder Bremen halten , zumal sie in heimischer
Umgebung kämpfen .

Die Gruppe 3 verzeichnet gleich einen „ Schlager
" :

1 . FK . Nürnberg — Kickers Stuttgart . Wenn die Kickers
in ber „ Hochburg

" es ihrem Vorgänger , bem VfB . Stuttgart ,
nachmachen wollen , bann müssen sie sehr gut spielen . Es hat
ja den Anschein , als ob ber „ Klub "

augenblicklich in einem
Formtief wäre , aber wenn nicht alles trügt , werben bie
Nürnberger am Sonntag , wenn es darauf ankommt , wieder
„ da "

fein .

Der Sübwestmeister Wormatia Worms

ist stark genug , ben 1 . SV . Jena in die Knie zu zwingen . Ein
anderes Ergebnis würden wir als eine Überraschung an¬
sehen . Allerdings hat der Bundessportwatt Prof . Glaser
die Unsportlichkeiten , die sich die Spieler Kiefer von
Wormatia Worms unb A . Schmitt von der Frankfurter
Eintracht beim entscheidenden Spiel um die Fußballmeister¬
schaft des Gaues Südwest zuschulden kommen ließen , ge¬
ahndet . Beide wurden für 14 Tage vom Spielverkehr aus¬
geschlossen . Dem Meister Wormatia Worms wird der hervor¬
ragende Mittelläufer Kiefer beim ersten Gaugruppen - End -
spiel am kommenden Sonntag gegen den Meister des Gaues
Mitte , 1 . SV . Jena , bestimmt sehr fehlen , zumal die Thü¬
ringer bereits in ben beiben letzten Jahren an ben Kämpfen
um bie „ Deutsche

"
beteiligt waren unb bamit immerhin eine

gereifte Erfahrung mitbringen , währenb die Wormser in
einem solchen Wettbewerb gewissermaßen Neulinge sind .
Trotzdem ist am Sonntag in Worms natürlich eher ein Wor -
matia - Sieg als ein Erfolg der von Pöttinger betreuten
Thüringer zu erwarten . Wormatias Abwehr ist zwar nicht
ganz kapitelfest , aber der Sturm mit Fath , Winkler und
Eckert sollten das Spiel aus dem Feuer reißen . Schieds¬
richter ist Keller ( Karlsruhe ) , dem folgende Spieler unter¬
stehen :

Wormatia Worms : Ebert ; Fröhlich , Closet ;
Zimmermann , ? , Fries ; Winkler , Lehr , Eckert , Busam , Fath .

1 . SV . Jena : Günther ; Ketteritzsch , Hädicke ; Klein¬
stäuber , Werner Paul ; König , Himsler , Bachmann , Schipp¬
horst , Hymon ,

den ßttuppenfpielen .

In der Gruppe 4 endlich mutzten formgemäß S V .
Waldhof und Fortuna Düsseldorf in Front enden .
Andere Ergebnisse würden in Futzball -Deutschland als Sen¬

sationen empfunden werden .

Diesmal ein deutscher Sieg ?

Stubenten - Futzballkamps Deutschland — England .

Das Frankfurter Sportfeld , das schon so viele große
Futzballkämpfe gesehen hat , ist am kommenden Sonntag der

Schauplatz des HochschLler - Fußballkampfes Deutschland
— England . Im Rahmen der vorjährigen Akademiker -
Weltspiele in Budapest lieferten sich die Studenten -Fußballer
beider Länder einen temperamentvollen und spannenden
Kampf , ber mit 2 :2 einen unentschiebenen Verlauf nahm .
Die beutsche Diannschaft hat biesmal ben Vorteil ber hei¬
mischen Umgebung , was vielleicht für einen knappen Erfolg
ausschlaggebenb ist . Im übrigen finbet man in ber deut¬
schen Vertretung fast burchweg bekannte unb bewährte Liga¬
spieler , unb auch bie (Snglänber haben eine sehr starke
Mannschaft angemelbet .

Die beutsche Elf :
Tor : Bonk ( llniv . Halle , Preußen Hinbenburg ) ;
Verteibigung : H . Vogel ( Univ . Berlin , Blauweiß

Berlin ) , Klaas ( Univ . Greif swalb , T . /B . Berlin ) ;
Läuferreihe : Breinbl ( TH . München , Wacker Mün¬

chen ) , Th . Vogel ( Univ . Köln , Kölner SK . 1899 ) ,
Richter ( Univ . Berlin , Preußen Berlin ) ;

Angriff : Dr . Vöttner ( Univ . Marburg , Kurheften Mar¬

burg ) , Bürg ( llniv . Berlin , VfB . Pankow ) , Linbe -
mann ( Univ . Frankfurt , Kickers Offenbach ) , Eätzler

Um die Handball * Uleifteefäaft .

Am 19 . April beginnen die Vorrundenspiele .

Sie werden in einer Doppelrunde nach dem Punktsystem
durchgeführt . Zu diesem Zwecke sind die Gaumeister in vier
Baugruppen zu je vier Meister - Mannschaften zusammen -

gefatzk . Es werden zum Kampf antreten :

Gruppe 1 : MSV . Hindenburg - Bischofsburg ,
BSV . 1892 Berlin ,
Post Oppeln ,
Milikär -TSA . Leipzig .

Gruppe 2 : KTV . Stettin ,
MSA . / 2R . 66 im PSV . Magdeburg ,
Oberalster Hamburg ,
Post - SV . Hannover .

Gruppe 3 : MSV . Hindenburg Minden ,
Tvgg . Obermendig ,
Tv . Geislingen - Alten st ad t ,
SpVgg . Fürth .

Gruppe 4 : Rasensport Mühlheim ,
Kurhessen Kassel ,
MSV . Darmstadt ,
SV . W a l d h o f - Mannheim .

Die Termine für die Vorrunden sind : 19 . April ,
26 . April , 3 . Mai , 10 . Mai , 17 . Mai , 24 . Alai .

Mit dieser Austragungsart sind die gerechtesten
Bedingungen für das Ausspielen des Eruppenmeisters

Gegeben, der sodann weiter nach dem Pokal - System um die
ochste Würde des deutschen Handballs kämpft .

Uöllljoctey - lDeltfpiele
in Stuttgart .

Die 1 . Rollhockey -Weltspiele unb zugleich 9 . Europa¬
meisterschaften würben am Mittwoch in ber Stuttgarter
Stadthalle unter der Beteiligung von sieben Nationen er¬
öffnet . Das erste Spiel führte die Mannschaft von Frank -
re ich unb ber Schweiz zusammen . Die Eidgenossen er¬
zielten mit 6 : 3 ( 4 :1 ) Toren einen sicheren Sieg . Deuisch -
lanb5 Mannschaft hatte Belgien zum Gegner . Währenb
sich Belgien ausschließlich auf bie Verteibigung bes Tores
beschränken mußte , konnten es sich bie Deutschen erlauben ,

Die besten Rollschuhläufer in Stuttgart .
Das deutsche Meisterpaar im Rollschuh -Kunstlaufen ,

Frl . Selmair und W . Pfister .

( Weltbild , W .)
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Verlegung des Frühjahrswaldlaufs .

Wegen ber 10 -2ahresfeier bes Kreises Wiesbaben bet

NSDAP , wirb ber Wiesbadener Frühjahrswaldlauf vom

S . auf ben 19 . April verlegt . Die abgegebenen

Melbungen behalten ohne weiteres ihre Gültigkeit . Auch
bie Strecke bleibt bie gleiche . Neuer Melbeschlutz : Mittwoch ,
15 . April .
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mit brei Leuten zu stürmen . Der beste beutsche Spieler mar 1

Merzbacher . Ergebnis 4 :0 für Deutschland .
Die erste Überraschung gab es im abschließenden Spiel j

bes Turniers zwischen Italien unb bem achtfachen ]
Europameister England . Durch energisches Stürmerspiel j
erreichten bie Italiener ein bemerkenswertes l : l - llnent - A
schieben . W

In den Schnellaufwettbewerben wurde über 3000 Meter -
bereits der Europameister ermittelt . Sieger wurde ber j
Franzose Mathis , ber nach hartem Kampf im Enbspurt W
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2n Bochum marschierten einige ber Favoriten für die
Endkämpfe auf , was sich auch im Besuch ausdrückte . Übet
2000 Zuschauer hatten sich im „ Schützenhof "

etngefunben .

Heftigen Schlagwechsel gab es in bem Treffen zwischen Jost
( Frankfurt ) unb Vogt ( Hamburg ) , Der Hashmger hatte

mit 6 :27 Minuten ben famosen Engländer Wilkinson aus den ]
zweiten Platz verwies .

Am Donnerstagabend hatten sich über 3500 Zuschauer 3

eingefunben , bie gleich im ersten Rollhockeyspiel eine Über - j
raschung erlebten .

*'
Portugal schlug bie Schweizer f

2 :0 . 2m zweiten Treffen stanben sich E n g I a n b und W
Belgien gegenüber . Rach dem 1 :1 gegen Italien zeigten
sich die Engländer jetzt von ber besten Seite unb gewannen
verbient mit 5 :0 Toren . 2m letzten Rollhockeytreffen unter - 1
lag Deutschlanb gegen 2talten mit 2 :3 ( 0 :3 ) .

Eine weitere Entscheidung fiel im Schnellaufen über 1
5000 Meter . Reed ( England ) siegte in 10 :21,0 vor seinem -|
Landsmann Wilkinson unb bem Franzosen Mathis .

Petr . Sportgroschen - Erhebung .

.Die Gaugeschäftsstelle XIII der Deutschen Sport¬
hilfe ( Hilfsfonds für ben beutschen Sport ) , Frankfurt
a . M „ teilt mit :

„ Um etwa bestehenbe Unklarheiten zu beseitigen , weisen
wir nochmals barauf hin , baß auch in Zukunft der Sport «

groschen bei allen Veranstaltungen ber Vereine bes Deut¬
schen Reichsbunbes für Leibesübungen zu erheben ist .
Vereine , bei beren Veranstaltungen ber Sportgroschen nicht
orbnungsgemäfj erhoben unb ausgegeben wirb , haben künftig
mit einer Bestrafung zu rechnen . Wir hoffen , daß bieser er¬
neute Hinweis genügt , um alle Vereine unb Gliederungen
bes Deutschen Reichsbunbes für Leibesübungen an ihre bies -

beziiglichen Pflichten zu erinnern , unb daß Strafen nicht
angewandt zu werden brauchen ."

Deutsche Sporthilfe , Gaugeschäftsstelle XIII ,
( gez .) Röder .

Deutfdje Sojemeiftetfäaften .

Die Zwischenrunde mit Überraschungen .

Die Meisterschaftskämpfe der deutschen Amateurboxer
sind in den zweiten Abschnitt des Kampfplanes eingetreten .
2n Bochum und Elberfeld begannen die Kämpfe der
Zwischenrunde , in der die 32 Boxer ermittelt werden , die am
Samstag in der Kölner Rheinlandhalle die Vorentscheidung
austragen . Die mit größter Erbitterung durchgeführten
Treffen brachten wieder einige Überraschungen .

Elberfeld .
Die Zwischenrundenbegegnungen in ber Elberfelber

Stabthalle waren mit knapp 1000 Zuschauern nur schwach be¬
sucht , dafür aber gab es recht abwechslungsreiche Kämpfe .
Die Ergebnisse :

Fliegen : Kaiser ( Gladbeck ) schlägt Stetter ( Mann¬
heim ) n . P . Strahl ( Danzig ) schlägt Mertens ( Köln ) n . P .
Feder : Schöneberger ( Frankfurt ) unterlag Arenz
( Berlin ) n . P . Ostländer ( Aachen ) schlägt Völker ( Berlin )
n . P . Welter : Campe ( Wilnsdorf ) schlägt Lennert
( Mannheim ) in der 1 . Runde k. o . Ulderich ( Köln ) schlägt
Leitner ( Stuttgart ) n . P . Halbschwer : Jaspers
( Stettin ) schlägt Rosenkranz ( Barmen ) n . P . Moser
( München ) schlägt Titelverteidiger Pietsch ( Leipzig ) n . P .
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( llniv . München , Bayern München ) , Pryssok ( llniv . 5
Berlin , Minerva 1893 Berlin ) .

Deutschlands Fußball -Nachwuchs

zeigte sich in den beiden Übungsspielen in Berlin als äußerst
schußfreudig . 2m Spiel der L - Mannschaften bes Reichs - unb |
brandenburgischen Nachwuchses siegten die „ Kursisten

"
hoch , j

mit 5 : 1 ( 2 : 0 ) . 2m Treffen der X - Mannschaften erlebten die
4000 Zuschauer auf bem Hertha - Platz einen noch höheren ;
Sieg , benn die „ Kursisten

"
gewannen jetzt sogar zweistellig 1

11 : 1 ( 5 : 1 ) . Die größte Entdeckung war wohl der Halb - M
ftürmer Ganchel ( Neuendorf ) , der ein glänzendes Spiel ,3

lieferte .

Die Geräte -- Uundenfämpfe .

Tgd . Eltville Meister im Kreis Wiesbaden/Rheingau .

Die Ausfcheidungskämpfe der beiden Gruppen der
Kreisklasse I des Turnkreises Wiesbaden/Rheingau
sind am Mittwochabend in Eltville zwischen den beiden fest¬
gestellten Eruppenbesten , TSV . „ Eintracht

" Wies¬
baden und Tgd . Eltville , unter Leitung des Kreis -
männerturnmarts Konrad - Geisenheim ausgetragen worden .
Etwa 300 Zuschauer hatten sich eingefunden . Es hat sich be¬
wiesen , daß durch diese Geräte -Rundenkämpfe dem Geräte¬
turnen immer mehr 2nterefte geschenkt wird . Die beiden
Mannschaften wetteiferten mit guten Leistungen , Leitung
und Kampfgericht waren einwandfrei , so daß es wirklich
schöne Kämpfe gab .

Das Ergebnis ist :
Turngemeinde Eltville 405,5 Punkte
„ Eintracht

" Wiesbaden 390,5 Punkte .
Die besten Einzelturner : Paul Arlt , Tgd . Eltville ,

112 P . ; Hnadeck , „ Eintracht
" Wiesbaden . 102,5 P . ; Hans

Hulbert , Tgd . Eltville , 102,5 P . ; Willemsen , „ Eintracht
"

Wiesbaden , 100 P .
2n der 2uaendklafse ist Tumerbund Wies¬

baden Kreisbester geworden . An zweiter Stelle folgt dis
Tgd . Mittelheim .



deutschen Golfplätzen der „ Erotze Eolfpreis von

Deutschland
" ( Fürst - Pletz - Pokal ) ausgetragen . Aus

rund 50 Plätzen rechnet man mit etwa 700 Teilnehmern .

Offiziell wird der 10 . Mai der „ Tag der deutschen
Jugend aus deutschen Golfplätzen

"
sein . Am 21 . Mai wird

voraussichtlich in Berlin - Nedlitz der Mannschaftskampf
Berlin — Süddeutschland ausgetragen , und vom
30 . Mai bis 1 . Juni ist der Hamburger Golfplatz die Stätte
der deutschen Jungen - und Mädchen - Mei st er¬

schuf tcn . Am 2 . Juli beginnen bann die großen
Länderwettkämpfe gegen Schweden und Holland in
Berlin - Wannsee , und der gleiche Platz sieht dann die In¬

ternationalen Meisterschaften von Deutsch¬
land . Im Herbst wird dann Baden - Baden den Kampf um
den vom Führer gestifteten „ G rotzen Preis der
Nationen " erleben .

Spott - 7tun6fd ) cnu

WTHK . - Sieg in England .

Der Wiesbadener THK . errang auf seiner Eng¬
landreise einen schönen Sieg . Der Jndian -Eymkhona -HK .
mutzte sich noch durch zwei Engländer verstärken , da nicht ge¬
nügend indische Spieler zur Stelle waren . Das hinderte
aber die Deutschen nicht , mit 4 : 1 ( 3 :1 ) einen recht sicheren
Sieg herauszuholen .

Vier Millionen Olympia - Marken .

Nach einer Feststellung des Reichspostministeriums sind
bis Ende Februar fast vier Millionen Olympia - Marken und

fast eine halbe Million Postkarten mit Wertzeichen für die

Olympischen Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen ver¬

kauft worden . Im einzelnen gliedern sich die verkauften
Marken und Karten folgendermatzen :

Briefmarken : 1680 000 zu 6 Rps .
1 291 000 zu 12 „

823 000 zu 25 „
Postkarten : 334 000 zu 6 „

134 000 zu 15 „
Hieraus läßt sich leicht errechnen , datz die Marken für

Ausländsbriefe ( 25 Rpf . ) den größten Ertrag eingebracht
haben . Die durch Gliederungen des Hilfsfonds für den

deutschen Sport verkauften Postwertzeichen sind in vorstehen¬
den Mengen noch nicht einbegriffen .

4 »

Beim Amsterdamer Sechstagerennen gab es
in der letzten Nacht noch einige Stürze , so datz Rausch und
Pellenaers ausschieden . Die Spitze hielten Charlier/Slaats
mit einer Runde vor P . van Kempen/Pijnenburg , Billiet /
Deneef , Schön/Hürtgen und Zims/Küster .

Die Billard - Weltmeisterschaft im Cadre

45/2 gewann wieder der Belgier Gabriels vor seinem
Landsmann Moons und dem Holländer Sweering . Der
Deutsche Lütgehetmann ( Frankfurt ) wurde nur Siebter .

Für den Kunst - Wettbewerb bei den Olympischen
Spielen in Berlin hat nun auch Österreich seine Teilnahme
angemeldet .

Pgp Rundfunk .

Samstag , öen 4 . April 1936 ,

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 DHoral , Morgensprnch , Gymnastik . 6 .30 Von Breslau :
Fröhlich klingts zur Morgenstunde . 7 .00 Nachrichten .
8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik . 8 .45 Auf zum Staatsjugewdtag . HI . - Sport .

10 .45 Frankfurt : Gau nachrichten . 11 .00 Erste Hilfe im Hause
Sei Unfällen und Krankheiten . 11 . 15 Programm , Wirt¬
schaft , Wetter . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes Wochenende . 13 .00
Nachrichten . 13 . 15 Stuttgart ( aus Karlsruhe ) : Buntes
Wochenende . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10
Vom DeutfchlandfeNder : Allerlei — von Zwei 6is Drei !
15 .00 Wirtschaftsbericht , Zeit , Wirtschaftsmeldungen .
15 .15 HJ . -Funk .

16 .00 Von Köln : Der frohe Sanlstognachmittag . 18 .00 Frei¬
burg : Unterhaltungskonzert .

19 .30 Zeitfunk : Wochenschau . 19 .55 Ruf der Jugend . 20 .00
Zeit , Nachrichten .

20 . 10 Erfüllte Hörerwünsche . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15
Nachrichten , Wetter - und Sportbericht . 22 .30 Von
Leipzig : Und morgen ist Sonntag . 24 .00 Mustkexpretz .

Deutschlandsender 1571/191 .

Samstag , den 4 . April 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Siorgenruf .

6 . 10 Fröhliche Morgenmusik . 9 .40 Turnstunde für die
Hausfrau . 10 .45 Fröhlicher Kindergarten .

11 .30 Die Wissenschaft meldet . 11 .40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hort .

12 .00 Von Saarbrücken : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börse .
15 . 10 Schallplatten . 15 .30 Wirtschaftswochenschau . 15 .45
Eigen Heim — Eigen Land .

16 .00 Von Köln : Der frohe Samstagnachmittag . 18 .00 Volks¬
lieder — Volkstänze . 18 .45 Sportwochenschau .

19P0 Blasmusik ( Schallplatten ) . 19 .45 Was sagt ihr dazu ?
Gespräche aus unsere Zeit . 20 .00 Kernspruch , Nachrichten .

20 .10 Von Hamburg : Zu guter Letzt . Unser kunterbunter
Wochenkehraus rund um Operette und Tonfilm .

22 .00 Nachrichten , Sport , Deutschlandecho . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Samstag , den 4 . April 1936 .
Stamm reihe F . 27 . Vorstellung .

Polenblut .
Operette in 3 Akten von Oscar Nedbal .

Anfang 19 >5 Uhr . Ende gegen 22y , Uhr .

Refidenz - Theater .

Samstag , den 4 . April 1936 .

Der Mustergatte .
Schwank in 3 Akten von A . Hopwood .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Konzerte fallen vom 2 . bis 6 . April ew .

Kurhaus - Konzerte .

Samstag , den 4 . April 1936 .
Keine Konzerte .

Freitag . 3 . April 1936 .

Kirchliche Anzeigen .

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) .

Abendm
Paulinenstift . 10 .1

Evangelische Kirche .

Samstag , den 4 . April 1936 .

| r Bergkirche . Wochewendgottesdienft fällt aus .
Ringkirche . 20 .30 Eeistl . Abendmusik : Mottheus -Passion

hton Melchior Vulpius ( 1613 ) für Soli und Chor , Leitung
. Organist Beutel .

Berlin — Rottbus — Berlin .

Rekordbesetzung mit 500 Fahrern .

Die erste große Radfernfahrt des Olympiajahres kommt

für den deutschen Radsport am 5 . April zum Austrag . Das
traditionelle Rennen Berlin — Kottbus — Berlin sieht unsere
besten Berufs - und Amateurfahrer , in vier Gruppen unter¬
teilt , im Kampfe . Das Meldeergebnis übertrifft alle Er¬

wartungen . Nicht weniger als 500 Fahrer gaben ihre Nen¬

nungen ab . Unter den 3 6 Berufsfahrern , die im

Gegensatz zu den früheren Jahren diesmal allein die eigent¬
liche 260 km lange Strecke zu bewältigen haben , befindet sich
alles , was von beit deutschen Fabriken verpflichtet wurde .
Obwohl verschiedene Fahrer durch Starts im Auslande be -
bereits Trainingsmöglichkeiten hatten , ist es doch schwer ,
unter den „ Assen

"
irgendwen als wahrscheinlichen Sieger zu

bezeichnen .
Noch erbitterter wird der Kamps unserer besten Ama¬

teure . Allein für die A - Klasse wurden 157 Nennungen
-abgegeben , eine bisher noch nie dagewesene Teilnehmerzahl .
Entsprechend den Bestimmungen für das Olympiajahr ist
diesmal ihre Strecke nur 105 km lang , mit dem südlichsten
Punkt in Teupitz , von wo es übet Zossen und Trebbin zum
Ziele , im Wannseestadion , zurückgeht . Nach dem Ergebnis
dieses Rennens wird auch die Nationalmannschaft

-der Straße neu gebildet , doch ist hierbei gegenüber dem
Worjahr nicht allein die Plazierung im Endergebnis aus -

Mlaggebend , sondern es werden in erster Linie die auf der
Strecke gezeigten Leistungen berücksichtigt . Man will damit

vermeiden , datz ein unglücklicher Zufall befähigte Fahrer
ausschaltet . Selbstverständlich haben alle in der vergan¬

genen Rennzeit hervorgetretenen Stratzensahrer genannt .
Wir nennen nur : die . Berliner Schöpslin , Bartoskiowicz .
Eronwald , Dubaschny und den vorjährigen Meister Böhm ,
die Chemnitzer Hauswald , Reichel und Schild , aus Schwein -

Marktkirche . 10 .00 Pfarrer Borngäffer , Beichte und Heil .
Abendmahl , 17 .00 Pfarrer Rumpf , Beichte u . Hl . Abendmahl .

Bergkirche . 10 .00 Pfarrer v . Bernus , Beichte und
Heil . Abendmahl , Mitwirkung des Kirchenchors , 17 .00 Pfair -
Derroalter Brück , Beichte und Heil . Abendmahl .

Ringkirche . 10 .00 LaNdesbifchof Sie . Dt . Dietrich , Beichte
und Heil . Abendmahl , 17 .00 Pfarrer Hahn , Liturg . Gottes -

Dienst , Beichte und Heil . Abendmahl .
Lutherkirche . 10 .00 Pfarrer Bars , Beichte und Heil .

Abendmahl , Mitwirkung des Lutherkirchenchors , 17 .00 Pfr .
Dr . Ott , Beichte unb Heil . Abendmahl .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Fernges , Beichte und Heil .' ’
tahl , Mitwirkung des Kreuzkirchenchors .
uUnenstift . 10 .00 Dir . Pfarrer Eichhofs .

Wiesbaden -Biebrich .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdionst , Konfirmation der

Konfirmanden des nördlichen Bezirks , Pfr . Lauch ( Haupt¬
kirchenchor , Pofaunenchor , Beichte und Heil . Abendmahl ) .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfarrer Dietz .

Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Houptgottesdimrst ,
Pfarrer Albert . . . . .

Gemeindehaus Biebrich . 20 .15 Gsmerndeblbehtunde ,
Pfarrer Albert . ..

Donnerstag , den 9 . April 1936 ( Gründonnerstag ) .
Oranier - Gedächtniskirche . 20 .00 Hauptgottesbienst , Ptr .

Albert ( Deichte und Heil . Abendmahl ) .

Freitag , den 10 . April 1936 ( Karfreitag ) .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfarrer Dietz

( Hanptckirchenchor , Pofaunenchor , Beichte und Heil .

Sonntag , den 5 . April 1936 .

6 . Marktkirche . Pfarrer Rumpf , Konfirmation und Heil .
^ Abendmahl , 11 .30 Kindergottesdienst , Platter Straße 2 , Pfr .

Borngäffer , 17 .00 Predigtgottesdienst , Vikar Lott .
Bergkirche . 10 .00 Pfr . Fries , Konfirmation und Heil .

" Abendmahl , Mitwirkung des Kirchenchors , 11 .30 Kinder -

gottesdienst , Steingasse 9 , 14 .30 Pfarrverwalter Bruck ,
Konfirmation und Heil . Abendmahl .

Ringkirche . 10 .00 Pfarrer Hahn , Konfirmation , Beichte
und Heil . Abendmahl , 17 .00 Pfarrer Merten .

Lutherkirche . 10 .00 Pfarioerw . Poemlcke, Konfirmation ,
Heil . Abendmahl und Einsegnung , Landesbischof Lic . Dr .

^
Dietrich , 17 .00 Pfarrer Bars .

Kreuzkirche . 10 .00 Pfarrer Keller , 11 .30 Kindergottes¬
dienst Pfarrer Keller . — Moniag 20 .00 Mütterabend der

Ring - und Kreuzkirche . — Dienstag 20 .30 Bibslbeifprechstunde
Pfarrer Keller . — Mittwoch 16 .00 Frauennachmittag , Dekan
Mu lot .

Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung , 11 .30 Kindergottesdienst .

Donnerstag , den 9 . April 1936 ( Gründonnerstag ) .

Marktkirche . 20 .00 Passionsgottesdienst mit Beichte und
Heil . Abendmahl .

Bergkirche . 20 .30 Pfr . Fries , Beichte und Heil . Abend -

7 Mahl . Mitwirkung des Singkrelfes .
Ringkirche . 20 .00 Pfr . Merten , Beichte u . Hl . Abendmahl .
Lutherkirche . 18 .00 Pfr . Brück , Deichte u . Hl . Abendmahl .
Kreuzkirche . 20 .00 Pfr . Keller , Beichte u . HI . Abendmahl .
Paulinenstift . 20 .00 Pfr . Jung , Beichte u . Hl . Abendmahl .

zunächst Vorteile , aber Jost vollbrachte in der Schlußrunde
eine Energieleistung und jchlug Vogt buchstäblich in letzter
Sekunde nach Punkten . — Die genauen Ergebnisse waren :

Fliegen : Graaf ( Hamburg ) schlägt Schild ( München )

n . P Prietznitz ( Breslau ) schlägt Sandhoff ( Dortmund )

n P Feder : Miner ( Breslau ) ichlägt Burger ( Münster )

H
"

P Bialas ( Hannover ) unterlag Rustemeyer ( Köln ) n . P .
geltet : Mutsch ( Trier ) unterlag Knoth ( Düsseldorf )

!t . P Mlirach ( Schalke ) schlägt Puffay ( Saarbrücken ) 1. Rd .
L 0 . Halbschwer : Krumm ( Köln ) schlägt Fels ( Viersen )

N. P . Jost ( Frankfurt ) schlägt Vogt ( Hamburg ) n . P .

Sportreise zum Kamps Schmeling — Louis .
Nach der gutgelungenen und säst ausverkauften Sport -

lersahrt zum Fuhball - Länderkompf England — Deutschland
mit dem „ Columbus " nach London plant der Norddeutsche
Lloyd jetzt eine Sportler - Gemeinschaftsfahrt zum Boxkampf
Schmeling — Louis im Juni nach New iljort . Zur Über¬

fahrt und Rückreise über den Atlantik sollen die Schnell¬
dampfer „ Bremen " und „ Europa "

benutzt werden .
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furt Wölkert , Löber , Wendel und Mathystak . Die Biele¬

felder Wengler und Oberquelle , Leppich ( Cosel ) , Scheller

( Nürnberg ) und Ärüdl ( München ) . Leider fehlt einer

unserer besten , der Klein - Auheimer Karl Wierz , der mit

einer Leberschwellung im Krankenhaus liegt . Das unüber¬

sehbare Feld der 8 - ( 42 ) und 6 - Fahrer ( 260 ) wird in zwei
Gruppen in einem Vorgaberennen gestartet .

ytus der Ceidjtatfiletit .

Eine Jugend - Bereinsmeifterschaft .

Das Fachamt für Leichtathletik veröffentlicht die Aus¬

schreibung von Jugend - Mannschaftskämpfen , die mit Geneh¬

migung des Reichssportführers als Deutsche Meister¬
schaft gewertet werden . Die Kämpfe werden in drei

Leistungsklassen durchgeführt . Der beste Verein der A - Klasse
wird mit dem Titel „ Deutscher Jugend - Mannschaftsmeifter
in der Leichtathletik

"
ausgezeichnet . Die Besten der A - Klasse

in den Gauen und Kreisen gelten als „ Gau - oder Kreis -

meister
"

.
Die in jedem Jahr neufestzusetzenden Wettbewerbe wur¬

den für die erste Austragung wie folgt festgelegt :

Klasse A : 1 . Tag : 100
'

m , 1500 m , Hochsprung , Kugel -

stotz ( 5 kg ) , Diskuswurf ( 1,5 kg ) ; 2 . Tag : 100 -w - Hürden ,
400 m , Weitsprung , Speerwurf ( 600 g ) , 4xlv0 -w - Staffel .

Klasse B : 1 . Tag : 100 m , Hochsprung , Kugelstoß ;
2 . Tag : 1500 m , Weitsprung , Diskuswurf , 4xl00 - w - Staffel .

Klasse C : 100 m , 1500 m , Weitsprung , Kugelstotz ,
4X100 - nr - Staffel .

Die Veranstaltungen sollen in der Zeit vom 2 . Mai bis
11 . Oktober abgewickeit werde » . Die Zahl der Teilnehmer
ist unbeschränkt , doch werden in jedem Wettbewerb
nut drei Jugendliche und eine Staffel ge¬
wertet . Die Beteiligung der einzelnen Jugendlichen an drei
Wettbewerben ist zulässig , ebenso können die Wettkämpfe der

Klassen A und B auch an einem Tage dutchgesührt werden ,
sie dürfen aber nicht auf drei oder mehrere Tage verteilt
werden . Die Punktwertung erfolgt nach der deutschen Mehr¬
kampfwertung für Jugendliche ,

<So (f .

Einheitliches Golftraining für Anfänger .
Alle in Deutschland tätigen Eolflehrer kommen in den

Tagen vom 20 . bis 26 . April in Frankfurt a . M . zu einem

Lehrgang zusammen , um sich hier mit der auf Veranlassung
des Deutschen Golf - Verbandes eingeführten „ Grund¬

schule für Anfänger
" vertraut zu machen . In Deutsch¬

land sollen nämlich in Zukunft alle Gols - „ Säuglinge
"

nach
einheitlichen Eesichtspunkten in die „ Eeheimnisie

" des Golf¬
sports eingeführt werden . Im Anschluß an diesen Lehr¬

gang wird auf dem Frankfurter Golfplatz in Goldstein ein

deutsch / italienischer Länderkampf oer Eolflehrer aus¬

getragen werden .
Im übrigen sind auch schon die wichtigsten Golf -

Termine für 1936 festgelegt . Am 10 . Mai wird auf allen

Abendmahl ) , 20 .00 Liturgischer Gottesdienst , cand . theol .
Geibel ( Organist Hans Brendel - Wiesbaden , Organist Paul
Brendel - Biebrich , Hauptkirchenchor unb Posaunenchor ) .

Oranier -Gedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesbienst , Pfr .
Albert ( Oranierkirchenchor , Beichte und Heil . Abendmahl ) .

Gemeindehaus Waldstratze . 10 .00 Hauptgottesbienst , Pfr .
Louth ( Kirchenchor bet Waldstratze , Beichte unb Heil .
Abendmahl ) .

Wiesbaden - Schierstein .

Samstag 20 .00 K onfirma nldenbeichte . — Sonntag 10 .00

Konfirmation , Beichte und Heil . Abendmahl . — Erun -

bonnerstag 20 .00 AbendmahlsgottesÄie nst . — Karfreitag
10 .00 Pfr . Weimar , Beichte n . Hi . Abendmahl ( Kirchenchor ) .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonntag 9 .30 Pfarrer Fernges . A » schlichenb Kinder -

gottesbienst .
'

— Karfreitag 14 .30 Pfarrer Fernges , Beichte
unb Heil . Abendmahl .

Rpothekendienst .

In Wiesbaden vom 4 . bis 8 . April 1936 .

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nachtdienst von
abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr sowie Mittagsdienst von
IM — 2 % Uhr . Der Nachtdienst beginnt Samstags oder am

Vortage des gesetzlichen Feiertags . 5n der Zeit von 8 Uhr
abends bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von

1 RM . für jede Inanspruchnahme erhoben .

Blücher - Apotheke , Dotzheimer Strotze 83 , Fernspr . 28204 .
Loewen - Apotheke , Longgasse 31 , Fernspr . 27682 .

Theresien - Apotheke , Wellritzstratze 11 . Fernspr . 26325 .
Viktoria -Apotheke , Rheinstrohe 45 , Fernspr . 27156 .

In Wiesbaden vom 9 . bis 10 . April 1936 .

Kronen - Apotheke , Gerichtsstvohe 9 , Fernspr . 27009 .

Schiitzenhos -Apotheke , Langgaffe 11 , Fernspr . 27029 .

Stern - Apotheke , Westendstratze 19 , Fernspr . 26921 .

Wilhelms -Apotheke , Luisenstrotze 4 , Fernspr . 27100 .
% -- — .

In W . - Biebrich vom 4 . bis 8 . April 1936 .

Rosen - Apotheke , Horst - Weflel - Stratze 18 . Fernsprecher 61495 .

5n W . - Biebrich vom 9 . bis 10 . April 1936 .

Wagner - Apotheke , Mainzer Strohe 30 . Fernsprecher 61420 .

Zahnärztl . Sonntagsdienst .

Der zahnärztliche Sonntagsdienst ist nur für Rot -

( Unglücks ) - Fälle bestimmt und dauert jeweils von Samstag
20 Uhr bis Montag 8 Uhr ( an gesetzlichen Feiertagen sinn¬
gemäß ) . Währenb dieser Zeit sind die diensttuenden Zahn¬
ärzte telephonisch , bzw . in ihren Sprechzimmern erreichbar .

Som 5 . April 1936 .
Dr . Adams , Kaiser - Friedrich -Ring 20
Dr . Brühl , Langgasse 31 .

Som 10 . April 1936 .
Dr . Bandow , Frl „ Nerotal 6
Dr . Reuber , Moritzstratze 37 .

Sonntagsdienst d . Dentisten .

Som 5 . April 1936 .

Dentist P . Augustat , Adelheid strotze 36 .

Som 10 ? April 1936 .

Dentist 6 . Burg , Webergasse 29 .
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Banken und Börsen

'
M

2. April 1936
Geld Briet

12 .61 12 .64

ank beläuft sich am

2 .488

Steuergutscheine .
2. 4. 3. 4 . 36
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44 . 50
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127 .25 127 . 8 .65Klein ,Schaazi . & B. — I — .—
87 .60 88 .13

Schuckert & Co. 138 .63 137 75
Schultheis Patzenb . 102 .75 102 .25

84 .25

19 .- 18 .88

133 . 63

126 . 25

4' / . °/.
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96 . 75 ,

1934
1935
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187 .
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86 .
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8 .30
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93 . 75
93 .75

114 .50
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88 50

2 .488
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80 98
33 .95
10 .275
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79 . 50
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128 .50
119 25
127 25
124 .889 .50

5 .57
9 . 13

132 .
139 .
128 ,

104 .75
108 50

133 .—
28 .—
40 .80

4 .50

144 .75
167 . 75
131 .75
118 . 75
189 . 50

85 .—

Wald . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

Dresdner Bank . .
Heichsbänk . . .
Verk . - Unfern .
AG. für Verkehre » .
AJLokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Lahmeyer & Co.
Laurabütte . . .
Lechwerke . . .

Berliner Börse
Banken

35 .50
126 .75
127 .—

Kalichemie .
Kali Aschersleben

144 .—
129 .25

125 .—
94 —

108 . 37
87 . 75

Lanken
A D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . EfL - u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf Hyp . Bank
P -ä !z. Hyp .-Bank .
Rcichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

93 .75 ;
93 .75 :

98 .50
85 .75

138 —
88 25

175 .—
116 .63

60 .—

88 .—
60 .—

:i April 19: 6
Gi *_ Br et

149 .75
98 . 13

109 50
122 .75
348 .-
182 .50
175 . 75

99 .63

„ 2
„ 3

8, S, 10

34 .50
89 . 25

110 .25
123 .—

70 .50
127 .50
123 . 13
120 .—

York, - Untern
Hapag .....
Nordlloyd . . . .

103 .50 103 . 50
107 . 50 107 .50
111 . 25111 .25

Inag Erlangen
Junghans Gebt .

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M .
Bayer . Motoren -W .
Bem berg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .
Ehern . Heyden . .
Chade ......
Conti -Gummi . . .‘

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . AU .-Telegr . . .
DL Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Feiten &Guilleaume
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpen er
Hoesch ..... I
Holzmann , Phil . .
Hotelbctr .-Ges . . •
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Genussdi . . ,
Kalichemie . . . ,
Kali Aschersleben ,

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 3 . April . DITB .-Telegraphische Auszahlungen tür

105 .
72 .

4-/-7 .
47 .7 .
57 .7 .
47,7 .
»7 -7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .

173 .25
16 .50

12 .64
0 687

42 . 16
0 . 141
3 .053
2 .476

55X18
46 .90
12 .34
68 .07

5 .435
16 .425

2 .357
169 .24

55 .33
19 .72

0 .720
5 .666

81 .08
41 .96
61 .98
49 .05
46 .90
11 . 19

2 .492
63 .58
81 .14
34 .01
10 .295

1 .80

Stobr , Kammgarn .
Stollbergrr Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht

6. 7
12, 13

4-5
„ Li -

G.-Kom .l
5

6, 7. 8
- 2
„ 9,10
.. 3

84 .63
132 .50
157 .—

35 .—
127 .-
125 50

128 .75
119 . 13
128 .37
125 .—

188 .75 184 .75
50 .50 | - .—

126 .50
139 .75

88 .-
163 .50
126 .50
120 .50
133 37
108 .50
136 . —
146 .50
123 50

94 —
107 .63

87 . 88

110 . 13 111 .—
140 .— il40 .—
124 .37 124 .50

Renten
67 , Krupp -Obligat
1*1, VetStahiwcO ,

Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßtinger Maschinen j

200 000 Sadßeritört worden , so daß sich die Gesamtmenge
vernichteten Kaffees jetzt bereits auf 35,9 Mill Sa *

Meldungen sollen vom brasilft -
mschen Kaffeeamt nunmehr weitere vier Mill . Sack auwe -
kauft und zerstört Erden . Deutschlands Kasfce
Einfuhr hat tm Januar gegenüber dem gleichen Vor -
lahrsmonat eine Steigerung um rund 58 % erfahren , die sich
auch auf die Vorratsstatistik ausgewirkt hat . Die in fiam -
xurg und Bremen lagernden Vorräte , die von Ende Januar
bis , Ende Dezember 1935 von 818 000 Sack auf 458 000 Sack
zuruckgegangen waren , nahmen im Januar 1936 erstmal - ,
wieder zu , und zwar auf 530 000 Sack .

87 .50
136 .50 136 .

Hapag .. ..... 14 .75 15 .—
Hbg .-Südam .- Dpf . 25 . 25 : 25 .75
Nordlloyd . . . 15 37 16 .—
Industrie
Akkumulatoren • . I
Aku ...... I

93 .75 !
93 . 75 :

281 .- — .-
180 .— 181 .50

Kräftige Inanspruchnahme Ende März .

^ / . Lbichsbantausweis vom 31 . März 1936 läßt eine
icrtjt krafti -ge Inanspruchnahme -der Rotenbanlkredlt « er¬
kennen . Dies drückt sich in einer Zunahme der gesamten
: uu um 615 Mill . RM . aus . Im einzelnen habendie Bestände an H a ndelswe ch j e l n und - s ch e ck s nm
vo3,S auf 4201,4 Mill . RM , an Lombardfoiderun ^
g e n nm 14,0 auf 55,9 and an R e ich s s ch a tz w e chsel n
um ol,4 auf 54 ^ Mill . RM . zugenommen , während die De -
tande an deckungsfähigen Wertpapieren um

3,9 ans 335,8 Mill . RM . nstd an sonstigen Wert -
p a -p i « r e m um 0,4 ans 320,5 Mill . RM . abgenommen haben .

Wi * M "

Sim Ende des Vormonats hatte der Gesamtzuaang auf
^ n Anlagekonten 572,4 Mill . RM . -und in 'der entsprechenden
Vorzahreswoche 513,2 Mill . RM . betragen . Die stärkere Er¬
höhung gegenüber dem Vormonat erklärt sich einmal aus der
w e i t e r f o r t f ch r e i t e n d e n F r ü h j a h r s b e l e b u n gSer Wirtschaft , die naturgemäß einen stärkeren
K r e d -t tbe d a r f zur FolM hat , und znm anderen daraus
M E Marzultimo gleichzeitig Quartalsultimo ist .
Deck Vergleich des vorliegenden Ausweises mit dem vom
tttarz,ultimo des Vorjahres muß berücksichtigt -werden -daß

diesmal e -rn erheblich größerer Teil des bei der Reichsbank
in Anspruch genommenen Kredites wieder zur Verstärkung
der bei -der Rsichsbank Unterhaltenen G i r o g u t h a b e n
verwendet worden ist . Diese haben sich -in der Berichtswoche
um 94,6 auf 767,5 Mill . RM . erhöht . Diese Erhöhung betrifft
ausnahmslos die Guthaben der Privatwirtschaft
während die öffentlichen Giroguthaben abgenommen haben !
Entsprechend diesen Veränderungen sind 439,6 Mill RM

o1 " u kn oten und R -e -nt -e n ban ksch e i n e und
9o,8 Mill . RM . « ch erde münzen neu in den Verkehr
abgeftossen . Der Gesamtumlauf an Zahlungsmitteln
stellte sich Ende März auf 6269 Mill . RM . gegen

'
5737 am

3. 4. 36

139 .50

201 — I - .—
i 70 .-

' 70 .—
130 .50 129 . 75

122 . 75
80 .25

127 . 88
123 .13
119 .75
195 .25
150 .—

97 .—
109 25
122 25
348 . —
192 .—
175 . 50

98 —
116 .75
131 .88
118 50
145 .37
167 . 88
131 —
118 .75
187 .25

85 .—
182 . 75
125 . 50
140 —

87 63
164 88
125 .75
120 50
135 —
109 —
138 —

^ ude der Vorwoche , 6198 am Ende des Vormonats und 5846
3« ver entsprechenden Vorjahreszeit . Die Bestände an Gold
V? ^ ^ ^ " 6 .ssahigen Devisen haben zusammen um
Ä, ?00 77 2 Mill RM . abgenommen . Im einzelnen

sich,die Goldbestände bei einer Zunahme um 24 000
JiJJi . auf 71,8 und die Bestände an deckungsfich -igen Devisen
ber einer Abnahme um 75 000 RM . auf 5,4 Mill . RM .

Weinversteigerungen .
Die Vereinigten Hallgartener Wein quts -

b e s -i tz e r eroftwet -en den Reigen der Hallgartener Weinver -
Iteigerungen mit dem großen Angebot von 20 Halbstück 1934er
uno pl Halbstuck 19o5 « r 5Beinen . Der Besuch war wohl be -
ftredrgend aber das Ergebnis ließ -sehr zu wünschen übrig ,und erweckt keinen erfreulichen Ausblick für die kommenden
Wer nv e rste -igerungen um Rheingau . Die bisher bestehende
Flaute im Umsatzgefchäft des Welnmarktes scheint einen
chronischen Eh -arakter anzunehmen . Reben dem geringen
ttms -atz halt sich auch die PreisbMung in sehr bescheidenen
Grenzen , wodurch auch die Bewertung der besseren Qualitäten
nicht günstig beeinflußt wird .

Insgesamt konnten von 71 Halbstuck nur 17 Halbstück
verkauft werden , das sind -kaum 24 % ; des Angebotes . Selbst
für die 1934er Ee -wächse lag keinerlei Interesse vor , und läßt
sich ofs -entzchtlich erkennen , daß die kleinsten 1934er Weine-im Rheingau , zu dem bsstchenden Richtpreis von 350 RM
heute ebensowenig verkauft werden können , wie im Vorjahr --

'

Zuvuckgi -ngen von 20 Halbstück 1934er Weinen 18 Halb -
siuck zu Angeboten von 12 mal 340 , 2 mal 350 , 380 , 2 mal 400
u^ d 500 RM . ; während von den 51 Halbsrück 1935er Weinen
19 Halbstück wegen Mangel , an Interesse nicht ausgeboten
wurden , und 17 Halbstück zu Angeboten von 6 mal 260 . 2 mal
280 , 4 mal 330 , 340 , 350 , 370 , 2 mal 400 RM . keine Ab¬
nehmer sanden , bzw . der Zuschlag für dieselben nicht erteilt
wurde . Man zahlte für 2 Halbstllck 1934er Hallaartener
Rosengarten 350 . Kirschenacker 370 RM . ; für 15 Halbstück
1930 « Mehrhölzchen 3 mal 270 ; Wllrzgarten 2 mal 300 , 400 ;
Biegeils 2 mal 320 ; Deez 330 , 360 ; Hendelberg 2 mal 350 ;
Gelersberg Spätlsse 450 ; Jungfer Spätlese 630 ; Schönhell
Spatlefe 650 RM .

Gesamtergebnis : 6310 RM . Durchschnitts¬
preis der 1934er : 360 RM ., der 1935er : 373 RM i »
Halbstück .

*

Bank f. Brauindust . 127 . 50 128 .—
Berliner Hdls .-Ges. 112 — 111 .50
Com .- u . Priv .-Bank £ 0 .88 90 .50
Dedi -Bank . . . . 9 *1. 50 91 .50

91 . so ; 91 . 50
183 25 182 —

Der Bauvorrat 1936 .
132 090 unvollendete Wohnungen .

, Durch eine Sondererhebung des Statistischen Reichs -
amtes pst s-eltgeitellt worden , dag die BautÄtigkeit mit der
beträchtlichen Zahl von 132 000 im Bau begriffenen Wohnun¬
gen tn das Jahr 1936 eingetreten ist . Dieser Vorrat an
unvollendeten Wohnungen am Jahresende war um 38 000
groger als ein Jahr vorher , Ende 1934 . Von diesen um
vollendeten Wohnungen waren 83 000 bereits im Rohbau
lertiggestellt . Diese können in kurzer Zeit dem Wohnungs -
m -ark -t bezugssertig zur Verfügung gestellt werden . Wie groß-der Überhang von unvollendeten Wohnungen in den -einzelnen
^ a -ndesteilen im Verhältnis zur Einwohnerzahl Ende 1935
gewesen ist , zeigt die nachfol -gende Kartenskizze .

Rhein . Metall waren
Rhein . Stalilwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .

93 .75
114 .50

12 61
0 .683

42 .08
0 . 139
3 .047
2 472

54 .96
46 .80
12 .31
67 . 93

5 .425
16 .385

2 . 353
168 .90

55 . 21
19 .68

0 .718
5 .654

80 . 92
41 .88
61 .86
48 . 95
46 .80

0 .683
42 06

0 .139
3 .047
2 .473

54 96
46 .80
12 .31
67 .93

5 .425
16 .375

2 .353
168 .75

55 .21
19 .68

0 .718
5 .654

80 .92
41 85
61 .86
48 95
46 .80

Von den heutigen Börsen .

„
F ' ° nksurt a . M ., 3 April . ( Eig . Drahtmeldung . ) Ten -

siENZ - rrch freundlichem Beginn i in Verlaufe s
sch w ach er . Die Börse eröffnete ruhiger , war aber weiter¬
hin s-est . Dl -e internationale Laa -e wird zuversichtlich beur - ‘
teilt daneben lagen günstige AZirtschaftsmeldungen vor ;
Allerdings traten heute Spezialwerte mehr in den Vorder -

’

gnmd , während im übrigen die Aktienmärkte ruhiger lagen
^ ^ ^ sirchschnitt erhöhten sich die Kurse um etwa % bis i % 1
Zellstoff - und Montanwerte zeigten stärkere Erhöhungen

'
■

Etwas schwacher lagen Farben . Der Verlauf war allgemein
zur Aktien schwächer . Die Hauptwerte gaben durchweg % 1
teilweise bis 114 % gegen die ersten Kurse nach . Der Renten - 1
markt lag nicht sehr lebhaft , war aber fester . Die variablen :
Papiere erfuhren allerdings nur geringe Veränderung - n
Tagesgeld war leicht und unverändert 2X % .

Berlin , 3 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien J
uberw i eg e n d fester , Renten freundlich . Dis
Börse eröffnete auch heute wieder in überwiegend festerer j
Haltung . Einige der in den letzten Tagen bevorzugten -
schweren Werte gaben auf teilweise Glattstellungen aller - 1
bings leicht nach . Ebenso zeigten einige Stromversorgungs - A
werte eher nachgebende Tendenz . Durchschnittli -ch % % fester ■
eröffneten dage -gen Montanwerte . Kaliwerte kamen fast j
durchweg 1 bis 1 % % höher an . Bei den Gummi - und M
Linoleumaktien erhält sich weiter Interesse . Gut erholt waren 3
Autoaktien . Am Markt der Ma -schinenfabriken konnten die J
Kurse fast durchweg anziehen . Die Dividendenerhöhung bei 3
Zellstoff Wa -ldhof hatte sowohl bei dem Papier selbst als auch |
bei den übrigen Werten des Marktes Steigerungen von ca . 3
1 % zur Folge . Verkehrswerte blieben weiter b -eachtet . Schiff - j
fahrtsaktien waren weiter erholt . Im Verlauf wurde die 1
Entwicklung etwas uneinheitlich , wobei indessen eher leichte |
Kursbesserungen überwogen . Am Rentenmarkt zeigte sich D
rot eher geringes Anlageinteresse . Verschiedene variabel ge -< J |
Handelten Jndustrieobligationen zogen um ca . 14 bis % % an .

"
3

Blankotagesgeld erfuhr eine weitere Verbilligung auf 3 bis |

. Makedon und Nestor Gianaclis , Mainz . J -n der zweiten
Maub -lgeroersammlung wurde ein vorläufiger Status zum21 12 . 1935 vorgelegt , der -für -beide Firmen -einen FM -
betrag von 5,61 Mill . RM . ergibt , darunter betragen die
Forderungen -der Klein gläubiger rd . 0,38 Mill . RM Da¬
neben sind noch Bürgsch -af -tMerpfli -chtungen von 2,36 Mill ,
schweizer Frank -sn -und von 16 565 Pfund vorhanden . Der
Konkurs soll auf jeden Fall vermieden , die Betriebe viel¬
mehr fortgeführt werden . RA . Dr . Boefebeck , Frankfurt a . M
wies auf die V -erfchachtelung dieses Zig -arette -nkonzerns hin

'

die auf Umwegen über Auslandsgesellschaften immer wieder
auf . die beiden Brüder Kalou -is zuräck -kommt . Seit der letzten
Glaubiger -versamml -ung ist der Zwi -schenkredit auf 240 000
RM . ( 130 000 ) erhöht , Me Rentahilität sei erreicht worden
-das Kapital der Makedon -EmbH . ( 2,0 Mill . RM .) und das
der Nestor - Eianaclis --Gmb -H . ( 0,5 Mill . RM .) würbe auf je
50,000 RM . herabgesetzt . Die im letzten Augenblick auf die
Ofte » buch er Toch -tergefellschaft , deren Anteile restlos von den
Gläubigern gepfändet sind , übertragene monatliche Produk¬
tion der Mainzer Firmen -muß neu geordnet werden Die
Lösung der Zahlungsschw -ier -igkeiten zur Befr -i-ediMNg der
Gläubiger -liegt -bei Fort -Mhrung der Betriebe wie folgt : Die
Erotzglä -ubiger treten mit ihren Forderungen nach Ge¬
währung von N -achlahfummen hinter die Warengläubiger
zurück . Äm übrigen werden zunächst die bevorrechtigten
Gläubiger , dann Forderungen bis zu 1000 RM . und schließ¬
lich die Warengläubiger pro rata ihrer Forderungen bezahlt
Zinsen werden mit 5 % nachvergütet sobald die Fi -rmen
3 Mill . RM . an die Gläubiger ausgeschüttet h -aben Die
Stundung ider Forderungen erfolgt bis 1. April 1937 bis
dahin sollen alle Klein - und Warengläubiger bezahlt sein
Es wurden bereits zwei Auffangge -sellschaftm mit je 20 000
RM . Stammkapital bei 25 % : Einzahlung gegründet , die den
Betri -eb der -alten Firmen pachten -und ihre gepeelten Ge¬
winne an diese ab füh ren . Die Warengläubiger stimmten
dieser Lösung zu , von «den Großgläubigern ist die Zustimmung
zu erwarten .

* Brasiliens Kaffeevernichtungspolitik . Auf den Kolo¬
nialmärkten ergaben sich weitere leichte Preisaufbesserungen
für Kaffee , da die Steigerung des Weltverbrauchs ange¬
halten hat . Brasilien setzt zudem seine Kaffeevemichtung -s -
politik planmäßig fort . Seit Jahresbeginn sind erneut

Klöcknerwerke .
Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .

'

Mannesmann . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks
Orenstein & Koppel
Rh ’. Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

182 .50 180 .—
110 .75 111 .25

! 75 .-
— 200 .—21 . 50

. . . . 102 . 75
LindeEismaschinen 145 . 50 145 . 50
Lokom . Krauti . . . 101 .— 101 .__
Mainkraftwerke . . — I __ ,__

Rütgerswerke . . . 125 50 125 . 75
Salzdetfurth . . . — •—1 ■ — .—
Schöfferhof - Bindg . 172 . 25 — .—
Schramm Lack . . 91 — 91 .—
Schriftgieß .Stempel 56 75 56 .25
Schuckert & Co . . ,138 .— 138 25
Siemens & Halske . :182 .25 —.—
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . •
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

» „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Kenten
5•/ • Reichsanl . v . 27
51/>•/» Yonganleihe .
AnL -Ausl . (Altbes .).
4°/eSchutzgebict .13
47 . °/,Wiesb .St .v .28
<*/ ••/ • Pr .L .Pfbr . 19
41/? / - ,, >, 10
Wk n 21
4717 . n Koffl . 20
47,7 . n ,, 6
47,7 . N .Lb . Gold 1

Faber & Schleicher , j 60
I.G. Farbenindust . . 164 .88 163 50
Feinmechan .Jetter . 84 .75 —
Fdten &Guilleaume 120 — 120 .75
Gesfürel ..... 135 25 133 —
Goldschmidt Th . 109 .— | 109 . —
Gritzner Manch. . 27 .50 27 . 50
Grün & Bilfinger —,—

' __,__
Hanfwerke Füssen . 87 .— j 87 .—
Harpener ..... ,124 .50 124 . 50
Henninger Brauerei Ti 5 .— T 14 .—

Mainzer Aktien -Br ■ 64 .— 64 .—
Mannesmann . . 85 .75 86 .—
MansfelderBergbau 135 .50 137 .75
Metailgesellschaft . 116 . 7 5 116 .50
Miag Mühlenb . . . j “ •— I —
Moenus ..... 87 .50 —.—
Motoren Darmstadt 35 .— - 95 .—
Neckarw . Eßlingen 11b .— i —.—
Nordw . Kraft . . ——
Park -u .Bürgerbräu 116 .50 116 . 50
Kh .Braunk . u Brik . i —•— i —.—
Rh .eiekt .Manuheiin ,128 .251

Auf 1000 Ein w^Jiner
kamen im Rohbau

■̂ fvrtiggestelite Wohnungen

।— Io# \ ReichsoLurch5chnitt" Gunter]

Eraphifch -Statisti -fcher Dienst ( M .) .
- Von ben größeren Landesteilen weist -den vevhältnis -

natz -lg größten Bau -vorrat bzw . den größten Überhang von
wn Rohbau fert -igg -sstellten einschließlich der sonst -im Bau
begripsenen Wohnungen Mecklenburg aus . Dort kamen Endein .; ., 4,o unvollendete Wohnungen -aus 1000 Einwohner . Es
* Brandenburg mit 3,7 , Oftpreußen -mit 3,0 un¬
vollendeten Wohnungen je 1000 Einwohner . Recht groß istm Bauvorrat im Verhältnis zur Einwohnerzahl -auch -in
zwt -i kleineren Landern g -ew -ef-en , nämlich Anhalt ( 6,2 ) undBrann -jchweig ( 3,3 ) . Das Sa -arland liegt mit 2,6 unvoll -
SSaSw Wlchnungen je 1000 Einwohner beträchtlich über dem
.be -chsd -urchsch -witt und vor -allem auch über den angr -enz -Mden
und be -nachbarten west - und flldwestdsutsch -en Gebieten .

Reichsbank - Ausweis

Kolonial
Otavi Minety , ,

2 .488
63 .46
80 .95
33 .93
10 .27

1 .975

1
*
179

2 485 |

D. Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .’
4°/oOesterr .Staatsr .
77o Rum . äußere .
5°/oRum .vereinh .O3
47,7 . ., „ 13
4’/«
47o Türk . Bagdad I
4717 . rng .St .-R .14
4°/g Ung . Goldrentc
47 ° Ung . St . v . 10 |

Salzdetfurth . . . ----
Schle &Elcktu . Gas 1 ? 2 75
Schubert & Salzer . 131 .50

0 .687 j
42 . 14 ”

0 . 141 1
3 .053 t
2 .477 S

55 .08 3
46 .90 r
12 . 34 «
68 .07 3

5 .435 |
16 .415 3

2 .357 .1
169 .09 5

55 .33
19 .72

0 .720
5 .666 .

81 08
41 .93
61 .98
49 .05
46 .90
11 . 19

2 .492 ]
63 . 58
81 . 11
33 .99
10 .29

1 .979 4

1 ^181 1
2 .489

Hindr . Auffermann 114 25 114s —
Hochtief ..... 115 . - 115 . 50
Holzmann , Phil . . 108 . 50 107 . —
Ilse Bergbau . . . - —.__ ! __ .__.

52 .50 52 .50

2. 4. Stil 3. 4. 36
....... 1937 111 .37 111 . 3o
....... 1938 111 .70 111 . 1g
Verrechnungs -Kun 10890 108 .94

Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......
.4 EG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . ,
Bayer Spiegelglas .
Bcmberg . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boven & Co
Buderus .....
Cem ent Heidelberg

.> Karlstadt .I . G . Chem . Basel .
1— 130 000 . .
130 001 ab . .Chem . Albert . . .

Chade . . . . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &Widm .
Eichbaum -Werger . 88 . — 88 .75
Qektf . Liefer .-Ges , 25 . 50 , —

j 2. 4. 361 3. 4. 36
87 .88 88 —

129 .— 127 .25
130 .25 130 .-

— ' 21 .75

Aegypten ..... 1 ägypt . L
Argentinien . . 3 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Mik .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island . . . . . 100 isländ . Kr .
Italien . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen . . . . . . 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ t
Ungarn ...... 100 Pengö I
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso r 1 . 114
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar ’ 2 .484

1,9

1.8

'S , L a.

| 2 . 4. 36 |. 3. 4. 36

73 . b (i ! 73 .—
127 — 127 50

90 .88 . 90 50
91 . 50 91 50
84 50 84 25
91 50 91 50
95 .25 95 .50
86 .50 87 .—

183 — 182 —
142 — 142 -

15 — 15 . -
15 . 13 -.16 -

182 — 181 .—
50 .50 _ _ _
35 — 34 .75
— - —

88 . 13 89 .25
—-- ---- ——--

195 .50 195 . 50
38 .— 38 .25
79 . 88 79 .—
— _- —-.—
----.---- 85 50

98 . 13 _ _
! — .-- 136 .—
131 .- 131 .- 7

193 .25 193 .—
154 .— 154 .—
108 .63 110 .37
348 .- 348 .—

88 . 25 99 .50
119 .- 117 .75
226 .— 225 —
168 .50 I

I
I
I

101 —
3 .75

101 .—
3 .75

198 — 198 . 50
104 .— 104 —

——
123

*
50 123

*
—

107 — 107 .—
84 .63 84 .25

139 .— 139 —
i ■ __ __
127 - 127 —

43 .— 43 —
125 .75 126 . 50

198 .— 198 —
255 — — —

— .— —.—

100 . 50 100 .63
l — ■— __
111 . 13 111 . 37

10 .75 10 .75
-—. — _ _

97 .— 97 —
97 .— 97 .—

; 97 .— 97 .—
I 94 . 75 94 . 75

94 . 75 94 . 75
97 75 97 .75
97 .— 97 .—
96 . 75 96 . 75

, 96 .75 ! 96 .75
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